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Var Neueste vom Tage.
Monarchen-Begegnung.

Petersburg, 17. April. Wie in hiesigen voll
tischen Kreisen verlautet, findet auch in diesem
Jahre eine Begegnung zwischen Kaiser Wil¬
helm und dem Zaren  statt . Man nimmt an,
daß die Zusammenkunft im Laufe des Sommers
in den finnischen Schären vor sich gehen dürfte,
wohin sich das russische Kaiservaar nach seiner
Rückkehr«ms der Krim begibt.
i Ungarische Kabinettskrise.

Wien. 17. April. Das ungarische Ministerium
hat beschlossen, seine Demission  eimureichen.
Der Ministerpräsident Graf Khuen-Hedervary be¬
gab fick gestern nachmittag nach Wien, um dem
Kaiser das Demissionsgesuch  zu unter¬
breiten. Die Demission wird damit begründet,
haß die Regierung unter den gegebenen Verhält¬
nissen nicht mehr das nötige Prestige besitze, um
den Kampf im Abgeordnetenhaus« öurchzusühren
und auch nicht einen glatten Verlaus der für die
nächste Woche anberaumten Session der Dele¬
gationen zu gewährleisten vermöge. Als Nach¬
folger  des Grasen Khuen gilt alsdann Fi-
namminister Dr. Lu ka cs.

Die Vcrgarbeiterbcwegung in Böhmen.
Brüx, 17. April. Di« Arbeiter der staat¬

lichen Kohlengrube beschlossen in einer Versamm¬
lung eine Resolution, in welcher sie ankündigen,
lür den Fall, daß binnen 8 Tagen die ihnen ge¬
machten Zusicherungen von den Gruben¬
besitzern  nickt erfüllt würden, sie wieder in
den Streik  treten.

Zum Tode Brissons.
Paris, 17. Avril. Der M i n i ste r r a t be¬

schloß, daß die Bestattung des Kammerpräsidenten
Brisson auf Staatskosten  am 19. April
nachmittags stattfinden soll.

Die Somerulebill.
London, 17. Avril. Nach erregter Debatte

wurde gestern die erste Lesung der Homerulebill
unter großen Beifallskundgebungender Natio¬
nalisten und der Liberalen mit 360 gegen 266
Stimmen angenommen. Die Kundgebungen er¬
neuerten sich, als Premierminister Asauitb die
Bill formell einbrachte.

Unwetter.
Triest, 17. Avril, In der Adria wütet eine

deftige Bora.  Mehrere Boote sind gekentert.
Die Mannschaften konnten in allen Füllen gerettet
werden. Der Schaden der Zerstörung an Gärten
und Kulturen ist ein bedeutender.

Belgrad, 17. April. Ans allen Landesteilen
laufen Meldungen von heftigem Sch ne « fall
ein, wodurch grober Schaden an den Kulturen an-
nerichret wurde.

Der Kamps »m Tripolis.
Rom, 17. Avril. Die Agenzia Stefani meldet

an? Der na vom 16. April: Die Verluste der
gurken in dem letzten Kampfe sind auf über 690
Dote  sestgestellt worden. Die die Umgegend
von Bomba und Merassusa'bewohnenden Stämme
verlassen das türkische Lager, um in ihr Gebiet
wruckzukehren. Auch in Derna läuft das Gerücht
um. daß Boten vom Groß-Genussi angekommen
'kstn mit dem Besohl an die Häuptlinge der
onoujas, In ihr Land zurückzukehren.
. Koustantinovel. 17. Avril. Die B o t scha f t e r
^" Großmächte  hielten auf der deutschenZ.ntjchaft  eine Beratung über den bei der
Glorie zu unternehmenden Schritt ab und be-?°ven sich darauf einzeln zum türkischen Minister
ors Aeußern, Ass im Bev,  dem sie den Wunsch
nrer Regierung nach Herstellung des
oriesens  und Beendigung des blutigen Krie-

aussprachen. Der Minister antwortete, die
h.1 fflC werde die Wünsche der Mächte prüfen und
fp  Bedingungen der Türkei den Mächten mit-
>1. 2; 3n gut unterrichteten Kreisen ist man
2* daß die Pforte erst nach Ankunft der
iW ' it der Deputierten in 'Konstantinovel auf
K Mediation der Mächte antworten werde.

Arbritcrunrube» in Peru.
cu ®*™«' 17. Avril. In den Tälern von Cbi-
ftT» “«* Umgegend ist ein allgemeiner A u s -
>, r*o ausgebrochen). Di« Zuckerrohr-
tof,1,®?®ungen  wurden in B r a n d gesteckt:
i80T&Ü?c beute sind getötet  und verletztt0en- Die Regierung bat Truppen entsandt.

9er Untergang der Titanic.
Nach den bis heute morgen vorliegenden

Nachrichten unterliegt es keinem Zweifel
mehr, daß bei dem Untergang der „Titanic"
weit über Ta » send Menschen — die
Angaben schwanken zwischen 12- und 1800 —
ihr Leben eingebützt haben. Ein Telegramm
aus Newyork, das der „Wiesbadener
Genera  l-A n z e i g e r" gestern abend durch
ein Extrablatt  bekannt gab, schätzt die
Zahl der Ertrunkenen auf 1580. Wir stehen
damit tief erschüttert vor dem größten Schiff¬
fahrts -Unglück, das die Menschheit überhaupt
kennt. Welche furchtbaren Szenen mögen sich
auf dem schwimmendenPalast , der so viele
Menschenleben barg, in den letzten Stunden,
bevor er in den Abgrund gerissen wurde , ab¬
gespielt haben! Die menschliche Phantasie ist
zu arm. um die unermeßliche Größe dieser
Katastrophe anszumalen . Wie viele mensch¬
liche Hoffnungen und Wünsche, welche Fülle
von Leben und menschlichem Streben sind
damit vernichtet worden!

Der Dampfer „Titanic " war mit dem
Schwesterschiff„Olympic" zurzeit das größte
Schiff. Es hatte nicht weniger als 45 000
Tons Deplazement und war 280 Meter lang
und 30 Meter breit . Neben seiner Besatzung
konnte das Schiff noch 6000 Passagiere fassen,
für die das Schiff allen erdenklichen Kom¬
fort besaß: eine vorzügliche Turnanstalt , ein
Tennissptelplatz , türkische, -elektrische und
Schwimmbäder und eine Veranda mit üppi¬
ger. grüner Vegetation, von der aus man den
Ozean übersieht. Ganze Etagen sind für
Millionäre , die sich auf der Hochzeitsreise be¬
finden, eingerichtet. Restaurants , Caf6s und
elegant möblierte Empfangssülc sind über das
Deck verstreut. Bei der Abfahrt des schwim¬
menden Hotels aus Southampton übten ge¬
rade in der Turnhalle , Hunderte von Per¬
sonen. An Deck ritten Damen auf Kamelen,
und auf einer Seite fand ein Radrennen
statt, während auf dem Tennisplatz hitzige
Wettspiele ausgefochten wurden . Zahlreiche
Passagiere vergnügten sich mit der Erfor¬
schung des Riesendampfers, der bei Lloyds
für 20 Millionen Mark versichert, aber rund
30 Millionen Wert ist. Ein Beamter der
Londoner Marconi - Gesellschaft erklärte
einem Vertreter des Globe: Der „Titanic"
besitzt einen der neuesten fünf  Kilowatt -Mar-
coni-Apvarate. Dieser gibt theoretisch einen
Aktionsradius von 300 Seemeilen : in der
Praxis sedoch könne man 800 Seemeilen rech¬
nen , und zwar am Tage, während er bei
Nacht dreimal so weit reiche.

Weitere Einzelheiten über das Unglück
bringen nachstehende Meldungen:

Hamburg. 17. April . Infolge mehrfacher
an ihn gerichteter Anfragen um Mitteilung
seiner Ansicht über die Ursache des Unter¬
gangs der „Titanic " äußerte Generaldirek¬
tor B a l l i n dem Vertreter -des Wolfs-Bu¬
reaus gegenüber folgendes: Im gegenwär¬
tigen Augenblick ist es natürlich noch un¬
möglich, eine bestimmte Ansicht über die Ur¬
sache des Untergangs zu äußern . Man kann
nur sagen, daß die Schiffahrtsgesellschaften
auch aus diesem Unalück lernen werden und
daß sie an Hand dieser traurigen Erfahrun¬
gen trachten müssen, die weitgehendsten mo¬
dernen Sicherheitseinrichtungen noch zu ver¬
bessern, die nach unserer Ansicht die Klassifi¬
kationsgesellschaftenals das bisher mögliche
und erreichbare Matz der Sicherheit schon ge¬
schaffen hatten. Daß die Katastrophe mit der
Größe,  Geschwindigkeit und Art des Schif¬
fes nichts zu tun hatte, liegt für jeden ein¬
sichtigen Menschen auf der Hand. Ebenso ist
es meine feste Ueberzeugung, daß auf der „Ti¬
tanic" alle modernen Sicherheitsvorrichtun¬
gen vorhanden waren. Warum sie nicht aus¬
reichten, das Schiff vor dem Untergang zu
bewahren, ist eine Frage , die man augen¬
blicklich noch nicht beantworten kann, son¬
dern erst, wenn genauere Berichte über die
Katastrophe vorliegen und von berufener
Seite geprüft sind- Dann wird man das Er¬
gebnis auf das Genaueste studieren, um, so¬
weit dies in Menschenkraft steht, Schlußfoi-
gerungen für die weitere Verbesserung der
Sicherheitseinrichtnngen daraus zu ziehen.

Newyork, 17. April . Der Kapitän der „Car-
pathia" hat an die Eunard -Ltnc telegraphiert,
er habe achthundert  1l e b e r l eb  e n ö e
von der „Titanic " an Bord und fahre lang¬
sam durch die Eisfelder hierher.

Newyork, 17. April. Die „Titanic " liegt
zwischen -Sab es Island und Kap Race in
einer Tiefe von 1700 Faden. Es wird kaum
möglich sein, von den Schiffstrümmcrn etwas
zu bergen. In London haben alle Schiff¬
agenturen Halbmast gehißt. Bon den Geret
teten, deren Namen bekannt wurden , sind
204 Passagiere erster Klasse und 104 zweiter
Klasse. Bon 401 Personen fehlen noch die
Namen . Unter den geretteten Passagieren
erster Klasse sind 132 Frauen , 63 Männer und
sechs Kinder , von denen zweiter Klasse sind 86
Frauen , 66 Männer und 10 Kinder. In Le
Havre traf der französische Dampfer „La Ton
raine " aus Newyork ein. Der Kapitän er¬
zählte, daß er am 12. April von vormittags
bis abends 0 Uhr in stetigem Fnnkcnspruch
mit der „Titanic " gewesen sei. Letztere er
hielt von der „Touraine " genaue Nach¬
richten über die Lage der Eis
fläche,  welche die „Touraine " zu passieren
gehabt hatte, sowie über die Höhe zweier in
gewisser Entfernung von der „Touraine
wahrgcnommenen Eisberge. Der Kapitän
der .̂Titanic " dankte durch Funkspruch höf-
lichst für diese wertvollen Mitteilungen.

Loudo», 17. April . (W. B .) Während der
vorletzten Nacht waren die Beamten der
drahtlosen Stationen an der amerikanischen
Küste unablässig bemüht, Nachrichten von den

.Schiffen zu erhalten , die der „Titanic " zu
Hilfe eilten , nachdem diese deren Gefahrcn-
signal erhalten hatten. Die Nachrichten, die
sie bekamen, zeigten, daß das erste Hilfss-chifs,
das den Ort der Katastrophe erreichte, nur
noch feststellen konnte, daß die „Titanic " 2 Uhr
20 Minuten morgens gesunken  war , vier
Stunden nach dem Zusammenstoß mit dem
Eisberg . Nur Trümmer und einige Boote
mit Passagieren waren zu sehen. Die Passa
giere wurden auf die westwärts fahrende
„Carpath -ia" übergeführt, die jetzt nach New
york unterwegs ist. Die Liste der Geretteten
zeigt, baß an Bord der „Titanic " größte Man
n-eszucht geherrscht haben muß. Die Mehrzahl
der geretteten Frauen und die Mehrzahl der
geretteten Männer sind verheiratet . Wäh
rend der ganzen Nacht waren die Bureaus
der White Star Line von verzweifelten Ver¬
wandten und Freunden der Verunglückten
-belagert, denen die Beamten nur mitteilen
konnten, daß der „Californian " in der Hofs
nung , noch Ueberlebende zu finden, am Orte
des Unheils zurückgeblieben sei. Die ver¬
mißten Passagiere sind wohl kaum noch am
Leben.

Loudo«, 17. April . Als ertrunken werden
angegeben : Schriftsteller Stead , A. G
Vanderbilt,  Major Butt,  ein Adjutant
Tafts , Kapitän S p i t h, Führer der „Titanic ".
Gerettet wurde Frau A sto r.

Loudo « , 17. April . Im Unterhaus
verlas A s q n i t h unter tiefem Stillschweigen
die Meldung der White Star Line über den
Untergang der „Titanic " und sagte dann : Ich
bin betrübt , daß wir gezwungen sind, einem
jener fürchterlichen Ereignisse gegenüberzn-
treten , die manchmal im Rate der Vorsehung
beschlossen sind und die unsere Vorsicht zu¬
nichte machen und die die kühnste Phantasie
nicht äusdenken kann, die uns empfinden
läßt , wie arm unsere Worte sind, wenn wir in
solchem Augenblick sagen wollen, was wir
fühlen . (Zustimmung.) Wir können nur un¬
serer Bewunderung dafür unvollkommenAus¬
druck geben, daß die besten Traditionen der
See beobachtet zu sei» scheinen und daß willig
Opfer dargcbracht wurden, um denen, die am
wenigsten imstande waren, sich selbst zn hel¬
fen. die größte Aussicht aus Rettnng z« ver¬
schaffen. (Zustimmung) und daß wir tiefes
Mitgefühl mit denen haben, die so plötzlich
ihrer liebsten und nächsten Angehörige» be¬
raubt worden sind.

Newyork. 17. April . Von der Besatzung
sind 370 Mann  gerettet . Demnach werden
von den Passagieren  nur 698 gerettet
sein. Der Postmeister teilt mit, daß die
„Titanic " sieben Millionen Briese
an Bord hatte.

Newyork, 17. April . Die White Star Line
erklärt offiziell, sie habe sichere Nachricht von
der „Olympic" erhalten, baß die Zahl der von
der „Titanic " Geretteten 868 beträgt , mit de¬
nen die „Earpathia " am Donnerstag Nach¬
mittag in Newyork eintreffen wird.

lWeitere Meldungen siehe Seife 4.)

Deutscher Reichstag.
stznng uw is. «l»rn.

Präsident Dr . Kaempf  eröffnet die
Sitzung mit folgenden Worten: Ich begrüße
Sie nach den Osterferien , indem ich hoffe, daß
Sie gekräftigt zur Arbeit zurückgekehrt sind.
Bevor wir in die Tagesordnung etntreten,
glaube ich, dem Schmerz Ausdruck geben zu
sollen, daß ein großes Schiff sunglück
ldie Abgeordneten erheben sich von de»
Sitzen ) Hunderte von Menschen¬
leben,  ja vielleicht mehr als tausend,
verschlungen hat. Der Dampfer „Titanic"
der White Star Line ist untergegangen und
hat viele Menschenleben bei seinem Schiff¬
bruch hinabgezogen. Wir sprechen unser
schmerzliches Bedauern aus über das Un¬
glück, das in erster Linie das englische Bolk
betroffen hat , dann aber allen den Nationen,
die Angehörige bei dem Schiffbruch verloren
haben, -sind wir doch nicht sicher, daß nicht auch
unser Volk unter dem Unglück zu leiden hat.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
zweite Beratung des Etats des ReichS-
eisenbahnamts-

Abg. Ullrich (Soz .): Die im Etat ange-
foröertc Summe zur Unterhaltung des
Reichseisenbahnamts entspricht nicht dem,
was dort geleistet wird. Eigentlich ist es ein
Amt ohne Amt, eine Behörde, die verteufelt
wenig tun kann, weil sie ihre Aufgaben zu
eng begrenzt ansieht. Dem Reichseisenbahn-
amt sollten auch Reichseisenbabncn im wei¬
testen Sinne des Wortes angegliederr wer¬
den. Daß der Gedanke, anstelle der Einzel-
staatlichen Eisenbahnen Reichseisenbahnenzu
schaffen nicht mehr zeitgemäß ist und daß man
sich diese Gelegenheit hat entgehen lassen,
daran ist ganz allein das Reichseisen-bahnamt
schuldig. Zum Mindesten sollte eine Betriebs-
gcmeinschaft erzielt werden.

Abg. Schwab ach sNtl.) bringt im In¬
teresse der Export -Industrie verschiedene
Wünsche hinsichtlich der Bcrkürzung der Lie¬
ferfrist , des Verzichtes ans Nebcngebühren re.
vor. Er vermißt den angekündigten Gesetz-■
entwurf über die Haftung der Eisenbahnfrach¬
ten und begründet dann die Resolution der
Nationalliberalen , die eine Borlage zur
reichsgesetzlichen Regelung der Dienst- unö
Ruhezeit des deutschen Eisenbahn-Personals
verlangt.

Abg. Schirmer  sZtr .) : Das bayerische
Rescrvatrccht darf nicht angetastet werden.
Eine zu weitgehende Zentralisation wollen
wir nicht. Redner befürwortet namens sei¬
ner Partei die Forderung der gesetzlichen
Festlegung der Dienst- und Ruhezeit.

Abg. Dr . Haas (f . Bp-): Wenn das Amt
nicht vorhanden wäre, so müßte es geschaffen
werden. Das Amt muß gegen den einzel-
staatlichen Geist Front machen. Alle Bestre¬
bungen zur Vereinheitlichung sind uns sym-
patisch. Der Eisenbahnwagen - Ver¬
band  hat sich bewahrt . Aus diesem Wege
sollte fortgeschritten werden. Redner bringt
Wünsche der Arbeiter und Beamten hinsicht¬
lich der Arbeitszeit , der Ruhetage und Be¬
urlaubungen vor.

Präsident des Reichseisenbahn - Amtes
Wackerzapp:  Wenn das Amt nicht die Be¬
deutung erlangt hat, die man ursprünglich
erwartete , so ist der geringe Personalbestand
des Amtes daran schuld. Trotzdem ist die Tä¬
tigkeit des Reichseisenbahnamtes doch erheb¬
lich »mfantzreicher als nach außen hin in die
Erscheinung tritt . Die Erlasse der einzel-
staatlichen Verwaltungen , die Betriebs -Ord¬
nungen usw. gehen meist aus Anregungen des
Rcichseisenbahnamtes zurück. Eine volle B e-
triebs - Gemeinschaft  wäre wün¬
schenswert,  ist aber praktisch nicht
durchführbar.  Der preußisch-hessische
Vertrag ist für Hessen durch«us nicht nach¬
teilig . Der Borwurf der Illoyalität , der
Preußen gemacht wird, ist unberechtigt. Be¬
züglich der Zollgepäcks-Abserttgnng ist in
Bern ein vorläufiges Nebereinkommen er- '
zielt worden . Die Frage einer Verkürzung
der Lieferungsfrist ist verneint morden. Ein
Entwurf über die Haftung der Eisenbahnen
liegt den Bundes -Regierungen vor. Eine
reichsqesetzliche Regelung der Rnhe^ und
Dienstzeit der Beamten und Arbeiter liegt
weder im Interesse der Betriebs-Sicherheit
noch des Personals . Die gesundheitlichen
Verhältnisse des Personals sind durch««s uvr-
mal . Der Präsident bittet um Ablehnung der
Resolution . „ „ . .

Abg. Dr . Will (Elsässer ): Die Arberts-
zeit des Personals ist viel zu lang. Besonders
die Lokomotivführer werden zu rasch ver- '
braucht.
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Äbg.  Werner (tu . 33g.) verweist auf die
Anregung , die Staatsbahnen zu elektrisieren.
Die Interessen der Landesverteidigung dürf¬
te » aber darunter nicht leiden.

Das Haus vertagt sich. Weiterberatung:
Mittwoch 1 Uhr , Justiz -Etat.

Schluß 8y4: Uhr.

preußischer Landtag.
■r Adgeordntktnh -uls-Sitzung vom 16. April.

Das Abgeordnetenhaus begann heute die
zweite Lesung des Eisenbahn - Etats
mit der allgemeinen Besprechung der finanz-
technischen und der wirtschaftlichen Seite.
Morgen wird diese Aussprache fortgesetzt.

Rundschau.
Parlamentarisches.

' Wie in parlamentarischen Kreisen verlau¬
tet , wird der R e i chs k an z l e r die Füh¬
re  r der bürgerlichen Parteien  im Laufe
der Woche zu einer Besprechung einladen,
um über die parlamentarische Behandlung
und Verabschiedung der Vorlagen bestimmte
Feststellungen zu treffen und daraufhinzu¬
wirken , daß in den Grundformen eine Eini¬
gung erzielt wird . Allerdings dürfte dies be¬
züglich des Kostenpunktes und der Deckung
sehr schwierig sein.

Versuche mit künstlichem Regen.
Eine Resolution zum Etat für das Reichs¬

amt des Innern fordert einen Beschluß des
Reichstags , den Herrn Reichskanzler zu er¬
suchen, daß mit Rücksicht auf die häufiger
wiederkehrende Dürre Beihilfen an Private
gegeben werden , die Proben und Versuche
mit künstlichem Regen anstellen . Wie wir
hören , dürften Mittel der Reichsregierung
hierfür nicht in Betracht kommen , da diese
rein technischen Fragen durch Beihilfen von
den einzelnen Bundesregierungen gefördert
werden , die auch einzelnen Personen staat¬
liche Unterstützungen gewähren . Im übrigen
muß betont werden , daß die b i s h e r a n g e-
st e l l t e n Versuche  mit künstlichem Regen
durchaus ernst  zu nehmen sind und be¬
reits zu bemerkenswerten Erfol¬
gen  geführt haben . Namentlich in der Pro¬
vinz Posen sind Regenapparate , die einzelne
Besitzer konstruiert haben , mit Erfolg auf
Ackerland erprobt worden . Es sind dies so¬
genannte ortlose ktransportable ) Apparate,
während in der Umgegend von Quedlinburg
von den Blumenzüchtern ortfcste stationäre)
Apparate im Gebrauch sind. Außer diesen
Erfolgen von Privatbesitzern , die eine be¬
trächtliche Erhöhung der Erntemengen durch
die Beregnung erzielt haben , werden auf dem
Versuchsfelde des Bromberger Kaiser Wil¬
helms -Instituts sowie von der Deutschen
Lanbwirtschaftsgesellschaft Versuche in Koppe-
Hof bei Kreuz unternommen . Letztere haben
sich im Jahre 1911 während der großen Dürre
recht bewährt : es wurden aus leichtem Flug¬
sand bei Hafer und Möhren zufriedenstellende
Ergebnisse erzielt - Für Obstkulturen haben
Bolle bei Cöpenick und Kampffmeyer in Reh¬
felde künstliche Berieselung eingeführt , und
für die Förderung der ganzen «Sache dürfte
wesentlich in Betracht kommen , daß die
Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft ein Preis¬
ausschreiben für die Hauptprüfung in Regen¬
apparaten , die mit der Wanderausstellung
verbunden werden soll, beabsichtigt. Nach den
bisherigen Versuchen kann heute noch nicht
entschieden werden , welches der bisher ange¬
wandten maschinellen Bewässerungssysteme
den .Vorzug verdient . Die auf größeren

Dr . Schnee , __
Direktor im Reichskolonialamt, wurde zum

Gouverneur von Deutsch-Ostafrika ernannt.

Flächen erzielten Erfolge haben wesentlich
das gehalten , was die kleineren aus den Ver¬
suchsfeldern angestellten Versuche verspra¬
chen. Wenn jetzt schon trotz der Neuheit die¬
ser Melioration die Einrichtung von Acke-̂
bewässerungsanlagen bereits größeren Um¬
fang an nimmt , so ist zu erwarten , daß sie
nach Ueberwindung aller technischen Schwie¬
rigkeiten immer mehr an Ausdehnung ge¬
winnen wird.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Die Washingtoner Regierung teilte den

Vereinigten Staaten von Mexiko mit , daß sie
die mexikanische Regierung und das mexika¬
nische Volk für jede böswillige oder rechts¬
widrige Handlung , durch die Leben , Eigen¬
tum oder Interessen von Amerikanern ver¬
nichtet , geschädigt oder in Gefahr gebracht
würden , haftbar  mache . Die Note hebt fer¬
ner hervor , daß die Fortdauer gesetzwidriger
Handlungen zu Schwierigkeiten führen
würde , die alle wahrhaften mexikanischen Pa¬
trioten ebenso zu vermeiden wünschen müßten
wie Amerika . Die /Note ist die schärfste, die je
an Mexiko gerichtet wurde . Man hält die
Beziehungen der Vereinigten Staaten zu
Mexiko für sehr kritisch und erwartet , daß
noch in dieser Woche eine Intervention er-
folgt.

Japan und China.
Nach einem in London aus Tientsin einge¬

troffenen Telegramm sollen die Japaner eine
agitatorische Wühlarbeit gegen die Republik
und für die Wiederherstellung einer gemä¬
ßigten Monarchie begonnen haben . Die Lage
in Nanking wird als sehr ernst geschildert.
Die Stadt wurde , wie schon gemeldet wurde,
von meuternden Soldaten umzingelt . Die
regulären Truppen von Kanton haben jedoch
die Meuterer eingeschlossen und ihnen , nach¬
dem sie «sich entwaffnet hatten , den größten
Teil der Beute wieder abgenommen.

Prüfungen für
landwirtschaftliche Lehrlinge.

Wie wir hören , werden in Zukunft nicht
nur die Lehrlinge des Handwerks einer Prü¬
fung unterzogen werden , sondern auch die
landwirtschaftlichen Lehrlinge , für welchen
Zweck jetzt bestimmte Grundsätze ausgestellt
sind , was zur allgemeinen Hebung der land¬
wirtschaftlichen Kenntnisse wesentlich bei¬
tragen dürfte . _

Dr . Gleim,
der frühere Gouverneur von Kamerun, der vor¬
aussichtliche Nachfolger Dr. Schnees als Direktor

im Reichskolonialamt.

Für die Zulassung zur Prüfung wird eine
Lehrzeit von 2 Jahren  verlangt , die in
ein und derselben Wirtschaft verbracht sein
muß , und erwünscht ist der Nachweis der Be¬
rechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst
oder eine entsprechende Schulbildung . Die
Prüfungen werden , wenn möglich in der
Wirtschaft des Lehrherrn abgehalten und fin¬
den am besten in einer Zeit statt , in der Feld¬
arbeiten möglich sind . Wichtig ist, daß bei
der Prüfung die Vorlegung s e l b st g e f ü h r-
ter Bücher gefordert wird , sowie daß
Rechnungen  und Kenntnisse im Ver¬
sicherungswesen  verlangt werden , die
sich auch auf die privaten Versichcrungszweige,
wie z. B - Feuer - und Hagelversicherungen er¬
strecken. Ebenso dürfte besonders hervorzu¬
heben sein , daß auf das Umgehen mit den Ar¬
beitern ein Hauptgewicht gelegt wird . Die
Prüflinge sollen nicht nur die Fähigkeit be¬
sitzen, die Arbeiter zweckmäßig anzusiellen,
richtig zu beauftragen und zu beaufsichtigen,
sondern es wird auch verlangt , daß sie in
Form und Ton des mündlichen Verkehrs mit
den Arbeitern das Richtige treffen . Die per¬
sönliche Ausführung von landwirtschaftlichen
Arbeiten wird ebenfalls gefordert , und ebenso
die Fähigkeit , Arbeitsleistungen richtig zu
beurteilen . Ferner müssen die zu prüfenden
Lehrlinge in der allgemeinen Wirtschafts¬
beschreibung beschlagen sein , die Kenntnisse
von der Benutzung von Geräten und Ma¬
schinen usw . besitzen, sowie die Krankheits¬
behandlung der Tiere verstehen , namentlich
bis zum Eintreffen des Tierarztes.

Die Prüfungskommission setzt sich aus
einem von der Landwirtschaftskammer der
Provinz zu bezeichnenden Vorsitzenden und
eventuell einem Stellvertreter , einem zweiten
Mitgliede , das möglichst ein landwirtschaft¬
licher Beamter ist, und dem Protokollführer
der Kommission zusammen . Gegebenenfalls
kann die Kommission durch ein weiteres Mit¬
glied verstärkt werden . Die Ergebnisse wer¬
den nach freiem Urteil der Kommission fest¬
gesetzt. und spezielle Vorschriften für die an
den Lehrling zu stellenden Anforderungen
sollen von der Kommission nicht erteilt wer¬
den . Die stufenweise Einschätzung der er¬
worbenen Befähigung kann durch ein bis
fünf Punkte für jeden Gegenstand gekenn¬
zeichnet werden . Bei 20 Punkten gilt die
Prüfung als bestanden , und die höchste An¬
erkennung wird durch 32 Punkte ausgedrückt.
Es handelt sich somit um eine rein praktische
Prüfung , die vereinzelt bereits zur Aufnahme
gelangt ist, nunmehr aber nach den obigen
Grundsätzen allgemein eingeführt werden soll.

Lokales.
Wiesbaden , 17. April . j

Pom Herzfe-Kongrefc.
O. P. Unter den vielen Versammlung^

welch« in der Frühjahrszeit in deutschen Land-n
zusammentreten, zieht wohl keine die Blicke d«z
großen Publikums so sehr auf sich, wie der K
greß für innere Medizin , der all.
jährlich in Wiesbaden  tagt . Hier wer.
den die inneren Heilmethoden erörtert , öere»
Wirkungen schließlich ein jeder einmal am eigene
Leibe erfahren kann. Die innere Medizin ist d«z
Hauptrüstzcug der praktischen Aerzte. Es
ein Zeichen des hohen Idealismus , den sich dj,
deutschen Aerzte in den aufreibenden soziale,
Kämpfen der Gegenwart bewahrt haben, das; fje
in großer Zahl auch diesmal sich mit den Män¬
nern der Wissenschaft und Forschung vereint
haben, um in ernster Arbeit die Fortschritte Uii«
Kunst sich zuizueignen.

In der stattlichen Versammlung , welche sich
gestern im Festsaale des neuen K u r h a u scz
zu Wiesbaden  vereinigte , befinden sich
zahlreiche Universitätslehrer und Krankenhaus-
ärzte aus allen deutschen Gauen . Wissenschaft
und Praxis sollen in gleicher Weise zu öjrtm
Recht kommen. Der ganze erste Tag war deq
Röntgen « erfahren  und seiner Anwen¬
dung gewidmet; am zweiten Tag werden die
radioaktiven Substanzen  die Diskussion
beherschen, dann sollen Jnse -ktions - und
Stoffwechselkrankheiten  sowie dH
Krankheiten der verschiedensten Organe be.
sprachen werden.

Der Kongreß wurde von dem Präsidenten,
Professor S t i n tzi n g - Jena eröffnet , der in,
Hinblick auf die Geschichte des 30jährigen Kon¬
gresses die gewaltigen Fortschritte der inneren
Medizin in dieser Zeitspanne erörterte . I,
äußerlicher Beziehung hat sich der Kongreß zwar
vervierfacht, aber sein Wachstum ist doch ge¬
hindert worden durch das Aufkommen zahlreicher
Spezialitäten , deren Sammel - und Mittelpunkt
der Kongreß bleiben muffe, denn die innere
Medizin studiert und behandelt nicht
nur das erkrankte Organ , sondern
ste t s den menschlichen K ö r v e r i,
seiner Gesamtheit.  Zum Schluß seiner
Rede gedachte Stintzing d«r Toten des verflosse¬
nen Jahres , unter ihnen Frey -Baden -Baden,
Gravitz -Charlottenburg , Jaff - Königsberg , Le-
nator -Berlin und des eben verstorbenen Prj-
braun -Prag.

Die eigentlichen Verhandlungen begannen mit
dem Referat des Professor Rieder-  Minchen
über „Das Röntgenverfahren im
Dienste derPathologie und Therapie
des Mag  e n d a r mk a n a I s". Zur Darlegung
unserer Kenntnisse über die Röntgenuntersuchung
des Magendarm-kanals scheint kaum jemand mehr
berufen als Prof Rieder , der diese Technik in
grundlegenden Untersuchungen geschaffen und viel¬
fach gefördert hat . Der Magen selbst wird durch
die Röntgenstrahlen erst sichtbar gemacht, wen»
er mit schattenbildeyden Substanzen angefüllt ist.
Deswegen muß jeder Patient vor einer Röntgen¬
untersuchung des Magen und Darms eine Malil-
zeit aus Mehl oder Zwiebackbrei mit Wismutl,-
salzen oder ähnlichen Substanzen zu sich nehme».
Dadurch, daß man eine Wismuthmahlzeit wäh¬
rend ihres Durchgangs durch den ganzen Magen
und Darmkanal verfolgt , kann man Aufschluß
über die Beschaffenheit und Tätigkeit von Magen-,
Dünn - und Dickdarm verschaffen. In , allgemei¬
nen genügt die einfache Schirnidurchleuchtung, mir
in besonderen Fällen , z. B. vor operativen Ein¬
griffen , ist die photographische Methode nichtui
entbehren, da sie feinere Details erkennen läßt.
«So vermag die Röntgenmethode oft die Funktion
des Magens zu erkennen in Fällen , bei welchen
man früher die Magenfonde einWhren mußte.
Insbesondere kann man di« Lageveränderung des

Barry.
Humoreske von Paul Burg.

Es war das letzte Jahr vor dem großen
Rompreis . Ich saß damals in einem klei¬
nen Landstädtchen und hatte außer mit der
Landschaft ringsum , die ich täglich mit mei¬
nem Malgerät auf dem Buckel abstretfte,
nur mit einem jungen , begabten und tempe¬
ramentvollen Amtsrichter Verkehr . Er hieß
Doktor Altenfeld , war Junggeselle wie ich,
und batte als einzigen Gefährten einen rie¬
sigen Bernhardinerhund namens Barry.
Darum nannten sie in der «Stadt, am
Stammtisch und darüber hinaus den Amts¬
richter nicht anders als Doktor Barry.

Wir schlugen die Zeit tot . Mitten ,m
Sommer ward uns unerwartet Erlösung.
Beim Mittagessen erklärte der Oberkellner
verheißungsvoll : „Die Schauspieler kom¬
men !" , . ,

Anderen Tags hielt Direktor Dietrich
mit seiner herumziehenden Schauspielerge-
sellschaft Einzug in die Stadt . Schon am
Abend war alles wie aus dem Häuschen,
und nun saßen wir jeden Abend im Thecher
und bewegten unsere Lachmuskeln . Klassiker,
Opern , alles auf die allereinfachste Art . Es
war zum Steinerweichen , aber die guten
Klassiker mögen mir verzeihen , daß ich mich
noch nie so Über sse amüsiert habe.

„Josef in Aegypten " wurde zuerst gege¬
ben . Schmierige Ochscnbuben und Hofjungen
vom Amte streckten ihre ungewaschenen
Beine aus phantastischen Lumpen und spiel¬
ten die Brüder Josefs . Ich hatte dem Direk¬
tor mit ein paar lustigen Strichen di« Ku¬
lissen „zeitgemäß eingerichtet ". Er umarmte
mich dafür vor seinem Volke.

Das war nur die Generalprobe gewesen.
Abends ging dann die große Sache in Szene:
Galavorstellung ! Das Haus war überfüllt.
An der Kasse saß die Frau Direktorin im
Kostüm der Erzmutter Israels.

Amtsrichter Doktor Altenfeld kam mit
seinem Barry zur Kasse.

„Zwei erste Plätze !"
! „Zwei Mark !"

Die Frau Direktorin sah auf , die Frau
Gemahlin des vornehmen Herrn zu mustern,
sah aber nur den großen Hund gravitätisch
hinter seinem Herrn in den Theatersaal
schreiten-

Jch fing den Blick aus.
„Gnädigste Königin ! Das ist der mäch¬

tigste Mann hier im Städtchen . Und sein
Hund ist klug und weife wie er ." »

Sie beschied sich damit.
Der Komiker faßte mich an der Schütter,

als ich ebenfalls mein Markstück auf den Al¬
tar der Kunst leate.

„Sie for 'ne Mark uff 'n ersten Platz , da
dürfen Se rochen hier ."

Famos . So ein vernünftiges Theaterge¬
setz. sollen £ » in Berlin und anderswo erst
mal nachmachen.

Ich streckte mich neben dem Amtsrichter
auf einen barten Stuhl , und wir pafften aus
dicken Zigarren und plauderten . Hinter uns
klapperten emsige Stricknadeln , schwatzten
die Frauen . Niemand nahm Anstoß , daß wir
im Theater rauchten . Schließlich kam noch
der Referendar und setzte sich zu uns.

Barry wechselte seinen Sitz zu mir her¬
über . denn er konnte den Gecken mit dem
Einglas nicht leiden.

Die Vorstellung wurde durch ein Quar¬
tett eingeleitet : Klavier . Geige , Waldhorn
und Flöte . Ich nehme an . daß die vier sich an
der Ouvertüre Mehuls versucht haben . Es
ging vorüber , wie alles im Leben , man muß
nur Geduld haben.

Obendrein brachte ja der Oberkellner ge¬
fühlvoll und mitleidig Bier und Schrippen.

Ich bin einmal auf einer ausländischen
Studienreise bis Timbuktu vorgedrungen
und habe dort eine Ganklergesellschaft mit
solcher Ausdauer bewundert , daß ich über
ihrem Gesang drei Tage auf dem rechten
Ohr taub blieb.

Ich kann also etwas von Musik vertragen,
und habe auch ein Urteil . Ich muß sagen,
„Josef in Aegypten " bekam mir besser. Manch¬
mal verstand ich ein Wort des gesungenen
Textes trotz der unentwegten Waldhornbe-
glcitung . Im übrigen konnte ich gründlich
Aktstudien treiben.

Der Amtsrichter machte fortwährend faule
Witze. Das Publikum war hingerisien . Nur
die Burschen mit den Freibilletten auf dem
letzten «Platz äußerten sichest in undankbarer
Weise mit höhnischen Lachsalven.

Barrn schlief zu meinen Füßen , denn er
hatte mehr Pietät als wir in den Knochen.

Mit einem Male fuhr er hoch-
Ich sah erschreckt auf die Bühne.
Zwischen die gestikulierenden Aegnpter da

oben drängte sich ein verlumpter Kerl . Ich
erkannte den Komiker.

Er schrie Josef an , hob den Arm.
Dieser Arm endet in einem — Gewehr.

Wahrhaftig . dem gut eingeschossenen Zwil¬
ling deZ Hotelwirtes.

Ich erbleichte . Der Amtsrichter war

sprachlos . Der Komiker da oben legte an.
Auf den armen Josef.

«Sollte das Potiphar . . .?
Ich war mit mir noch nicht im klaren dar¬

über , als Barry schon Klarheit schaffte.
Während wir alle wie gelähmt auf den

Schutz warteten , ging Barry dem furchtbaren
Anachronismus zu Leibe.

Mit einem Satz war er auf der Bühne,
sprang dem Komiker im Anschlag an den Hals
und riß ihn jaulend zu Boden.

Diesseits wie jenseits der Rampen mar
alles wie gelähmt . Einen Augenblick , aber
dann erhob sich im weiten Theatersaal ein
Skandal , wie ich ihn nie zuvor und seitdem
nicht wieder erlebt habe , der ich doch selten
eine derartige verheißende Premiere ver¬
säumte.

Unser ganzes gutes Städtchen tobte , raste,
schrie und jubelte in dem überfüllten Wirts¬
haussaale.

„Raus ! Raus !"
„Barry ! Hoch Barry !"
„Vorhang !"
„Schluß !"
„Eintrittsgeld ! Polizei ! Feuerwehr !" So

schrie das vielstimmig , mitztönig durcheinan¬
der , ohne Aufhören , klapperte mit Seideln
und Stühlen , trampelte und pfiff.

Der Amtsrichter war aufgesprungen und
lachte aus vollem Halse in den Saal hinein.

Ich zog ihn am Aermel.
Auf der Bühne standen sie noch immer

lautlos und ratlos durcheinander . Nur Baary
beherrschte die Situation . Er stand hocher¬
hobenen Hauptes wie ein siegreicher Löwe,
die Voröertatzen auf sein Opfer gestreckt.

Warum sollte nicht ein Löwe in Aegyp¬
ten . . .?

Aus der Kulisse zwängte sich die Frau Di¬
rektorin , offenbar im Umkleiden begriffen.
Sie trat an die Rampe und schmetterte im
höchsten Diskant ein „Schändliche Gemeinheit !"
in den Saal.

Damit schürte sie den Lärm von neuem.
Aus der Kulisse gegenüber sprang der

Direktor , in Unterhosen , den Schminktops in
der Hand.

„Halt !" schrie er mit höchster Stimmkraft
und winkte dem vierköpsigen , grinsenden
Orchester zu. Sie gehorchten und bliesen
einen Tusch, worüber Barry unwillig das
Haupt schüttelte.

In den verhallenden Tusch hinein , noch
ehe der jäh verstummte Lärm wieder losbrach,
wetterte der Direktor.

,Mie kommt der Hund hierher ? Das ist
ein Frevel an der Kunst , eine Infamie ! Ich
werde Anzeige erstatten . Polizei , stellen Sn
den Hundehalter fest!"

Er machte eine großartige Geberde um
alles schwieg.

„Mein ist der Hund und mir gehört er zu,
erklärte der Amtsrichter.

„Für den Kund ist ein erster Platz bezahlt,
rief ich ihm nach.

Hinter uns brach das Johlen wieder los,
mit verdoppeltem Lärm.

Der Amtsrichter winkte Barry herzu.
Der Vorhang fiel schnell.

Barry blieb auf halbem Wege stehen,
fuhr mit der Nase in den Souffleurkasten,
kletterte gemächlich hinauf und setzte sich tri¬
umphierend , die «Blicke in den Saal gewandt,
auf das Gewissen des Theaters.

Da wollte der Jubel kein Ende nehmeu.
,Barry hoch!" schrieen alle und lachten.

Der Direktor erschien vor dem Vorhang.
„Meine geehrten Herrschaften ! Wir kön¬

nen die Oper nicht weiterspielen , da weine
Frau einen Nervenchok erlitten hat . Ja , lei¬
der . . ."

„Leider !" lachte es rings im Saal.
„Aber «Sie sollen nicht betrogen werde».

Wenn meine Frau sich einigermaßen erhou
hat , spielen wir nach zehn Minuten Pause et¬
was anderes , etwas ganz Neue. Berühm-

„Was denn ?" kamen -Rufe aus dem Saale.
„Den „Zapfenstreich " von Beyerlein.

bemerke , daß ein darin vorkommender Re»»-'
ver mit Rücksicht aus den im Theater anwe¬
senden Hund des Herrn Doktor AltenM
weggelassen wird ." ^

Der Direktor trat wieder hinter den Bor
hang zurück. , <

Der Amtsrichter ließ Champagner arnao-
ren , denn er hat mit Beyerlein zusammen
Jura studiert . . .. ..

Die Frau Direktor spielte das unglna
liche Klärchen Volkhardt . Ein reifes , runde
Mädchen in guten Jahren . Das mar do«
noch einmal ein Spaß . Ich machte wahre»
der Vorstellung ein paar schnelle, verstohlen
Bleistiftskizzen , die wir Beyerlein schickten-

Wachtmeister Volkhardt hat an diesen-
Abend seine Tochter nicht erschossen. Sie »«" I
vor Schreck, lautlos . . .

Barry leckte sich gelangweilt die Pfoten.
Nach Schluß der Vorstellung lud der Am ,

richter auch die Schauspieler zum MittrUtt
ein , und mit einem fröhlichen Tänzchens «
dete djesex wir unvergeßliche Theateraber »- y
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«vasens, die sogenannten Senkungen , leicht er-
rjjjen Auch siebt man ohne weiteres , ob etwa
l*M vom Arzt verordncte-Bandage i-bren Zweck
erfüllt undk>ie krankhafte Lageveränderung wirk-
i ' ifa b ’Cf'Cittöt.
11 Zn 'Bezug auf die eigentlichen Magenkrank-
^it «n sind die Leistungen 'des Röiitgcnoerfahrcus
-»tzr verschiedenartige. Das sehr häufig vorkom¬
mende einfache Magengeschwür ist der Röntgen-
Mltcrsuckung viel weniger -zugängig als das sel¬
tenere tiefgretsende kraterförmige Magenge¬
schwür, welches meistens einer chirurgischen Be¬
handlung bedarf, weil wicht selten eine krebsartige
Entartung des Geschwürs im Laufe der Zeit
Antritt. Auch die -Folgeerscheinungen des Magen-
«sMvürs . besonders der sogenannt« Sanduhr¬
magen. sowie die Verengerung des Pf -ürtners
mit sekundärer Magenerioeiterung sind bis in die
Einzelheiten durch die Röntgenuntersuchung fest-
-ultellen. Desgleichen der Erfolg chirurgischen
Eingriffe bei diesen Krankheiten. Auch die durch
Magenkrebs bedingten morphologischen Verände¬
rungen der Magenwanö und die hierdurch be¬
dingten Schattenaussparungen , sowie di« beson
d r̂s beim Krebs (sogen. Schrumpfmagen ) auf¬
tretenden Störungen im Ablauf der Bewegungs-
vorgäiig« sind röntgenologisch zu erkennen. Sitz
und Ausbildung der Neubildung lasten sich
meistens genau feMellen : oft läßt sich auch be¬
stimmen, ob diesekbe operabel ist.

Wichtig ist ferner die röntgenologisch leicht zu
entscheidende Frage , ob eine Geschwulst dem Ma-
aen selbst angehört oder nicht. Jedenfalls sollte
stets bei Verdacht auf Magenkrebs die Röntgen¬
untersuchung den übrigen Untersuchungsmethoden
Erschlossen werden. Mit Hilfe des Röntgeri¬
verfahrens kann man auch den Darm  und -war
in seinem ganzen Verlaufe vor Augen führen und
besonders über seine motorische Tätigkeit sich
orientieren. Auch Darmverengerungcn im Ge¬
biete des Leer- uu-d Krummdarmes infolge von
Krebs und Tuberkulöse sind der Beobachtung zu¬
gängig. Lage und Werlaus des Dickdarmes sind
mit Hilf-e der Nöntgenstrahlen immer genau zu
eruieren. Die oft sehr wichtige exakte Bestimmung
von Lage und Form des Dickdarmes ist erst seit
Einführung des Röntgenoerfahrens in die prak¬
tische Medizin ermöglicht. Verengerungen des
Tickdarmes sind mit Hille der Nöntgenstrahlen
schon in allen Abschnitten desselben nachgewiesen
worden. Ferner sind die chronischen Reiz- und
Schmeozznstände der Blinddarmgczend der Rönt¬
genuntersuchungzugänglich, ebenso Verwachsun¬
gen des Dickdarmes mit Nachbarorgancn . z. B.
der Leber.  Hingegen gelingt es niemals , die
so häusig zu entzünd-lichcn Prozessen führenden
Kotsteine im erkrankten Wurmfortsatz  nach
zuweisen, da sie für Röntgenstrahlen zu durch¬
lässig sind.

Sehr wertvoll ist auch das Röntgenverfabren
bei chronischer Obstipation, weil mittels desselben
üstgestellt werden -kann, we-lche Ursache der Er¬
krankung zugrunde liegt. Dadurch, daß man
eruiert, ob einfache Darmtätigkeit oder Darm-
muskelkrampf oder Störungen der reflektorischen
Tätigkeit des Mastdarms vorlicgt , können wich¬
tig« Anhaltspunkte für die Teraphie gewonnen
werden.

An das Rieder schc Referat , -welches von der
Versammlung mit grobem Beifall anfgenom-men
wurde, schloß sich eine lebhafte Diskussion, welche
durch einige vorbereitende Eimelvorträge ein-
geleitet wurde. Zuerst sprach der Utrechter Phar¬
makologe, Prof . Magnus  über die experimen¬
tellen Grundlagen der Röntgenuntersuchung des
Ragen-Darmkanals . Daran schloß sich der Vor¬
trag des Basler Chirurgen de Quervain,
welcher das Thema von seinem speziellen chir¬
urgischen Standpunkte beleuchtete. In Ueberein-
stim-mi-gkeit mit Rieder betont er die geringe
Wertigkeit des Röntaen-verfahrens bei der Früü-
diagnostik des Magengeschwürs, bebt -über die
überaus große Bedeutung 'desselben für die Er¬
kennung der Krcbserkran -kung vom Magen und
Diikdarm hervor . Es sprachen am Vormittag nur
noch der Wiener Radiologe Holzknecht,  wel¬
cher sich ausführlich über die häufigsten Fehler bei
der technischen Ausführung der Mag-en-Darm-
Unters-uchung verbreitete , und Dr . G r o e d e l aus
Nauheim, welcher kinematographische Ausnahmen
der Magenböwegungen bei normalen und patho¬
logischen Zuständen demonstrierte.
. Die Stunden des Nachmittags waren von

»wer sehr angeregten Diskustion über das Rönt-
denVevfahren ausgefüllt , welche die Motive des
^ormittags anfnahm und veroollftändigte und
te»we«se verti-eite. Eiir großer Teil der Mit¬
teilungen betraf die Technik des Verfahrens , ihre
auverlässigkert und ihre Fehlerauellen und er¬
örterte im Detail die Frage , -wie weit die alten
tsErluchungsmethode» durch das neue Verfahren
uverflstffig geworden, bezw. geprüft oder ergänzt
werden müßten. Hier sind besonders die Mit-
nuungen von Schenk-  Frankfurt . H a u d e ck-
Wien, Jonas-  Wien und M e i n e r tz- Rostock
M nennen. Viele Redner zeigten im besonderen,

« Diagnose einzelner Krankheiten besser
gestellt-werden könnte als bisher . So demon-

.Stark-  Karlsruhe Erioerterung der
^E ' ierohre: v. Bergmann - Altona  Bilder

Magenkrebs, B ö n n i g e r - Berlin -Pankow
M̂ lluedene Formen normaler und pathologischer
^orenzustände. Ein grober Teil der Diskussion
roste ßch um die viel -diskutierte Frage , ob das

Leiden der Obstipation  auf Läh-
°ber auf Krainpftzüständen des Dickdarms

j. ' "5 Demgegenüber war es von grobem Jn-
»^ üe. auf -den schönen Bildern von Singer-
i-fo amKtt  Dickdarmkrampf deutlich fixiert zu
JL™- ,®ott  Bedeutung waren die Ausführungen

i idt - Hall«, der nachwi-es, daß Krampf-
Ir;”111®? vorübergehender Art auch bei der so-

atonischen Obstipation Vorkommen

û ^ s.lveitere Frage der DarmpaKolog -ie, welche
«in » •‘r Förderung erfwhr. war die sogenannte
Riii-i/ ' llalti-k des Dünndarms , auf welche die
E ii 0U_Urn?cn uon -v . Bergmann-  Altona und
wochnnr. ' 1 ° Ba-lel neues Licht warfen . In das
tW * . der Pharmakologie führt uns

von Weiland-  Kiel, der die
undtrerischer  Darmextrakte auf die Magen-

<x:„" '"öewegung studiert«.
^Dn -^ '^ ^ölick auf di« K i n-d e r h e i l k u n d e
Tranks»̂ Demonstrationen von Alwens-
g«n« d,e Formen des -kindlichen Ma¬
gerst. n̂ 7  Pölich brachte die Diskustion eine
Natt ? - rer positiver Fortschritte der Technik,
ö«r 8«L8 ^ Kotsteine im Darm , während
^ °h l- ,/ ^ 8 ^ ö e n«  r R ö n tg c n o l o g e

* i-o&ax den Blinddarm sichtbar
Ioii .uk Der Tag zeigte, daß die.

innere Medizin von der neuen Methode des
-Röntgenversabreiis Besitz ergriffen hat und daß
sie an dessen Ausbau erfolgreich arbeitet.

*
plötzlicksr üod.

Die Dichterworte : »Rasch tritt der Tod
-den Menschen an . es ist ihm keine Frist ge¬
geben , es stürzt ihn mitten aus der Bahn,
cs reißt ihn fort  vom vollen LeLem" hat
-durch den Unglücksfall , der den Tüncher
-Adolf T o d t gestern betraf , eine neue ab¬
schreckende Illustration erfahren . Der U*i»
fall mit Todeserfolg mutet um so schreck¬
licher an , weil sich über -den Vorgang selbst
ein nicht zu lichtendes Dunkel breitet . Alle
Recherchen der Behörden und der Polizei
haben nur folgendes ergeben:

Seit einiger Zeit werden die Jnnen-
räume der „Deutschen Bank " hier einer
gründlichen Renovation unterzogen . Damit
-die Geschäftsstunden der Bank nicht gestört
wurden , hatte man sich mit dem Unterneh¬
mer dahin geeinigt , daß -die Tünchcrarbeiten
in den Nachtstunden ausgeführt wurden . Es
waren vorläufig drei Tüncher beschäftigt,
darunter auch -der Verstorbene Adolf Tobt,
hier Karlstrabe 2 wohnhaft . Er hatte sich
am Montag abend zur Arbeitsstätte begeben-
nur 10 Uhr hatte ihm seine Frau noch ein
Stärkung für -die Nacht gebracht und nach
der Estenspause nahmen die drei Arbeitskol¬
legen die Arbeit wieder ans . Da . aegen drei
Uhr , fragte plötzlich einer der Arbeiter : „Ja,
wo ist denn der Toöt ?" Der andere Arbeiter
blickte auf und bemerkte ebenfalls , daß der
Arbeitskollege sich nicht mehr auf dem Lauf¬
brett befand , das er sich zwischen zwei Lei
tern in Höbe von etwa 3 Metern zurecht ge
stellt hatte . Die Arbeiter riefen , — aber keine
Antwort kam. Schließlich kletterten sie von
ihren Leitern herab und suchten nach dem
Todt . Sie fanden ihn schwerverletzt am Bo¬
den liegend : scheinbar war er von dem
Laufbrett abgostürzt . Die Arbeiter riefen so¬
fort -die Sanitätswache herbei , welche den
Verunglückten nach dem städtischen Kranken¬
hause schaffte. Dort lag er bis gegen mittags
vier Uhr besinnungslos : schließlich wider
stand das blühende Leben nicht mehr dem
Ansturm des Todes und der Verletzte ver¬
starb , ohne noch einmal das Bewußtsein er¬
langt zu haben.

Der Verstorbene stand im besten Mannes-
altcr : .er wäre im Juni d, I . 43 Jahre alt
geworden An der Bahre trauern mit der
Witwe noch sieben  Kinder , und zwar
Mädchen  im Alter von 18. 16, 15 und 4
Jahren und Knaben  im Alter von 0 und
8 Jahren : der jüngste ist erst 1% Jahre alt.
Sie beweinen in dem Verunglückten den
treusorgenden Ernährer . Aber ihre
Trauer istnicht ohne Troß,  denn die
vielköpfige Familie bleibt vor
g u ä l e n ö c r Rot bewahrt,  wie sie sonst
wohl mit unausbleiblicher Folge cingczogenwäre.

Der Verunglückte war Abonnent des
„Wiesbadener General - Anzeigers ". und
zwar der Ausgabe B , s o -d a ß der Witwe
aus der Nürnberger Versiche¬
rung 1000 Mark aus gezahlt wer¬den!

Dieser krasse Fall beweist wieder aufs
neue gegenüber allen Anfeindungen , -daß die
Abonnenten -Verstchernnq des „Wiesbadener
General -Anzeigers eine hohe soziale
Wohltat  ist . Was hätte die Frau mir sen
sieben Kindern jetzt beginnen sollen ? Hätte
nicht private und städtische Wohlfahrtspflege
in Tätigkeit treten müssen, um die Familie
vor äußerster Not zu bewahren ? Die Für¬
sorge und Vors ich -t des Vaters ha t
hier wieder über das Grab hin¬
aus gesorgt!

Unrdrohen aber nicht solche Gefahren täg¬
lich das Leben der Einzelnen in Beruf und
Werkstatte . Die zahlreichen Gerüste in den
-Straßen der Stadt lassen erkennen , -daß sich
alle Hände regen zu Beginn der Saison,
daß iich aber auch die Berufsge¬
fahren mehren.  Der umfichtiqe Fami¬
lienvater wird aus dem erschütternden , plötz¬
lichen Todesfall für sich und seine Familie
mancherlei Lehren ziehen können . Rur
werktätige Hilfe und vr attische

können bei s olchen un¬
glücklichen Zufällen tröstend wirken , nicht
aber hohle Phrasen , leere Worte und fromme
Vertröstungen , wie sie nur die „orthodox-
evangelische Warte " zu bieten weiß , die kürz¬
lich glaubte , gegen unsere Abvnnentenver-
sicherung einen Stein beben zu sollen Wir
können es ruhig dein Publikum überlassen,
darüber zu nrteilen , ob unsere Abonnenten-
vcrucherung , die jetzt schon 1 5 000 Mark
ausgczahlt hat , zum Segen  wi,rd fürViele.

ck .
2ur Zonnelikinkternis.

Strahlend ging beute vormittag die Früh-
lrn -gssonne auf , so daß man bei wolkenlos
blauendem Himmel eine gute Beobachtung
der heutigen Sonnenfinsternis erwarten
darr - Die rußgeschwärzren Gläser liegen
zurecht , auf den zahlreichen privaten Wies¬
badener Sternwarten hat man alle Vorbe¬
reitungen getroffen . um das seltene Schau-
sprel in all seine» Phase » genau versorge»zu können.
^  ™ eri, die Sonnenfinsternis am
17. Avril 1612 in astronomischen Jahrbüchecn
genaue Angaben sucht, wird bemerken , daß
die Zeit - und Ortangaben der verschiedenen
Astronomen miteinander nicht völliq ^
Einklang stehen. Die sonst so unfehlbare
Astronomie ist diesmal tatsächlich nicht in
der Lage , mit unbvdingter Sicherheit anzu¬
geben , ob die bevorstehende Sonnenfinster¬
nis nur ringförmig  oder an einzelnen
Orten total  sein wird , ja die Astronomen
und sogar über den Verlauf der Linie der
2 lralität  nicht vollkommen einig.

des Pariser Längenbureaus
(1912) gibt zum Beispiel an , in Portugal,
Spanien , Frankreich und Belgien sei die
Sonnenfinsternis total , während Bigour-
dan auf Grund feiner Berechnung zu dem
Ergebnis gelangt ist, auch in diesen Ländern
sei die Finsternis längs der Zentralitäts¬
linie nur ringförmig . Eme andere Mei¬

nungsverschiedenheit besteht zwischen Bi-
gouvdan und Flammarion über den Verlauf
der Zentralität : Bigourdan läßt die Linie
nordwestlich von Paris verlaufen , so dav sie
durch Saint -Germain geht, während Flam-
marion annimmt , sie lasse Paris nördlich
von sich und kreuze Choisb-le-Roi.

Worauf beruhen niiu diese Meinungsver-
schie-denheitcn der Astrouomen ? Daß die Be¬
rechnungen der Astronomen keinen Fehler
enthalten , versteht sich wohl von selbst,- da¬
her müssen die Uusicherhetten in den zu¬
grunde liegenden Zahlenwerten liegen , und
das ist auch in der Tat der Fall . Bei den
Größen , die für die Sntscheldung über die
Totalität und die Zcntralitäts-
l i n i e in Frage kommen , sind die Kennt¬
nisse der Astroikomcn trotz aller Bcrvoll-
kommnuna der Instrumente noch nicht aus¬
reichend . Wenn die Sonne durch den Mond
vollständig verfinstert erscheinen soll, müsteu
beide Himmelskörper von der Erde aus un¬
ter gleichem Winkel crschĉ icn . Ob dies der
Fall ist, läßt sich nur angcbcn , wenn nicht
nur die wahren Durchmesser der Himmels¬
körper . sondern auch ihre aenaucn Abstände
bekannt sind. Soweit cs sich nun um die
Sonne haiidclt , sind di « Angaben ausrei¬
chend: anders bei dem Monde . Bei seiner
verwickelten Bahn ergaben die Berechnun¬
gen seiner Lage im Raum zu einer bestimm¬
ten Zeit zuweilen Abwelchungen von 0.1 Bv-
aenmlnuten von der späteren Beobachtung.
Wenn der Mond von der Erde nun 385 000
Kilometer entfernt ist, entspricht diese Ab¬
weichung einer Länge von 11 Kilometer,
und gerade diese Strecke kann öiesesmal für
die Frage , ob die Soiineiifinsternis total
oder nur ringförrjlia ist, entscheidend werden.

Total verfinstert erscheint die Sonne an
allen Punkten der Erde , die vom Kernschat¬
ten des Mondes actroffcn werden . Die Ver¬
längerung des Kernschattenkegels dagegen
trifft alle Orte , an denen eine nur ringför¬
mige Verfinsterung sichtbar ist. Je nachdem,
ob die Spitze des Kernscha-ttenkeaels nun
einige Orte -der Erdoberfläche wirklich er¬
reicht , wie man erwartet , oder nicht , ist die
Sonnenfinsternis am 17. April , total oder
ringförmig.

Die Gestalt des Mondes spielt hierbei
auch noch eine Rolle . Man kennt de» Mouö-
durchmesser zwar genau und kann daher auf
ziemlich einfachem , geometrischen Wege die
Grenzen des Kcrnschattens , die sich auf der
Erde abzeichnen , berechnen . Dabei wird der
Mond aber als eine Kugel betrachtet , was
ungenau ist. Bei einem Halbmesser von
8070 Kilometer spielen Berge von mehr als
5000 Meter Höbe auf seiner Oberfläche eine
solche Rolle , daß sic den Kernfchatkcn vergrö¬
ßern können . Tatsächlich können die Astro¬
nomen also nur anstelle der Zentralitäts-
„Jinie " einen 1 bis V/a Kilometer breiten
Streifen auf der -Erdoberfläche angeben . in¬
nerhalb -dessen die wahre Zentralitätslinic
zu suchen ist, und in dem Verlaufe dieses
Streifens kann die Strecke aiigegeben wer¬
den , für die die Totalität Her Verfinsterung
wabrschcinli ^ , doch nutzt ganz ^sicher ist.

Hoher Besuch. Zum Kuraebrailch trafen neuer¬
dings hier ein : Gr-as A p v o n r, s - Budapest
(̂Vier Jahreszeiten ) — Oberiägermcister S . M.
d. K. Baron v. H e i n tz« - Berlin (Bier Jahres¬
zeiten) — Frhr.  v . Hodenberg - Jüterbog
(Bier Jahreszeiten ) — Geiieraladiutant S M
d. Kaisers v. Kessel - Berlin (Königl . Schloß)
— Pros . v. Norden - Wien (Nastauer Hos) —
F r h r. v. T b u e m m l c r - Felka (Balmoral ) —
Baron de Wendel-  Gotbenburg (Astoria-
Hotel) — Baron Zedlitz-  Berlin (Schwarzer
Bock).

Wiesbadener Kaisertage. Der General -Ad¬
jutant des Kaisers , Ersellens von Kessel,  ist
aus Berlin hier eiiigetroffen: er hat im Kavalier-
Haus des Königlichen Schlosses Wohnung genom¬
men. Der Auienthalt dürfte wohl mit den um¬
fangreichen Vorbereitungen zu dem im Mai
bevorstehenden Kaiscrbesuch  in Wiesbaden
in Verbindung gebracht werden. — Im Schlost«
selbst geht es -bereits wieder sehr rege zu, da
sämtlich« Räumlichkeiten in Stand gesetzt-iverden,
wozu auch hiesige Handwerker hinzugezogen sind.
Während -der Anwesenheit des Kaisers in
Wiesbaden  ist ein G a la ko n z e r t im Kur¬
haus vorgesehen, an dem der Kaiser voraussichtlich
teilnehmen wird . Die Tauer desseiden ist auf
eiM Stunde berechnet. Dos Programm fsir
dieses Konzert wurde ausgestellt, um cS dem
Kaiser zu unterbreiten . Die Kurkavelle wird
-unter Musikdirektor Schuricht ' s Leitung meh¬
rere Stücke zuin Vortrag bringen und der Wie s-
ba d e n « r M ä n n e r g esa n gv er c i n liiebrere
Lieder . — Es stcbt auch zu erwarten , daß bas
Kaiserpaar  sowie Prinzessin Vik¬
toria Luise  während des di«sma!ig«n Früh¬
jahrs -Meetings , das an den Tagen des 16.. 18.
und 19. Mai -stattfindet, dem Rennen beiwohnen
werden.

Militärisches . Oberieutn-ant von Leih  vom
FMilierregiment Nr . 80 ist anstelle des am
1. Oktober d. I . »uvücktretenden Oberleutnant
Bretthauer  als Bezivksadiutant nach Lim¬
burg a . d. L. kommandiert worden.

Ordensverleihung . Herrn Bahnhofsvor¬
steher H. B e r g n e r hier wurde beim Uebcr-
tritt in den Rubestand der .Kronenorden vier¬
ter Kl-gste verlichen . Herr B . war seither
in Dcvant les Ponts bei Metz stationiert.

Dienstjnbilänm. Der Briefträger Phil.
Milch  feiert am 19, d. M . sein 25jähriges
Dienstiubiläum.

Justizpersonalien. Als Hilfsrichter sind
überwiesen : Gerichtsassessor Kimpcn  vom
Amtsgericht in Rüdesheim an das Amtsge¬
richt in Hachenburg , Gerichtsassessor Dr.
Schlosser  vom Amtsgericht in Höchst an
das Amtsgericht in Frankfurt , -Gerichts-
asseffor Dr . Wille  vom Amtsgericht in Nü-
öesheim an das Amtsgericht in Nassau . Der
Rechtskandidat Seemann in Frankfurt ist
zum Referendar ernannt und als solcher dem
Amtsgericht in Idstein zur Beschäftigung zu¬
gewiesen . Der Aktuar K i r che r vom Amts¬
gericht in Herborn ist an das Amtsgericht in
W i >' s b a d e n überwiesen

Ehrung eines hochverdienten Lehrers ! Den
70. Geburtstag leiert« a», vergangenen Sonntag
der Direktor des Städtischen Realgymnasiums
mit Realfitmle und Lorschnlc, Herr Profeffor
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Güth.  Am Vormittage übcrbrachtc eine Ab¬
ordnung mit einer Blumenivende die herzlichste»
Glückwünsche des Lehrerkollegiums: der Vor¬
sitzende des Kuratoriums der höheren Schulen.
Herr Beigeordneter Körner,  war persönlich
zur Gratulation erschienen. Direktor G ii tb , der
-gleichzeitig auf eine 40iäbrige, arbeitsreiche Tä¬
tigkeit im Dienste der Schn!« ziirückblickt, dankte
mit bewegten Worte ».

Unfall. Die Sanitätswache ivurd« gelter»
nachmittag gegen 6 Uhr bei einem Unfall in An¬
spruch genonime». Der 27jÄ>rige, Halenstraß« 8
ivohiibaite Hch. -F r e y hatte sich auf noch unge¬
klärte Weise Onetschungen am rechten Arm zn-
gezog-eu, die seine Uebersührung nach dem städti¬
schen Krankenhaus notwendig machten.

Viktoria Luise auf der Fahrt . Heute vor-
niitt -a'g gegen 9 Uhr passierte das . Lnftschifi
„Victora Luise"  auf der Fahrt nach
Düsseldorf die Stadt Wiesbaden.  Der
Kreuzer überflog diesmal nicht wie sonst im
KreiSfluq die Stadt , wandte sich vielmehr von
der Erbenheimer Höhe aus direkt über das
Bahnhofsgelünde der Adolsshöhe und von da
Schierstein zu . „Victoria Luise" wird morgen
voraussichtltch die Rückfahkrt nach Frankfurt
am Main antrete » . — An Bord des Luft¬
schiffes befinde » sich 2t Personen . Die Füh¬
rung deS Kreuzers liegt in Händen von
Herrn Dr . E cke n e r. Man erwar .et, daß das
Luftschiff das nin 8.40 Uhr heute vormittag
in Frankfurt  a . M . ausgestiegen ist, in
Stunden Düsseldorf erreichen wird , wo eine
sofortige Landung nicht erfolgt . ES wird
zwecks B e o b a cht ii n g der Tonnen-
f i n st e r n i s die Fahrt nach Elberfeld -Bar
men fortsetzen . An Bord besindcn sich die
Astronomen Professor 2  ch io arzschilb  und
Geheimrat Nt ü l l c r vom Potsdamer Obser-
natoriilm . Am späten Nachmittag erst wird
die Laiibnn -a in Düsseldorf erfolgen.

Die Flucht aus dem Hoftheater. Der aus¬
fallende Wechsel int Personal des hiesigen Hof-
theators erweckt bei allen Freunden des Theaters
mißbilligendes Kovischlltteln. Man ist sich in
einge weih teil Kreisen längst darüber einig, daß
nicht nur die Lockung einer pekuniär besseren
Position die Küiisklcr und Künstlerinnen veran¬
laßt , dem Wiesbadener Hoftheater den Rücken
Su kehre». Die Fehler der Intendantur , sich durch
Jahre hindurch forksetzend, rächen sich nun : be¬
dauerlich bleibt es nur , daß cs abermals wieder
das Publi -kuiu ist, das die Kosten dieser künit-
lcrischen itub materiellen Unterbilanz zu tragen
bat . Es dürfte unter diesen Umständen nicht
ausbl -eiben, daß sich das Publikum der Flucht des
Personals aus dem Hoftheater alsbald anMießen
wird . „Da wendet sich der Gast mit Gramen ",
wenn er sehen und hören muß, wie eine immer
mehr sich breit machende Nonchalance di« vitalsten
Interessen des Hoftheaters und deS Theater»
Publikums mißachtet. Manche der Scheidenden
hätten gehalten iverden können, und anderen
wäre das Scheiden nicht io leicht »oworden, wenn
sie aus demnächst noch näher zu beleuchtenden
Gründen nicht aufatnicten j» der Hoffnung, einer
unverständigen und ilnocrständsichen Alnstierisünii
Drangsal und innerlich wachsenden Uuzufriedc»-
heit entgehen zu können. Neuerdings wird nun
bekannt, baß auch ’öic B all etmei st er i n
G. Riv 3 moIItl  mit Ende dieser Spielzeit aus
dem Verband « des HostheaterS ausscheide.n wird:
sie folgt einem „ehrenvollen" Ruse an da?
F rankfu -rte  r Opernhaus . Gewiß — so¬
weit hat man- cs schon gebracht, daß es als ehrend
empfunden wird , vom Hoftheater  in Wies¬
baden an das FraMurter städtische Opernhaus
-engagiert zu werden . Es gab Zeiten-, da war
das uüigekehrt . Aber diese Blütezeit dez Wies¬
badener Tstcaterlebens im Hostheater ist 'dahin
und aus dem jetzige» Dämmerzustände scheint es
kein Erwache » »u geben. Fast möchte man in
bitterernster Resignation und ironischer Persiflage
dessen iveitcrer Vertiefung ein ,-Schlaft wohl" »u-
rufeii » wenn mau die Liste der Scheidenden
übersieht : Martha Lesfler - Burckard,  Her - *
mann Les fl er , Guita>v Schwegler,  Karl-
Weinig,  Hans Erwin,  B . He r r m a n n.
Elimar Stricbeck , BleibtrcU,  Birsiit
Engell,  Luise Müller - Weiß  u , a. Mit
bestem Erfolg gelingt es der Leitung deS Wies¬
badener Hofbühnc , das Interesse des Pudlikuins
für dieselbe niehr und mÄr gewaltsam zu
ertöten.

Statistik im Postamt . Nach den soeben er¬
schienenen Statistischen Nachrichten über den-
Post -, Telegraphen - und Fernsprcch -Berkehr
für 1911 betrug die Zahl der aufaegcbenen
Briefe . Postkarten , Drucksachen, GeschäftSpa-
pierc und Warenproben in : Biebrich : 1797 890?
-Stück, -Eltville 696 000, Höchst a . M . 2 658 70,V
Nastätten 277100 , Rüdesheim 1373 900, St . ,
Goarshausen 815 300, Wiesbaden  24610800.
eingingen in Biebrich : 1889 500, Eltville
570 400, Höchst a. M . 1885 800, Nastätten
281 500, Rüdesheim 858 200, -St . Goarshausen
388 490. Wiesbaden  2 -2857 600,- eingezahlt
bezw . ausgezahlt auf Postanweisungen wur¬
den in Biebrich 2 392152 M bezw . 2 901 156 M,
in Eltville 1481455 M bezw . 1365 743 M,  in
Höchst c . M . 4 888 894 Ji  bezw . 8 681 407 M,  in
Nastätten 711869 M bezw . 595 808 Ji,  tn
Rüdesheim 1234 528 Ji  bezw . 1578 094 M,  in
St . Goarshausen 1129 IW A  bezw . >122 500-
Mark , in Wiesbaden  29146 810 Ji  bezw . !
82 282 163 A;  aufgcgebenc bezw. eingegangenc;
Telegramme wurden gezählt in Biebrich -
14 696 bezw . 17181 , in Eltville 5318 bezw. 4925,
tn Höchst a. M . 17 491 bezw. 22667, in Na¬
stätten 1079 bezw . 874, in Rüdesheim 5948
bezw . 6043, in St . Goarshausen 8386 bezw.
2027, tn Wiesbaden  2B0 303 bezw. 251593
Stück . An Tclephongesprächcn wurden aus-
geführt in Biebrich 673 954, in Eltville 153 471,
in Höchst a . M . 446 404, in Nastätten 38 973,
in Rüdesheim 227 939, in St . Goarshausen
56 756, in Wiesbaden  15W8 576.



Nr. 90 Mittwoch
Freiheiten im Krankenhause. Der Magistrat

veröffentlicht im heutigen Amtsblatt die Sta¬
tuten für di« Stiftung von Freiheiten im städti¬
schen Krankenhaus«. Die Stiftung hat den Zweck,
dem städtischen Krankenhaus« die Mittel zu v-er-
ichaffen, mittellosen Personen , die nicht als Arme
behandelt sein wollen, iln Falle der Erkrankung
teilweise oder vollständige freie Unterkunft im
Krankend anse zu gewähren.

Wiesbadener Eingemeindungsfragen . Man
schreibt uns : Wie zuverlässig verlautet , wird in
Wiesbaden die Eingemeindungsfrage ähnlich ge-
handhabt werden, wie seinerzeit in Frankfurt,
d. h. man wird gleichzeitig eine ganze Anzahl Ge¬
meinden des Landkreises zum Stadtkreis binzu-
zieben. Außer Biebrich und Dotzheim werden
neuerdings Schierstein und Sonnenberg als die¬
jenigen Gemeinden bezeichnet, die in erster Linie
für die Eingemeindung in Betracht kommen. Schon
Herzog Adolf von Nassau erstrebte eine Ver¬
einigung von Wiesbaden mit Biebrich, um Wies¬
baden die Lage am Mein »u sichern. Die Inter¬
essen Wiesbadens , direkt am Mein zu liegen, sind
beute noch weit größer als vor einem halben
Jahrhundert . Biebrich und Schierstein mit ihren
zahlreichen industriellen Betrieben besitzen gute
Steuerzahler , sind also für eine Stadtgemeinde
ein angenehmer Zuwachs. Noch weit enger sind
mit Wiesbaden seit Jahren Sonnenberg und
Dotzheim verwachsen. Sonnenberg hat Wasser¬
leitung und ein Wasserwerk, das heute schon viel
Wasser an Wiesbaden abgibt, der Kanal wird
ausgebaut , -Beleuchtung ist ebenfalls vorhanden.
Dazu kommt das große Interesse Wiesbadens an
der Weiterausgestaltung der Knranlagen nach
seinen Wünschen, mit anderen Worten binnen
kurzer Zeit wird Sonnenberg reif für die Ein¬
gemeindung sei« , obwohl seinerseits ein dies¬
bezüglicher Antrag wohl nicht gestellt werden
wird . Aber auch Wiesbaden kann Anträge stellen
und sein Augenmerk ist längst auf Sonnenberg
gerichtet. Mit Schierstein wird das naheliegende
Dotzheim zur Stadt Wiesbaden kommen. Die
Gemeinde hat schönen Feld - und WaMesttz , ebenso
wie Sonnenberg , so daß di« Hinzmiebung zum
Stadtkreis nur Vorteile bringen kann. Wies¬
baden bekommt frei« Hand, die Berkebrsverbin-
Sun-gen nach seinen Wünschen auszugestalten und
stch als Großstadt schneller als bisher zu ent¬
wickeln. Die Regierung steht den Eingemein¬
dungsbestrebungen , wie man hört, wohlwollend
gegenüber und dürfte sie ebenso fördern , wie es
der anderen Städten geschehen ist.

Flerschkrieg i« Wiesbaden . Gegen die
Maßnahmen der Metzgerinnung findet heute
abend im GewerksHaftshaus eine öffentliche
Versammlung statt , in der Stadtverordneter
Zielowski aus Frankfurt sprechen wird . Es
soll über zu treffende Maßnahmen gegenüber
der Fleischteuerung beraten werden . — Zu
der erneuten Preiserhöhung der Fleisch¬
waren schreibt uns Obermeister I . Mat¬
ter«  im Aufträge der hiesigen Metzger-
Innung folgendes : Daß von seiten der In¬
nung keine Düpierung oder Ueberrumpelung
des Publikums beabsichtigt war , geht schon
daraus hervor , daß die betr . Versammlung
keine geheime  gewesen ist. Was die Er¬
höhung der Fleischpreise betrifft , so ist übe r-
Haupt kein Verkaufspreis f e st ge¬
setzt worden,  sondern in Anbetracht der
verschiedenen Qualitäten des zum Verkaufe
gelangenden Fleisches i st e s j e d e m M i t-
glieöe überlassen worden , zu ver¬
kaufen wie er will. (Diese Behaup¬
tung steht im Widerspruch mit dem Wortlaute
des vertraulichen Rundschreibens ! D . Red .i
Doch wurde gewünscht , daß der Verkaufs¬
preis dem Einkaufspreis entsprechend gestellt
werden solle. Die Erhöhung der Wurstpreise
mußte erfolgen , weil es bei den hohen Ein¬
kaufspreisen nicht mehr möglich ist, zu den
seitherigen Preisen zu verkaufen . Was das
Verbot der „Aushängung der Plakate " be¬
trifft , so ist dieser Beschluß nicht erzwungen,
sondern ohne , daß ein Widerspruch erfolgte
von der Versammlung genehmigt worden.
Daß die derzeitigen Verkaufspreise dem
Einkaufspreise nicht entsprechen , davon kann
sich jeder überzeugen , der die amtlichen
Marktberichte verfolgt . Sind doch in letzter
Woche tatsächlich Ochsen und Rinder sogar
mittlerer Qualität für 1 Ji  und noch höher
pro Pfund Schlachtgewicht verkauft worden.
Da die Unkosten , welche selbst von gericht¬
lichen Sachverständigen auf 12—14 $  pro
Pfund angesetzt werden , noch dazu gerechnet
werben müssen , so kann sich jeder den Ver¬
dienst der Metzger ausrcchnen . Rechnet man
auch einen entsprechenden Betrag an Hau
und Eingeweiden dazu , so wird trotzdem der
Verkaufswert den Einkaufspreis nicht er¬
reichen , viel weniger noch ein Verdienst er¬
zielt.

Demmin 'sche Sammlung . Die vor einigen
Fahren als Vermächtnis des Schriftstellers
August Demmin in den Besitz der Stadt
Wiesbaden  übergegangene reichhaltige
kunstgewerbliche Sammlung ist von Mittwoch,
den 17. April ab, wie stets , während der
Sommermonate Mittwochs und Samstags
nachmittags dem Publikum bei freiem Ein¬
tritt zugänglich . Die Sammlung befindet sich
im städtischen Leihhaus , Neugasse , Eingang
von der Schulgasse , 2 Stiegen hoch.

Eine alte Unsittte , vor der nicht genug ge¬
warnt werden kann , hätte gestern ein schweres
Unglück zur Folge haben können . Bei dem
um 6 Uhr 49 Minuten abends aus dem
Rheingau kommenden Personenzuge Nr . 316
stürzte durch vorzeitiges Oeffnen der Wagen¬
türe , als sich der Zug noch in Bewegung be¬
fand , eine Frau aus der vierten Wagenklasse
ab und geriet unter das Trittbrett , wobei sie
zum Glück außer kleinen Verletzungen keinen
ernstlichen Schaden nahm . Gerade im hiesigen
Hauptbahnhofe , wo bei der Einfahrt die Tritt¬
bretter in der Höhe der Bahnsteige sind , kann
ein Abstürzen oder Fehltreten sehr verhäng¬
nisvoll werden . . Trotz der Warnungsschil-
der im Innern der Wagenabteilungen „Nicht
öffnen , bevor der Zug hält " und trotz der
größten Vorsicht der Beamten ist dieser Un¬
sitte des größten Teils des reisenden Publi¬
kums nicht abzuhelfen.

Handelsstreitigkeiten . Bei der Kammer
für Handelssachen am Landgericht Wies¬
baden  waren im Jahre 1911 anhängig:
209 gewöhnliche Prozesse (1909: 435), Ur¬
kunden - und Wechselprozesse 224 (1909: 781),
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Arreste und einstweilige Verfügungen 18
(1909: 19) : Erlassen wurden Bersäumnisur-
teile 206 (1909: 771), andere Urteile 81 (1909:
122). Bei den Amtsgerichten des Landgerichts-
bezirks Wiesbaden,  in St . Goarshausen,
Nastätten , Wehen , Langenschwalbach , Usingen,
Rüöesheim , Idstein . Eltville . Hochheim. Höchst
und Wiesbaden  wurden in 1911 zusam¬
men 19 584 Mahnsachen gezählt (1909: 18730),
gewöhnliche Prozesse 17 817 (1909: 17 067),
Urkunden - und Wechselprozesse 2790 (1909:
2719), Arreste und einstweilige Verfügungen
653 (1909: 673), Konkurssachen 246 (1909: 252),
eröffnete Konkurse 55 (1909: 59).

Beim Glücksspiel überrascht wurden von
der Polizei am Montag früh eine Spielge-
sellschaft in einem Cafe der Marktstraße . Die
Kriminalbeamten , welche seit langem die
Spieler beobachteten , beschlagnahmten ziem¬
liche hohe Geldbeträge . Die Spieler wurden
zur Feststellung der Personalien mit auf das
Polizeirevier genommen . Verschiedene Wies¬
badener Bürger sind in die Angelegenheit,
die ein gerichtliches Nachspiel haben wird,
verwickelt . Im Anschluß an diese neue Spie¬
ler -Affäre sei ein interessanter Rückblick ge¬
geben auf die Verfolgung der Glücksspiele
in Nassau . In mehreren Teilen des Nas¬
sauer Landes bestand schon vor dem Jahre
1814 das Verbot des Hazardspiels . Durch
Verordnung vom 22. November 1814 wurde
dies Verbot auf das ganze Herzogtum Nassau
ausgedehnt . Von -öiesem Zeitpunkt an waren
alle Arten von Hazardspiel für die nas-
sauischen Untertanen verboten . Auch die bis¬
her noch an einzelnen Orten gestatteten
Spielprivilegien wurden aufgehoben . Nur
die „mit besonderer Konzession versehenen
Bade - und Brunnenanstalten"
blieben von dem Verbot unberührt . Jedoch
erging an die gesamte herzogliche „Hof- und
Zivildienerschaft " sowie die in den privile¬
gierten Orten wohnenden nassauischen Un¬
tertanen das strenge Verbot der Teilnahme
am Spiel . Für die Mtlitärversonen wurde
das schon früher durch Generalbefehl erlas¬
sene Verbot erneuert . Ein Staatsdiener , der
dem Verbot zuwiderhandelt , wurde „ohne
Ansehen der Person " im ersten Ucbertrc-
tuugsfall mit einer zugunsten der Zivil -Wlt-
wenkasse bestimmten Strafe von dreißig
Gulden , im zweiten Fall mit der doppelten
Strafe belegt : beim dritten Zuwiöerhanöeln
erfolgte Dienstentlassung . Alle übrigen Un¬
tertanen , welche sich an einen nach der Ver¬
ordnung nicht ausdrücklich privilegierten
Ort , sowie alle Einwohner in den Brunncn-
und Badeorten , welche an ihrem Wohnort
dem Hazardspiel huldigten , wurden beim
ersten bezw . zweiten Uebertretungssall zu
einer für die Lokal -Armenkasse bestimmten
Strafe von ebenfalls dreißig bezw. sechzig
Gulden verurteilt . Im dritten Falle wurde
über den Uebertreter eine Korrektionsstrafe
von 3 Monaten bis zu 2 Jahren verhängt,
die jedoch durch Zahlung einer Geldsumme
von 3 Gulden für jeden Tag abgelöst wer¬
den konnte . Die allgemeine Verantwortlich¬
keit für die Befolgung der Verordnung hatte
die Regierung , während in den Bade - und
Brunnenanstalten die dort mit der Polizei¬
aufsicht betrauten Personen bei eigener Ver¬
antwortlichkeit über die Einhaltung der Ver¬
ordnung zu wachen hatten . Die angestellten
Polizeibeamten erhielten für alle von ihnen
angegebenen Uebertretunqssälle den allge¬
mein ihnen zusteheniden Anteil an der Geld¬strafe.

Beginn der Spargelsaison . Die ersten Svar-
geln aus Mombach  wurden gestern hier auf
den Markt gebracht. Bei anbaltendem Sonnen¬
schein dürfte bald stärkere Zufuhr zu erwarten
fein, da m den hessischen Orten : Gonsenheim.
Finthen , Drais . Ingelheim , Budenheim etc. die
Frühernte eine recht reiche zu werden verspricht.

Wiesbadens Weinkeller wird demnächst eine
größere Weiuversteigerung «Malten . Die unter
städtischer Regie gebauten Weine aus Wiesbadens
bekannten Lagen haben von jeher besonderen An¬
fang gefunden, so daß die am 11. Mai angesetzte
Weinversteigerung guten Besuch zu erwarten -hat

Kur dem Gerichksaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

sc. Der Taglöhner W agner  aus Höchsta.
stahl einem Schlaskollegeii am 9. Februar ö.
5 Mark , einen Dollarschein und einen Ring. 2
Urteil lautete auf 4 Monate Gesang»

Wiesbadener vor dem Reichsgericht.
. + Leipzig . 17. April . Wegen Hinter

zrehung der Zwangsvollstreckung
war am 5. Januar vom Landgerichte Wies¬
baden der Privatier Heinrich Kranz zu 3
Monaten Gefängnis  verurteilt wor¬
den , wegen Beihilfe sein Sohn Wilhelm zu
3 Wochen Gefängnis . Die Revision
der beiden Angeklagten wurde vom Reichsge¬
richt als unbegründet verworfen.

Das Nassauer Land.
hl . Bierstadt , 17. April . Die Gemeinsame

Ortskrankenkasse hielt am 25. ds. Mts .' ihre
Generalversammlung ab. Nach dem Jahresbericht
belaufen sich die Gesamteinnahmen im Jahre
1911 auf 8904.80 Ji.  Die Gesamtausgaben be¬
tragen 8223.46 Ji.  Der Gefamtüberschub der
Kasse beträgt etwa 1206 Ji . — Morgen vor¬
mittag 11 Iffir findet die Frühjahrskontrollver-
sammlung für die biestgen Mannschaften im ehe¬
maligen MontierungSkam -mergebäude in der
Bleichstraße zu Wiesbaden  statt . — Der Ge¬
meinderat erteilte einem Baugesuch des Gärtnc-
reibesitzers Ferd . Fischer  zur Errichtung von
drei Gewächshäusern im Ankamm die widerruf¬
liche Genehmigung. Der Gemeindevertretung
soll di« Niederschlagung der in 1911 und den
Vorjahren unbeibringlich gewesenen Gemeinde-
eilinahmevosten in Vorschlag gebracht werden.

er . Erbenheim , 17. April . Die gemeinsame
Ortskrankenkasse hielt vorgestern unter dem
Vorsttz des Maurermeisters Karl Julius
Koch seine Generalversammlung ab. Die
Zahl der Mitglieder betrug 456 gegen 416

im Vorjahre . Krankheitsfälle waren 151 und
Krankheitstage 2758 zu verzeichnen , von den
letzteren kommen 988 Tage auf Krankenhaus-
pflege . Das Gesamtvermögen beläuft sich auf
6088,46 Ji. — Herr M . B a r m a n n hat nun¬
mehr auch den seither zwischen hier und Wal¬
lau verkehrenden Omnibus des Herrn
Runzheimer  käuflich erworben . Der Ver¬
kehr nach den Orten Nordenstadt , Delken¬
heim und Wallau wird jetzt mit einem Wagen
aufrecht erhalten.

d. Schierstein, 17. April . Am Weißen Sonn¬
tag wurden insgesamt 133 Kinder konfirmiert
und zwar in der evangelischen Gemeinde 51
Knaben und 32 Mädchen, während in der katho-
lichen Kirche 28 Knaben und 22 Mädchen die erste
Kommunion empfingen. — Gestern wurde der
älteste Einwohner der Gemeinde, der Bahn¬
wärter a . D. Jakob Rücker im Alter von 92
Jahren beerdigt.

Aus dem Rheingau . 17. Avril . Frau Emma
v o n M u m m stiftete dem „Frankfurter Vereine
für Jugendwanderungen " zwei Unterkunfts-
Häuser, die im R b e i n g a u errichtet werden
sollen. Eins kommt nach Johannisberg und das
zweite auf den Kapellenberg bei Aßmannshausen.
Beide Häuser, die den Namen „Emma von
Mumms Sch-ülerbeime". tragen , sollen so ge¬
räumig angelegt werden , daß sie Platz für zwei
Wandergesellschaften bieten.

h. Lorch, 17. Avril . Di« Holzabfuhr  aus
den ausgedehnten Waldungen des Werkerbach¬
tales litt schon von jeher erheblich unter dem
schlechten Zustande  des Werkerbachweges.
Erneute Verhandlungen des Kreises mit den be¬
teiligten Waldbesitzern führten jetzt zu einer
Einigung , die die Herstellung des Weges ermög¬
lichte. Der Rheingaukreis bewilligte einen Bei¬
trag von 250 Mk. Die Gesamtkosten der Her¬
stellung des Weges betrugen 5023 Mk.

o. Braubach , 17. Avril . Schon seit längerer
Zeit hegte man gegen einen hier beschäftigten Ar¬
beiter Verdacht, daß er ans der Blei- und Silber¬
hütte Blei entwendete, ohne ihn aber abfassen zu
können. Nunmehr erfolgte seine Festnahme.
Mit Unterstützung der Kriminalpolizei in Cob-
lenz gelang es denn auch den Abnehmer des ge¬
stohlenen Bleies , einen Althändler von dort,
dingfest zu machen. — Vorgestern fand hier die
zweitmalige Verpachtung der G e m e i n d«-
jagd  statt . Höchstbietender mit 4310 Mark blieb
der seitherige Pächter Justirrat Lohe  aus
Düsseldorf. — Der Viehmar ft  im Monat
Avril kann wegen des vom Regierungspräsiden¬
ten, wegen der Maul - und Klauenseuche erlasse¬
nen Verbots , nicht abgehalten werden.

* Schlangenbad, 17. April . Das hiesige
sowie das Kurtheater in Langenschwalbach
sind an Direktor P o s s i n aus Wies¬
baden  übertragen worden , der sie schon
früher in mehreren Spielzeiten erfolgreich
geleitet hat.

h. Ransel , 17. Avril . Neuerdings hat sich auch
die hiesige Gemeinde entschlossen, dem Plane der
Herstellung einer Wasserleitung  ernstlich
näher zu treten . -Um die Einrichtung zu för¬
dern , hat der Rhein gaulkreis der Gemeinde Ransel
zu den Kosten der Vorarbeiten , die mehr als
3000 Mark betragen , einen Zuschuß von 300 Mk.
bewilligt.

X Limburg , 17. April . Die Ortsgruppe
Limburg der Deutschen Vereinigung hielt dieser
Tage eine Versammlung ab. An Stelle des nach
Altona versetzten Bauinspektors K ö-st e r wurde
Herr Oberlehrer E b e r t-Montabaur zum Krcis-
verbaudsoorsitzenöen ernannt . Der Vorsitzende
OberpostMisteut Hammer  besprach die Hinder¬
nisse »um politischen und konsossiouellenFrieden.
Herr Dr . Engel -Bonn sprach über Parteipoli¬
tik in kommunalen Körperschaften. Redner emp¬
fahl die Gründung von Bürgervereinen,
wie das auch in Limburg geschehen. 'Landrat
Büchting -wird aus dem diesjährigen inter¬
nationalen Kongreß für Tuberkulosebekäm-psung
in Rom über diese Frage vom Standpunkt der
Wohlfahrtspflege sprechen.

(f  Dillrnburg, 17. Avril. Der Hüttenarbeiter
Walter  aus Manderbach kam dieser Tage mit
seinem Rade so unglücklich zu Fall , daß er einen
Schädelbruch  erlitt , an dessen Folgen er
nunmehr g e st o r b e n ist.

# Ems , 17. April . Die Stadtverordneten¬
versammlung bat in ihrer letzten Sitzung , da di«
Koblenzer Stratzenbahngesellschast an di« Aus¬
führung des Projektes einer elektrischen
Straßenbahn  von Ems über Arzbach, Neu¬
hänsel, Arenberg nach Koblenz die Bedingung
knüpft ,daß die Stadt Ems eine jährliche Garan¬
tie von 10 000 Mark übernehmen soll, auf die
Förderung des Projektes verzichtet.

-sß Biedenkopf, 17. Avril . Zwischen Ver¬
tretern -der -Kreise Wetzlar, Viedenkovf.
Marburg und dem Oberbürgermeister der Stadt
Gießen ist «in Uebereinkommen getrosten worden,
wonach die Stadt Gießen vorerst von allen neuen
Babnforderungen Abstand nehmen soll, bis die
Errichtung der staatlichen Nebenbahn Wetzlar-
Biedenkopf gesichert ist. Die drei Kreise ver¬
pflichten sich dagegen, die Forderung der Stadt
Gießen aus «ine Verbindung mit einem ihr ge¬
eignet erscheinenden Punkt der Bahn Wetzlar-
Biedenkovf zu fördern und die Errichtung einer
elektrischen Bahnverbindung von Gieße,, nach
Krofdori -Betzberg-RoMk im und von Gießen über
Heuchelbeim - Atzbach- Dorlar -Naunheim -Nieder-
girmes -Wetzlar nach Kräften zu unterstützen. Die¬
ses Uebereinkommen ist vom Kreistag des Krei¬
ses Wetzlar einstimmig genehmigt worden.

Db. Runkel, 17. Avril . Bei dem Gastwirt
und Metzgevm-eister Thomas  wurde ein schwe¬
rer Einbruch  verübt . Die Diebe hießen die
Ladenkaffe sowie Fleischwaren mitgehen. Di« an-
gestellten Nachforschungen verliefen bis jetzt
resultatlos.

□ Grävenwiesback , 17. April . Die von Dekan
a . D. D e i ß m a n n°Cubach hier gegründete
Korbflechtschul« blickt in diesem Sommer aus ein
30jähriges Bestehen  zurück.

-S Eschhofen, 17. Avril . Gegen di« Wahl
»ur Gemeindevertretung der ersten Klaffe wurde
E i nsv ru ch erhoben.

X Cröfteli. T., 17. April. Der hiesige Ge¬
sangverein „Eintracht " feiert am 14. und 15.
Juli d. Js . iein 50iährrges Bestehen.  Etwa
80 Vereine haben ihr Erscheinen bereits zuge¬
sagt. Di« Vorbereitungen zu dem Feste sind in
vollem Gange.

bt. Frmiksnrt a. M„ 17. Avril . Der Kauf¬
mann Seidenhinder  stürzt « sich aus dem
Fenster seiner im vierten Stock« -belegeneu Woh¬

nung. Er erlitt dabei derartige Verletzungen
daß er nach kurzer Zeit verstarb. — ^
einer Gerberei geriet der 30jährige Arbeit^
T r ü s chl e r in das Räderwerk der Tranz-
Mission und wurde von diesem mehreremale n>s>
berumgeschleudert, sodaß er den schweren -Ver¬
letzungen bald erlag . — Der Delegierten,
tag  Kaufmännischer Vereine Deutschlands tritt
am 4. und 5. Mai hier zusammen. Im Mittel¬
punkt« der Konferenz steht ein Vortrag von Rud
Oese „-Frankfurt über „Das Koalitionsrecht - ei
Privatangestxllten ". ^

— Neustadt a. d. H., 17. Avril . In der
tion W « ide wthal  ist gestern früh der Güter,
zug 2276 Neustadt-Kaiserslautern durch lieber-
fahren des Ausfabrtssignals un-d Ausschneiden der
Weiche 2 a in das Gleis Kaiserslautern -Neustadt
geleitet worden und in diesem Gleis mit dem tu
der Einfahrt begriffenen Zug 2281 Lokomotive
auf Lokomotive zusammengestoßen.  Ver¬
letzt wurden Zugführer Dag ne und Lokomotiv¬
führer Werner-  Kaiserslautern . Dem Wag«m
-wärter Weber  wurden beide Beine abgcLrust
so daß der Tob alsbald eintrat . Der Matei
rialschaden ist bedeutend.  Beide Gl«m
sind gesperrt . Direkte Züge werden umgeleist.

Letzte Drahtnachrichten.
Zum Untergang der „Titanic ".

Newyork,  17 . April . Alle Meldnngx,
stimmen darin überein , daß keiner der Damp¬
fer , welcher die drahtlosen Hilferufe der „Ti¬
tanic " vernahm , rechtzeitig eintraf . Die
„Carpathia " traf zuerst ei « . Sie fand die Ret¬
tungsboote mit Uebcrlebenden vor , welche ans
einem 21 Meilen weiten E i s f c l d e .zer¬
streut waren . Angesichts der starken Eis,
masfeu  konnte die „Carpathia " die lieber,
lebenden erst nach Stunden ausnehme ». Die
Mehrzahl der Ueberlebendeu war u o t L ü r s-
tig bekleidet.  Die Boote trieben in der
große » Kälte  nnd im Sturm stnndenlauz
umher , bis die „Carpathia " gesichtet wurde.
Vor dem hiesigen Büro der Withe Star Lim
spielten sich herzerschütternde Szene » von ar¬
men nnd reichen Leute » ab. Es wird viel,
fach die Vermutung ansgesprochev die Eis-
maffen hätten viele Rettungsboote zertrüm¬
mert . Unter den 868 Ueberlebendeu solle»
sich nur 79 Männer befinden.

Newyork , 17. April . Die Withe Star Line
erhielt gestern mittag die -definitive Meldung
von der Carpathia , daß sie 868 Gerettete
an Bord habe . Nach den neuesten Depeschen
betrug die Zahl der Personen , die sich an
Bord der Titanic befanden genau 2368, so¬
daß die Zahl der ums Leben gekommenen
1490 ist. Die Suche nach weiteren Ueberle-
benden der Titanic ist als aussichtlos aufge¬
geben worden . K a i 5*  r Wilhelm und
Prinz Heinrich  haben an die White
Star Linie warme Beileids - Tele¬
gramme  gesandt . Nach einer Meldung aus
Belfast führte die Titanic 31 Rettungsboote
mit sich, deren jedes 60 Personen faßte.
Offenbar wurde der Riesendampser mit un¬
erwarteter Plötzlichkeit in die Tiefe
gerissen und nahm einen Teil der Boote rni)
hinunter . Die drahtlosen Meldungen des
Telegraphisten an Bord waren nach der Kata¬
strophe durchweg vollkommen deutlich . Dan»
kamen plötzlich ein paar verworrene Signale
nnd darauf trat absolutes Schweigen ein.
Das Hinablassen der Boote mutz noch im
Gange gewesen sein , als der Untergang mit
furchtbarer Plötzlichkeit eintrat . Den ge,
nauen Hergang können erst die Ueberleben,
den berichten.

Wellerberichj \_
„„ E . Knaus & Co.
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Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temv. nach 6 .: 13, niedrigste Temp. —!•
Barometer : gestern 768,9 mm, heute 767.2 mm
Voraussichtliche Witterung für 18 . April:

Trocken , meist heiter , tagsüber warm.
Niederschlagshöhe seit gester »rr

Weilburg . . . , 0
Fcldberg . . . . 0
Neukirch. 0
Marburg . . . . 0

Trier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzeirborn
Kassel . . ,

Wasier - Rheinpcgel Canb: gestern 2.12 heute 2.06
stand : Labnpcgcl Weilburg: gestern 2.10 heute 2.02

o, .^Sonnenaufgang 4.591 Moilvllu-gang 5.'
«» .AprilZonnenunlkrgang 7 .01 M̂onduntergang 8^

irift* und GeschäftSleituna: Konrad Lcybold.
antwortlich für den politischen Teil, das Feuilleto»,
den Handels- und allgemeinen Teil : Peter ThiM
den lolalen Teil : C. A. Autor; für Nachrichten

iau, den Nachbarländern, für Sport - und Gerichts'
!richten: 3t. Güntlier; für den Inseratenteil ; Ott»
-r. — ' Druck und Derlag; Wiesbadener General'
nzeigcr Konrad Levbold, sämtlich in Wiesbaden, ,

i
Zuschriften an Verlag, Acdatdlon und Eri>cditi»n i»*9
nicht persönlich zu adrenierc». Für die 3l«fbrn>ohril»g
und Rücksendung unverlangter Einsendungen über¬
nimmt die Redaktion keine Berantwortung. Hnoirti**

Zuschriften wandern in den Papierkorv,
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Schulstrett im Rheingau.
« « « schon berichtet . Hat di« Stabt G e t s e n °

. - — an dev Kreistag den Antrag gestellt , ihr
* ** Kreismitteln Jirr Errichtung eines Voll-
^mnasiumZ einen dauernden jährlichen Zuschuß
„nn 10  000 Mark su gewähren.

Der Magistrat in Eltville bat in seiner letzten
«umtia  beschlossen , dem Anträge Geisenheims
^eaensutreten und bei dem Kreistag P r o t e sl
Erheben . Der Magistrat erwähnt hierbei , daß
-in dringendes Bedürfnis  zum Ausbau
? ‘ Realschule zur Vollanstalt nicht vorliegt.
L hauchen zurzeit aus dem Rheingau 60 Schüler
zi- auswärtigen höheren Lehranstalten , wovon
allein auf Wiesbaden  27 entfallen . Von den
ßg Schülern gehören 46 dem humanistischen Gnm-
flatftUnt<111.

Nenn schon im Hinblick aus diese Tatsachen
sev Ausbau der Schule nicht gerechtfertigt er-
ilheiM. so käme noch in Betracht , baß die Schüler
b-z größten Teils des oberen Rheingaues bei
Verwirklichung dieses Projektes die Anstalten von
Biebrick und Wiesbaden  vorziehen werden.
Die Geil'enheimer Vollanstalt könnte öieserhalb
«ur dann vrösverieren, wenn sie Zuwachs aus
anderen Kreisen bekäme . Hierfür Kreismittel
zu nehmen hält der Eltviller Magistrat für Un¬
recht.

Beiter weist der Magistrat aus di« v r e k ä r c
äuge  des R h e i n g a u e s hin ; die langen
Mißernten  haben die S t e u e r k r a s t des
Kreises bedeutend geschwächt,  der Winzer-
stund sei öieserhalb schwer verschuldet und
äußerst« Svarsamkcit nötig.

Zum Schlüsse erhebt der Magistrat im Jnier-
«ffe der Eltviller Lateinschule Protest . Sollte
ivider Erwarten die Wünsche des Magistrats kein
Gehör finden , so fühlt er sich gezwungen , unter
Darlegung seiner Forderungen sich an eine höhere
Instanz zu wenden.

aus den Nachbarländern.
Q Mainz , 17. Avril . In der vorletzten Nacht

stieb an der Kreuzung der Muter - und Draiser-
Chaussee ein Automobil  aus Münster am
Stein mit dem Break des Beigeordneten Ben-
Her  aus Bretzenheim bei Mainz Mammen . In
hem Kraftwagen saßen dessen Besitzer O t t nebst
Frau und Restaurateur Schmitt  aus Münster
um Stein . Dem letzteren wurden beide Beine
gebrochen. Die Frau des Beigeordneten erlitt
mehrere Rivvenb -rüche. — Hier tagte kürzlich der
Verein hessischer Lehrerinnen . Der Verein zählt
546 Mitglieder , sowie 100 technische und 36 Mu-
scklehrerinnen. U. a . wurde eine zeitgemäße Aus¬
bildung der technischen Lehrerinnen gefordert.
Das Seminar soll in drei gleichberechtigte Fächer
gegliedert werden und zwar Handarbeit , Zeich¬
nen und Hauswirtschaft , ohne daß dabei die All¬
gemeinbildung , Pädagogik , Bürgerkunde usw.
vernachlässigt werden soll. Das Reifezeugnis
einer höheren Mädchenschule 'foU Bedingung zur
Ausnahme in das Seminar sein und sind sür die
vollständige Ausbildung 3 Jahre vorgeselsdn.
Im -weiteren Verlauf der Tagung fanden 57e
Themen Kinderspeisung in der Schule , Pslicht-
sortbildungsschulen , Errichtung von Lesehallen
usw. eingehende Erörterung . Die nächstjährige
Hauptversammlung wird in Worms  statt-
siuden.

X Darmstadi , 17. Avril . Im benachbarten
Walde wurde gestern früh ein 57jähriger Hau¬
sierer erfroren  ausgesunden . — In Gegen¬
wart zahlreicher Vertreter der Staatsbehörde »,
her kommunalen Behörden und vieler Groß¬
industriellen wurde gestern die Gründung der
Hessischen Eisenbahn - Gesell schüft
vollzogen.

4- Bingen . 17. April . Die Käst«  hat am
Rittelrhein schweren Schaben  angerichtet,
besonders die Obstbäume haben schwer gelitten.
In der Gemarkung Oppenheim gilt die Kirschen¬
ernte für vernichtet . Vom Hunsrück werden
7 Grad Kälte gemeldet . Auch die Reben am
Rittelrhein trugen bei den Nachtfrösten Schaden

davon . — In dev letzten Stadtverordnetenoer-
sammlung wurde -der Voranschlag der Stadt
Bingen , der in Einnahmen und Ausgaben den
Betrag -von 1314 786.70 Mark für das Jahr
4912 gegenüber 1096 574.69 Mark im Jahre
1911 aufwies , genehmigt . — Ein Automobil-
Unfall  hat sich dieser Tag »wischen Stromberg
und Waldalgesbeim »ugetragen . Die Insassen
des Autos der Beigeordnete H. C. Fischer  von
hier und sein Chauffeur erlitten leichte Ver¬
letzungen . — Im benachbarten Büdesheim
wurde die Leiche eines Einwohners , der seit be¬
reits langer Zeit vermißt worden war , in der
Dunggrube gefunden . Es handelt sich hierbei
um den Winzer Adam Kraus  aus Büdesheim,
der seit dem 15. Mai 1911 nicht mehr gesehen
worden war.

<f  Aus der Pfalz . 17. April . In dem Orte
Hauen -stein erkrankten von 64 Schulkindern 60
an -Scharlach , sodaß die -Schule geschlossen werden
mußte . — Aus Landau wird gemeldet , daß die
Abrechnung für das im Juli vorigen Jahres hier
stattgehabte 25. Verbanbsschießen des pfälzischen,
und mittelrheinischen Schützenbundes und des
badischen Landesschützenvereins einen Fehlbe
trag  von 16 000 Mark ergeben haben soll . Die:
Garantiezeichner werden mit 25 Prozent -heran¬
gezogen.

S . Vom Hunsrück . 17. Avril . Die -Grund-
stückswerte,  die in den letzten Jahren stark
gesunken  waren beginnen unter der Ein¬
wirkung der besser werdenden -wirtschaftlichen
Verhältnisse zu steigen . In den lebten Jahren
wurden nur 3 Mark -für die Ruthe und 500 bis
600 Mark für den preußischen Morgen angelegt,
während jetzt der letztere mit 850 Mark und mehr
bewertet wird . Infolge der emporblühcnden
Viehzucht und dem Mängel an geeigneten
Wieseiiplätzen waren die Preise für Wiesen auch
in den letzten Jahren noch- -verhältnismäßig hohe.
So wurden für Wiesenland 1200 bis 1400 Mark
für den Morgen bezahlt . Als Begleiterscheinung
des letzten trocknen Sommers und der damit ver¬
bundenen Mißernte sind die Produkte der Land¬
wirtschaft hier hoch im Preise.

X Neustadt a. d. H., 17 . Avril . Auch in der
Pfalz , namentlsch in der vorderen Pfalz , baden
die F r ö st e der letzten Nächte , wo das Tbermo-
ineter stellenweise bis zu 6 Grad sank , an den
Obstblüten und den Weinbergen großen
Schaden  angerichtet . Namentlich ist der Scha¬
den in den tiefer gelegenen Weinbergen der
Haardt sehr beträchtlich . Die Größe des Schadens
läßt sich zurzeit n-och nickt übersehen , da die zu¬
rückgebliebenen Augen noch nicht ansgetriebcn
waren und -später noch treiben werden : doch ist
ein großer Teil der Augen erfroren . Auch die
Baumblüten haben sehr gelitten : so sind Obst¬
bäum «, -wie Kirschen , Birnen usw . anzutresfeu,
deren ganzer Bl -üten -bestanö durch die Nachtfröste
vernichtet worden ist.

Gießen , 17. Avril . Als der Chauffeur
eines hiesigen Fabrikanten auf der abschüssigen
Straße -zwischen Meiches und Köddinger mit
seinem Automobil einem Fuhrwerk ausweichen
wollte , versagte die Steuerung . Der Wagen
rannte gegen einen Baum , wobei die Insassen
herausgeschlendert wurden . Ein Sohn des Be¬
sitzers und der Chau -ßfeur wurden -s ch w e r ver¬
letzt , während die anderen mit -dem Schrecken
davon kamen . — Durch Explosion  eines
Petroleumofcns -wurde -vorgestern die große
Cholerabaracke bis auf die Grundmauern c i n -
g e ä s che r t . Die in dem Gelände liegenden
Blatternkranken .aus Utphe konnten gerettet
werden.

Heues ans  aller Welt.
Verunglückte Wagenfahrt . In der Nähe von

Arziveiler . »wischen Saarbnrg und Zobern , fuhr
eine mit zwei Pferden bespannte Droschke auf
der Rückreise von einem Ausflug in gestrecktem
Galovv in die Schleuß « des R 'hane -Rhem -KanalS,
wo Wagen und Insassen -sofort in dem 4 bis 5
Meter tiefen Wasser verschwanden . Zwei der
Insassen gelang es , fick zu retten , -während die
andern drei sowie die Pferde ertranken.

Arrtomobiluufälle . In der Senne bei
Schloß Holte fuhr ein mit vier Personen be¬
setztes Automobil der Dürkvpp -Werke in Bie¬
lefeld gegen einen Baum . Der Wagen wurde
zertrümmert . Drei Insassen wurden schwer
verletzt, der vierte erlitt nur leichtere Ver¬
letzungen . — In Niederschöneweide fuhr ein
Charlottenburger Automobil über den Bür¬
gersteig in das Schaufenster eines Schuh¬
geschäfts. Der Berliner Kriminalschutzmann
Prenis und seine Frau , die zufällig vor dem
Schaufenster standen, wurden in den Laden
geschleudert und sehr schwer verletzt. Prenis
ist gestorben, sein« Frau schwer krank.

Vom Zuge getötet . Auf dem Bahnhosc
von Gelsenkirchen -geriet eine Frau , die mit
ihrem zweijährigen Kinde in einen fahren¬
den Zug einsteigen wollte , unter den Zug:
beide wurden getötet.

Den Schwiegervater erschossen . Der Kauf¬
mann Koch ans Salza drang in die Wohnung
seines Schwiegervaters Adrian in Nord-
Hausen ein , um die Rückkehr seiner zu ihren
EÜern entwichenen Frau zu erzwingen . Als
dies verweigert wurde , zog er plötzlich einen
Revolver und feuerte einen Schuß aus seinen
Schwiegervater ab . Er verletzte ihn . lebens¬
gefährlich . Ter Täter wurde verhaftet.

Tätlicher Sturz . Der Student der Theo¬
logie Gbatzel in Berlin , der mit einer Privat¬
gesellschaft in der Bahn des 2. Garde -Ulanen-
Regiments ritt , wurde vom Pferde geschlen¬
dert und fiel so unglücklich , daß er sich einen
Schädelbrnch und eine Gehirnerschütterung
znzvg . Er starb ans dem Transport nach der
Charit ^ .

Vom Vater erdrosselt . In Hilbersdorf er¬
drosselte ein Steinmetz und Aushilfskellner
seinen lgsährigen Sohn und erhängte sich
dann . Der Grund ist unbekannt.

Lohn -Bewegung in England . Nach Beendi¬
gung des Grubcnarbeiter -AuAstandes erheben
verschiedene andere Gewerkschaften die Forde¬
rung , daß die Regierung sich mit ihrer Lage be¬
schäftige und den Minimallohn für sie einführe.
Sogar die Tänzerinnen und Sänge¬
rinnen  der verschiedenen Theater haben sich
mit einer Eingabe an die Theater -Direktionen
und einige Abgeordnete gewandt , worin sie ver¬
langen , daß ein Minimallv -hii für die Choristin¬
nen von 30 Mark wöchentlich festgeiegt werde.
Ferner haben die Bäcker. Friseure , Kellner usw.
ähnliche Forderungen an die Regierungen
gestellt.

Unterschlagungen . Bei der Sparkasse in
Hohenmaut in Böhmen wurden Unterschla¬
gungen im Betrage von 220 000 Krvnen ent¬
deckt. Der Kassierer Kramer ist flüchtig , der
Verweser Becizta wurde verhaftet.

Verhafteter Räuber . Der Führer einer
Räuberbande immens Lartigues wurde , wie aus
Paris gemeldet wird , nachdem die Polizei 3
Monate lang nach ihn« sandete , in einem Cato
in Mazamet verhaftet . Mit -herbeigeeilten Zi -vi-
listen gelang es , den Verbrecher zu überwältigen.
Bei ihm wurde ein- geladener Revolver und
scharf geschlissener Dolch gesunden.

Benziu -Ervlaiinn Auf der Lokalbahnstrecke
Cravicza -Räsicza explodierte in einem Eisen¬
bahnwagen 3. Klasse eine zurückgelassene Benqin-
slasche. Durch die umberiliegenden Trümmer
wurden drei Reisende schwer imid 19 leichter-
verletzt.

Selbstmord eines Ressen Tolstovs . In Tula
erschoß sich der So -Hn des rllechtsanivalts Grasen
Tolstou , Student an der hiesigen Universität und
Nette des Dichters.

Einsturz einer Kirche. In Harrin -gton (Nord¬
amerika ) war eine neue , halbvollcndete Kirche,
die gerade eingeweiht werden sollte , bis aus den
letzten Platz gefüllt , als plötzlich der Boden zn-
sammenbrach . lieber 300 -Personen wurden unter
den Trümmern begrabe ». Bis jetzt hat man 2
Tote , mehrere Sterbende und über 50 Schwer¬
verletzte geborgen . Man befürchtet , daß noch 250
Menschen unter den Trümmern liegen.

Lustschiffahrt.
* Das Luftschiff „Schiittc -Lanz " rvu «begründ-

lick untersucht . Hierbei hat sich her -ausgestellt,
daß die Reparatur  der Gondel nur zwei
Tage  in Anspruch nimmt . Die Seitemtesernua
soll verkleinert -werden , da das Ruder bei Ser
durch den Einbau des zweiten Motors wesentlich
gesteigerten Geschwindigkeit zu scharf wirkt.
Motor und Steuerung sind völlig intakt . Das
Luftschiff hatte bei der Ausfahrt einen Nutzauf¬
trieb von 4200 Kilogramm , der als -sehr erheb¬
lich bezeichnet werden muß , wenn man bedenkt,
daß bereits am 15. März mit der Füllung be¬
gonnen worden ist, das erste Gas also vier
Wollen alt -war . Außerordentlich beachtenswert
ist , daß das Luftschiff nach dem Aufprall in
nickt ganz vier Minuten eine Höhe von 1750
Meter erreicht hat , also eine SteiggesKivindigkeit
von über sieben Sekundenmetern hatte . Die
Ventile an den Ballonets -haben tadellos
funktioniert.  Die Gashnlle ist völlig in¬
takt geblieben . Es darf erwartet -werden , daß
das Luftschiff in 8 bis 14 Tagen wieder sahrbc-
reit ist. Wie wir hören , hat Geheimer Kommer¬
zienrat Röchling  den Monteuren und Schla -s-
sern . die an der Fahrt teilgenommen haben , 1000
Mark gespendet.

Spott.
FutzdaU Wettkampf. Auf dem, Sportplatz am chusm

ftmißen am 'Sonntag der Schierstem« Fußidallklust„R-stsin-
gr-ls " gegen di« Mamülchaft des BiedricherFutzbollvereius.
Das interessante Spiel endete mit 6 :2 ’m  Gunsten »dz
Futzballberc-ins BieVrich.

* Tic Fußballmeisterschaft der (starbe-Regimenter. Die
ElisaSether schlugen das 3 . Garde-Regckment mit 5 :0, das
TelegraphemBataillon das 2. Garde-iliegiment mit 10 :3
und das 5. Garde-Grenadier-Regimerit das 1. 'Felü-
Ärtillerie -Regi,ment mit 6 :2.

* Futzball-Lnuderkauipf Deutschland. Ungarn. Der
vorgestern statlze-hadte Futztall-LüiÄerweMampf Deutsch-
lang, gegen Ungarn «nscte mit 4 zu 4 Taren in t s'chi t -.
de » . Dieser Ergebnis ist um so -höher ei-nzulchätzen, als
Deutschland mehrere Ersatzleute smstellen mutzte "und äfe
Ungarn auf ihrem Boden Saft un-besiegbar sind.

Ich bleibe
bei der echten

Scotts  Emulsion , denn mit dieser habe ick erreicht
was ich wollte, nämlich eine schnelle Kräftigung und
Stärkung inemes 6ijähng -n Sohnes Friedrich nach
vorausgegangencr Krankheit, während eine zuerst an- •
gewendete, allerdings billigere Nachahinung Ihres
Präparates leinen Erfolg herbeisührte. Mein Sohn,
chen hat

Scotts Emulsion
sofort gern genommen: den Einfluß des Präparates
aus den Appetit konnte man alsbald bemerken, denn
Friedrich zeigte viel mehr Lust zum Essen, sein Körper¬
gewicht hat sich infolgedessen entsprechend verniehrt, auf
ferne Wangen ist die irische rosige Farbe zurückgekehrt. '
und er ist aus dem besten Wege, ein kräftiger Junge zu
werden. Auch schläft er nachts viel ruhiger.

-Ecz.) Friedrich Schmidt,  Weitzenburg, Badern.
Schrecken 133, 14. September 1910.

In der Wiedergenesungszeit ist es immer von
Wichtigkeit, die Krast des Körpers und dessen Er¬
nährung durch stärkende Mittel zu fördern. Zahllose
Beispiele, ähnlich dem obigen, haben bewiesen, daß
Scotts  Emulsion hierzn eines der allergeeignetsten
Mittel ist, die wir besitzen,

'Scott?  Emulsroi, wird von uns aurlchlietzlichim »rohen
derrann, »Nd zwar nie loie nochGewicht oder Matz, sondern nur
in vernegeltcnOriginalflaschcnm Kurto» mit unserer Schutz,
marke«Fischer mit dem Dorsch! Sion * Bowne, ®.m.b £>..
Frankfurto. SM. » „

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran, w , veima E
Glyzerin 50,0,unlerptiosvdorigsanrer Kalt 4,Z,unterpdoSyhorili- 9?
saures Jiutroit 2,0, pulv. Tragant 5,0, feinster arab. Gummi £
bnlv. 2,0, Master 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel̂ md SaultheriaSl Ic 2 Trovten.

„Reich’s Hafer -Malz-Cakes“. Unerreieht in Nährkraft und Wohlgeschmack, enthält einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwächl. und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Pfg.

Konditorei Aag . lieich , Taunusstrasse 34 . 35038

fkui &tttax &b

stetsrein unKöeKsmMÜck-
*******

( ~
ts>

teaiiisdie
LaiMaak

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
lafehttuf. lüilüF Baroatie fe Bwifteverliaies lies WenwslBft Mail.
Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600, Tel. 833 u. 893
27 Filialen (Landesbanksteilen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3s/4*/ » nnd 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauisc'nen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen,
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft(Vorschüsse').
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Die nnssaolsdie bondesbank ist omfücfie BinterleriungsteHefür münde|pgnn5geri.
Direktion der Nassauischen Landesbank.
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In dunkler Nackt.
Roman von Max Kemprrer -Hochstädt.

{6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
<*« dieser Besorgnis war er übrigens nicht

h- r einzige , denn sie wurde von Gilgenstern
^teilt der beständig in großer Unruhe ihret-
«seaen schwebte. Hatte sie ihm doch bei seinem
ätzten Besuche kategorisch erklärt , daß sie diese
«erlobung auf alle Fälle .hintertreiben muffe,

sie wolle nicht, daß ihre Cousine ins Un-
gestürzt werde , wie es bei einem solchen

Manne wie Oliveiro nicht anders möglich sei.
Miner so grausamen und gewissenlosen Na-
z,t wie er, dessen Seele von einem scheußf
«cken und nngesühntenMorü belastet sei , sei
^as Schlimmste zuzutrauen , und wenn Sonja
,ls seine angetraute Gattin erst fern von der
Heimat und ganz in seiner Gewalt sei, dann
«erde er schön andere Saiten mit ihr auf-
Tiehcn aber dann sei es zu spät ! Sie hatte
kckon immer vor , den Geheimrat in die be¬
wußte Affäre einzuweihen und ihn über den
wahren Charakter seines Proteges aufzu¬
klären aber sie hatte doch immer noch eine
gewisse Scheu davor , denn sie dachte an Dom
^o,'6s Drohung und war überzeugt , daß er sie
aeaebenen Falles wahrmachen werde . Wer
weiß was er noch in petto hatte , was vielleicht
geeignet war , der alten , von ihr zärtlich ge¬
liebten Frau den Todesstoß zu versetzen . Da¬
her wollte sie von dem Aeußersten Abstand
nehmen, so lange es ging , und nur im Not¬
fälle von der Waffe , die sie gegen ihn in Hän¬
den hatte , Gebrauch machen . Vorläufig be¬
gnügte sie sich noch immer damit , zu warnen
und zur Vorsicht zu mahnen.

Auch aus den Geheimrat hatte sie bei Ge¬
legenheit seines Besuchs bei ihrer Mutter in
diesem Sinne einzuwirken gesucht, aber auch
hei ihm wenig Gegenliebe gefunden . Im
Geaenteil , er hatte sie ganz verwundert an-
gevlickt, und sie gefragt , was sie gegen den
jungen Brasilianer auf dem Herzen habe.

„Heraus mit der Sprache !" hatte er ge¬
rufen , „ich finde diese Art . dich über jemand
mißliebig zu äußern , durchaus nicht hübsch,
liebste Eveline . Derartige dunkle und vage
Andeutungen Haffe ich, und ich wundere mich
besonders , daß du gerade solche Praktiken
nicht verschmähst. Ich habe dich jederzeit für
eine aufrichtige Natur , ohne Arglist und
Hintergedanken , gehalten . Sollte ich mich in
dir getäuscht haben ?"

Was sollte sie darauf erwidern ? Sie
schwieg und sann weiter , wie sie sich aus die¬
sem peinlichen Dilemma herauswinden
könnte , ohne die Rachsucht des Brasilianers
zu wecken und zu bewirken , daß der eigene
Pfeil auf sie und ihre Mutter zurückspränge.

Eines Morgens saß Doktor Kilburg in
seinem Sprechzimmer und hatte gerade den
letzten Patienten abgefertigt , als er , in das
Wartezimmer den Kopf herausstreckend , zu
seinem höchsten Erstaunen Dom Iosö de Oli¬
veiro gewahrte , der in einem Sessel Platz
genommen hatte und scheinbar zerstreut in
einem Album blätterte.

„Bitte !" sagte Kilburg mit seiner gewohn¬
ten einladenden Handbewegung , worauf der
Attachee sich erhob , eine weltmännische Ver¬
beugung machte, und dem Doktor in sein
Sprechzimmer folgte.

Dieser forderte ihn auf , Platz zu nehmen
und fragte sofort in seiner Art:

„Sie wollen mich konsultieren ? Haben
Sie Schmerzen ? Oder 'worum handelt es
sich?"

Dom Joss lächelte leicht, um sogleich wie¬
der seine ernst verschlossene Miene anzu-
nöhmen.

„O nein , Herr Doktor , das ist nicht der
Grund , der mich herführt . Ich bin kernge¬
sund und bedarf Gott sei Dank keines ärzt¬
lichen Beistandes . Ich wollte Sie in priva¬
ter Angelegenheit sprechen und wählte , um
Sie ganz sicher zu treffen , das Ende Ihrer
Sprechstunde - Ich habe Sie nur einmal —
es war auf dem Ball Seiner Exzellenz —
aanz flüchtig gesehen,  habe aber leider un-

terlaffen , mich Ihnen damals vorzustellcn,
ein Fehler , den ich jetzt nachholen will ."

„Das ist nicht mehr nötig , Senhor, " ent-
gegmete der Doktor rasch, „ich kenne Sie be¬
reits zur Genüge ."

„Das freut mich!" meinte Dom Jos « und
kniff etwas das linke Auge zusammen , „je¬
denfalls wohl durch Fräulein von Rosen¬
kranz !"

„Ganz recht!"
„Ah. das freut mich, weil es uns gleich

in medias res führt . Ich weiß , daß Sie im
Hause der jungen Dame gewissermaßen eine
Art Vertrauensstellung einnchmen , und das
ist auch der Grund , weshalb ich mich an Sie
wende . Es handelt sich um eine etwas , pein¬
liche Angelegenheit — aber ich halte Sie doch
nicht etwa von Ihren Pflichten als Arzt ab ?"
unterbrach er sich und blickte mit seinen
kohlschwarzen , stechenden Augen fragend den
Hausherrn an.

Kilburg war der Besuch des dunkelfar¬
bigen Gastes nicht gerade angenehm , und er
wäre ihn gern schnell losgeworden , aber in
Evelines Interesse hielt er es doch wieder
für geboten , ihn anzuhören . Er sagte Hatzer:

„Ich habe augenblicklich keine schwerkran¬
ken Patienten , bitte , reden Sie ungeniert !"

„Schön , Herr Dokwr . Nun , ich will die
Sache auch so kurz wie möglich machen . Sie
werden jedenfalls schon so viel erfahren ha¬
ben , daß zwischen mir und Fräulein von Ro¬
senkranz eine latente Gegnerschaft besteht.
Nicht wahr ?"

Der Doktor , überlegte , ob er zugeben
sollte, zu den Eingeweihten zu gehören , und
kam zu hem Entschluß , es ruhig zu bekennen,
da Dom iIoss unter andern Umständen viel¬
leicht davon Abstand genommen hätte , seine
Absichten und Wünsche ihm gc^Lllüber zu
enthüllen.

„Allerdings, " erwiderte er , ,-das gnädige
Fräulein hat mir einige Andeutungen da¬
rüber gemacht."

Der Brasilianer sah ihn mit einem kau-
ernden Blicke an und meinte:

„Ich weiß nicht, inwieweit Sie in die © » *
zelheiten unserer Affäre eingedrungen find,
und ebensowenig , ob Ihr Wiffen in allen
Punkten den Tatsachen entspricht ."

„Oh, " protestierte Kilburg . „ich bin über¬
zeugt , Latz das Fräulein mir nur die reine
Wahrheit gesagt hat ."

„Soweit sie sie selbst kannte, " fiel der a« -.
öere schnell ein . „und das deckt sich oft nicht
mit der objektiven Wahrheit - Ich nehme ihr
als Schwester jenes Unglücklichen auch gar
nicht übel , daß sie dabei sicher versucht hat,
alles Licht auf ihn , aTen Schatten auf mich
zu werfen . Das ist rein menschlich begreiflich,
wir alle würden das vielleicht in einem ähn¬
lichen Falle tun . Aber das braucht , wie
gesagt , nicht immer auch das Richtige zu
sein . Gewiß hat sie mich Ihnen als einen —
nun sagen wir : Mörder — hingestellt . Ich
aber sage Ihnen dagegen , ihr Bruder Car
los — war ein Schurke !"

„Womit wollen Sie das beweisen ?" fragte
Kilburg erregt , indem er von seinem Schreib¬
tischsessel aufsprang.

„Gemach , gemach, Herr Doktor, " er spähte
mit prüfendem Blick zu seinem Partner hin -'
über , „ich werde es Ihnen beweisen , haben
Sie keine Bange !"

„Und aus welchem Grunde wollen Sie
gerade mir Ihre Beweisgründe vorlegen , der
doch nur indirekt daran interessiert ist'»"
forschte der Arzt mißtrauisch.

„Können Sie sich das nicht denken . Herr
Doktor ? Das ist doch sehr einfach. Fräulein
von Rosenkranz tut alles Mögliche und legt
mir , wo sie kann , Hindernisse in den Weg,
nur , um meine Verlobung mit Fräulein
Sonja zu hintertreiben . Ich habe sie bereits
bei meinem Besuche gewarnt und sie auf die
etwaigen Folgen aufmerksam gemacht. Doch
das hat sie nicht gehindert , mir weiter hem¬
mend in den Weg zu treten . Sie hat versucht,
sowohl den Geheimrat wie meine zukünftige
Braut gegen mich aufznhetzen , glücklicherweise
ohne daß sie bisher damit Erfolge erzielt hat
Trotz alledem , diese halb hingewvrfenen Ber-

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 16. Avril . Die gestrige Festigkeit
Newvorks und die glänzenden Berichte über die
Lage der Menindustrie , insbesondere die Mel¬
dungen über weitere Preiserhöhungen am Stab-
eisenmarkt und über den großen Bedarf des
Auslandes liehen die Börse in durchaus zuver¬
sichtlicher Stimmung erönnen . Die erste Rolle
spielten zu Beginn wieder Kanadaaktien , di« im
Anschluß an die gestrige Rewnorker Steigerung
bei sehr lebhaften Umsätzen 2 Prozent gewannen,
.damit aber noch nicht die Nowvorkcr Parität er¬
reichten, da auch beute der hohe Kursstand der
Spekulation teilweise zu GowinnrealMerungen
veranlaßt«. Baltimoreaktien waren gleichfalls
ansehnlich gebessert. Ans dem Montanmarkte
hielten sich die Besserungen anfangs fast durchweg
unter einem Prozent , nur für Rombacher und
Harveuer betrugen sie 1 bczw. VA  Prozent . Erst
im späteren Verlaufe kam die Answärtsbewegnng
unter Bevorzugung von Phöniraktien mehr in
Fluß. Bo» Schisfahrtsaktien waren es Hansa,
'denen die Spekulation ihr Interesse .zuwandte und
bei großen Käufen zu einer Steigerung von zwei
Prozent oerhalf . Türkische Lose wurden durch
die Meldung über die von den Mächten eingc-
leiteten Schritte zur Herbeiführung des Friedens
günstig beeinflußt und stellten sich im Verlauf
um mehr als 3 Mark höher. Bon Bahnen zogen
Lombarden A Prozent an . Prinz Heinrichbahn-
Aktien folgten der Bewegung am Montanmarkte
und auch Meridional 'bahn konnten sich bessern.
Elsktrizttätsäktien waren anfangs vernachlässigt,
«gen aber später gleichfalls aus der guten Dis¬
position der Börse Nutzen, vornehmlich -Allgemeine
Elektrizitätsaktien und Schuckert. In Banken
blieb dos Geschäft bei mäßigen Kursveränderun-
«n unbedeutend. Tägliches Geld 3 'A Prozent.

In der dritten Börsenstnnöe erhielt sich bei ruhi¬
gem Geschäft die feste Stimmung , wozu die wei¬
tere Ermäßigung des Privatdiskonts beitrug.
Jndustriewerte des Kassamarktes meist recht fest
und höher.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt a. M., 16. Avril . -Kurse von VA  bis

2V*  Uhr . Kreditaktien 199%, a DiÄouto-
Kommandit 184% . Dresdner Bank 154.—.

Staatsbahn 153% Lombarden 17% . Balti¬
more ii. Ohio 197% .

Phönix 269% .
Börse des Auslandes.

Wien, 16. Avril , 11 Uhr 26 Min . Kreditaiktien
638.50. Staatsbahn 727.50. Lombarden 106.—.
Marknoten 117.80. Papierrente 92.45. Ungar.
Kronenrente 89.19. Alpine 987.59. Holzverkoh-
lungsindustrie —.—. Skoda 725.—. Lustlos.

Paris , 16. April , 12.35 Uhr. 8proz. Rente
92.52 Italiener — . 4proz. Ruff. kons. Aul.
Ser . I u. II 94.99. 5proz. bo. von 1906 196.65.
do. 1999 191.45. 4proz. Spanier äußere 94.99.
Tlirken (unifiz .) 89.69. Türkenlose 299.—. Banane
ottoman« 686.—. Rio Tinto 1980. Charter -d
— . Dcbeers 512.—. Eastrand 88.—. Gold¬
felds 116.—. Randmiiies 171.—.

Paris , 16. April . Die Börse eröffnete fest.
Rio Tinto setzten auf .günstige amerikanische
Kupserinarktb«richte zu erhöhten -Kursen ein
Auch Russenwerte lagen ausgesprochen fest. Ter
Goldminenmarkt war vernachlässigt. Das Ge¬
schäft wurde später stiller , die Kursbewegung un¬
einheitlich. Speziell französisch« Rente ivar wei¬
ter angeboten. Der Kurs gab besonders gegen
Schluß aus Kaffaverkäufe empfindlich nach. Rio
-r-into sowie Russenindustrie waren auf Reali¬
sationen im Kurse niedriger , auch am Goldminen-
markt zeigte sich Angebot. Die Börse schloß
unregelmäßig.

. Amtliche Notierung vom 15. Avril 1912.
Vrehhof -Marktberrcht . Auftrieb:  Ochsen 85, Bullen 18. Kühe u. Färsen 143. Kälb-e 562

Schafe 94, Schweine 929.

«A. Lchjen: a) vollfleischige, ausgeuiästete, höchsten Schiachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren.
2. die noch nicht gezogen haben (nngejocht) . . , ,

6) junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere auSgemästek« , ,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . . . .

18. Bullen: a) vollsleischige, ausgewachsene, höchsten Schiachtwertes, , . ,
6) dollfleischige, jüngere.
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . . . .

;G. Färsen und Kühe:
a) vollsleischige ausgemästetc Färsen höchsten Schlachtwertes . >
b) Vollfleisch, «usgemästete Kühe höchsten Schiachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen.

2. ältere ausgemästetc Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . . .
c) gering genährte Kühe und Färsen * j

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser) : >
a) Doppellender, feinste Mast
6) feinste AtasÜälber . . . . . *,, * * !
c) mittlere Mast- und beste S -ugkäWrr . . ' '
b)  geringere Mast- und gute Saugkälber . . . . . .
e) geringe Saugkälber . .

A. Weiden,aftschase: a)  Mastlämmer und Maflhammel . . . . .
b) geringere Masthammel und Schafe.

53. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzfchafe) . . . . I I

а) vollfleischig- Schweine von 80—100 Kg. (160—200 Psd.) Lebendgewicht
б) vollsleischige Schweine unter 80 Kg. (180 Pid .) Lebendgewicht
c) vollsleischige von IM—120 Kg. (200—240 Psd.) Lebendgewicht . .
d) vollsleischige von 120—150 Kg. (240—300 Psd.) Lebendgewicht . .
-) Fettschweine über 150 Kg. (3 Zentner) Lebendgewicht . . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

ureir uro ,09 sßnmo
Lckrnd- | Sch lach,,gewicht
rorr—bi* v»«—bis

52- 55
51- 53
46- 50
42- 45
46- 48
42- 45
00- 00

49- 55
42- 45
44- 46
37- 42
31- 15
00- 00

00- 00
68—70
65- 69
56- 62
52- 55

41
00- 00

59- 60'/»
58—59'/,'
58- 59'/,
56'/, - 57

55V,

94- 100
93—96
83—90
77- 83
76—80
70—75
00—00

87—98
77—83
85—88
68- 78
62—79
00- 00

00- 00
114- 116
108—115

98—103
87- 91

86
00- 00

74—76
73—75
74—76
72- 73

71

Marktvcrlans: Allgemein mittleres Geschäft, geräumt.
Die Pkeisnoticrurrgs -Kommiffio » Wiesbaden.

Berliner Börse , 16 . April £912
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Ot.Rchs-Sohatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 16

Pr.Sehatz1912
01. Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.OS

Preusc.Iteos.A.
do. do.
do. do.
dt. Staffs!

6ad.St.-Anl.01
dt. dt. 1902

Sayor. St.-Anl.
do. do.

6rom.Ant. 1899
do. 09 uk. IS
do. 96

Gass.Undtskr
de. XXIa. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIIIo. l 6
do.XXIVe. 21

6amdz.Sl.807
do. am.87/94
de. do. 86/02

HessSIA.93/09
do.96830405
do. 09
Mookl.la 90/94
Sldsnb.SU.OS

Hannmirseh
do.

Hoso.daso.
do.

XuruNenm
Kurulieum
Pomm.

do.
Posonseln

do.
Prenss. . .

do.
Rh.-tfisH.

do.
Sächsisch.
Sehles. . .

do.
Sohl.Holst.

, do.
ßrandenb.Pr.

Tlann-PAVIIVIII
0stpr.Pr*.-8bl.
do. do.

Pomm.Pr».-Aol.
Pose».Pr».-Anl.
do. do.
do. de.

4
3X
3®
3,3S

]09 .10bG
(MIOtG

>00.206
'OO.lObB
>0! 63B
S0.706G
01 .40b
99 .63U
90 .70B
01.2868

1fl1.75bG
97.40nG

100.0966

ioe.40bc
l.lßbG
l.58b

99.306
78 80G
91,256
92.9CG
109.196
190 100
101.990
sa.iae .
90.00bi!Hl

81.196
78.206
99.79 bO

P9.5«b
100.10b
89.756

30.90b
190.396
*9.90bB

100.106
89.806
99906

3% 89 .90B
: 100306
3X 89 908
' 100.006

109.606
90 096
99 90b
8975«

109.036

4
4
3S
4
3%
3S
3
4 99 798
3V 8800b
3X
4
M 88 406
‘ 77.80«

Rhelnp.Pr.-9bl.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.HlsLPrv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Pre.-Anl
do. II III IV
do.

Toltnw. Anleihe
AltonaSt.-A.01
8armer St.-Anl,
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld,
Brest.St.-A. S1
Brombrg.St.-A.

do. I uk. ' "
Charlttb.89/99

do. 07 o. 17
Charlttb.95/96
Göln.St.-A.v.r “
DUsseld. 88/03
Elborf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuidaerSt-A.07
lalloacheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/19

do. 04/17
do. 07/19
do. *9/98
do.01 02 04

Magdcb.06oll
do. 75 91 u02

MondänerSt.A.
kaumborg. 97
Peioer St.-Anl.
Stottinor St.-A.
Wiesbad. 1901

Bort. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch.
do. do.

_ do. do.
E OtPib.Pos.

Kurukoum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pommlnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posenscbe
do.

89.0916
82.006
99.80bG

99.80ob
SS.SObU
82006
99.40b

94.600
09.006
93.20b

IOO.OOoG
99.20b
90.756
92.256
99.206
95.70b
99.60b
9!.25hB
91.256
90.008
99.756

59.186

91.756
19.706

91.406

89.956

89.2516
90.886

186.25b
99.60bB
89.96b

39.6086
88.46b
88.406

160.806
«9.500
94.2- 0«
99.80»
89.90b
80 806
70.6006

3S 08.80b
3 -
4 101.256
3Xj 98.266

Posen.L.0.
Sächsisch.

do.
do.

Schis, altl,
do.L.A.C.O.
SchIHtstLk
do. do.

WeslfLand
do. do.

Westp.ritt
do. do.
de. neue

. do. do.
Augsb.70.lose
Sad.Präm.A.67
8rnscbw,26Tl.
Coin-Mlnd.P.A.
Hamb.50Tlr.-l.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-l.
Oldenb40TL-L

99.18b

»9 286
79.706
92.686
99.90B
88 006
99.30h
99 40b
89 50b
91.580

88 60B
78 40b
34 75b

173.25b
i.06b

3X|136.40b‘ 1S8.00G
3Sj

Ire.
3

35.00b
125.36b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
da. inn.4000M.
do.auss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Aul.92
Chile Gold-Ant.
Cbln.AuI.nl89b

de. o. 1896
do. ». 1898

do. TientsinP.
Grietb.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap,All. 10.1.7

M« .Anl.4080M
Sesterr. Geldr
do. Papierrt.
da. Silben!
do. 1860Lose

'Port.StA.unifIII
do. Ul. Spor

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1398

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrooto
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A
do. 1905. .
de. Lese . .

99.76bB
88.50b«

94.586
89.40b
6010b«
46.75b«

94.80bG
89.25bv

96.60b
92.90b
92.80b

67.806
10.300

101 50«
93 30b
94.60b91.805«
90.5U«

4*100.53b5
91.26b

113.08b

84.75b«
91.7658
83.601
81 23U

frc.ll 72.406

tlng. Goldrante
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Rucar. Anl. 98
8.Air.StA.I00L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

91.25b«

77.50b

96.006
103706
80106

Eisenbahn-Stsmm-Ahtien
Allg. Ot. Klemb.
Braunschw. Ld.
Crefeidsr. . .
Eutin-Lübeck. .
Haile-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Wckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
V/arsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw

t35 .50ix.i
126.1OG
103.10t>C
70.50b
66.756

18G,00bB
114.256
107.106
34.406

3% 75.0066

161.30bG
2/0 .506

Eisenbahn-Prlar.-Obligal
Our-PragorGld.
Kasch.üdb.Gld.

do. Silb. SS
0ost.8ng.SI.al1
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südbst.(Lomb
do. Otl. Gold

irangor. Gomt
Mosco-Kursk
OrelGriasiSSor4
Sid-Wostbabn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiowWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
dn. i898uk.0S
Wladikawk. 98
Auat.Eisb.-9bl.
do.Ergnz.-Netz
Hai.Mittelmesr
Tobuantep.G.A.

OtsohHyp.S.VIII
da. XVIIIXIX

Frankf. H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.8.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. II

Meckl.-Str.H.B,
do. IIIIV, . 20
Moining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitield.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.iil
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do

Pr.Centr.8d.90
do. v.99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
de.*.86,89. 94
do. *.04uk. 13
de.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.tlyp.A.B.ulO
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. ». 05 uk. 14

■».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. Pfdb8.XXIt
do. XVIU-XXI

86,60b
83 60«
88 706
37.606
97.206

99 256

Deilschs Hypotti.-Piandb.

3 76.40«
4 91 80«
4 89.78bB
3 78.25bG
3 77.1OG
4 95 106
2,6 54.256
5 996SB
4ä 99 606
‘ S37SB

89 70b
88S8G
90.9BB
C9 00b
80.3056
W75b« L XXv'"l914

8«rl.Ĥ p.-8ankl SXj
do. VVIuk. 14 "
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
(io. I uk. 1916
3rl.Km.0b.lul8| 4 1100.000

•Hann. XXI 3Ü 95.256
do. XXVu. rq 4 J 39.10b (de. d«, XI*. io]

do. XXVII1915
do.XXVII!1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
dc.Kloinb.-Obl.
de. Komm,0bl
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20

do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-8bl,
ftbein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15

3J 88.70b«
i.70bG

98.90U
3Ä118.26b

99.000
88.50b!'
09.00b«
99.100
89 50G
99.60h«
92.406
89.001«
96.006
99.500
97.70b«
97.80(6
98.806
89.30b«
99.000
97.500
90.256
98.256
97.101«

4SI14.256
' 98.00b«

88.900
98.001«
97.80b«
98286
99.00«
87 90b
88.30«
88.806
89.206
93.50«
£7.80«
98.006
98.006
88.1*6
«8.700
97.80b«
97.80b«

98.25«
98.50«
98.50B
89 50«
91.996
88.90«
97.86«
99.756
99.906
93.100

100.006
100.506
98.00«
88.70«
89.206
97.50b«
97.80«
98.40«

RhainW.Xllu204
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schies.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

Berlin . Bankdiskont 5, Lombard 2insfuß 6, Privatdiskont 3Vs9/#,
Obliaationen mit * sind hypotbekar. sicborgestellt._ Naehdr. »erb.

99.00«
99.756

3J 98.75b
97.80«88.20«
99.20«

33 89 25«
Bank-Aktien

Barmer Sank».
Berg.-Mark.6k.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hjpoth.-B.A
Brasil. Bk.1. Dt.
Sraunschw. Bk.
do.-Hano.H»p.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Oarmslädt. 8k,
Deutschs BankI2j
do.Effekt-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-8k.
Hanne». Bank.
Hildsshsim.Sk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Kemm.-8k.
Magdeb.Bankv.
Markiscbe8ank
Mckl.Hyp.u.W.Blö
Mckl.Str Hyp.B '
Mein. Hyp.-Bk,
Mitleid. 6odkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank

_ Mülheim. Bank
98.00« Ha!i,nalb.••81.

Vorab Orundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.

t.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krod.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k,
do.Leibbaus. .
do.Plandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wslf.Badkr
Russ.B.f.auswH
Scbaaffb. Bnkv.
Leblos. Bank».
Siidd. Bodenkr.
Westd. Badnkr.
WestfLIppVorB

6*121.00b
7 151.20b
9%167.50«
6L119.90b

10' 171.25b
5K114.008
8X178.006
5 108.60«
6 113.10b«
6X122,2GB

256.50b
119.256

8 15325«
0 184.256
8» 153.70°
8i 162 30hl:
‘ 17000«

188.256
145.756
170.00«
I1S90B
130.256
162.50«
131.25«
116.00«
101.508
294.006
1U35G6

7 130.00«
6i 101.00b
6X118.25«
’ 12358«

98.586
122.65b
119.256
120.50«
128 50B
125.756
159.30b

9X192.506
6 120.25«
0 80.00«
8 157.30«

5.80137.25b
7 1125.00«
8X167.25«

10 |ü>2.40b
711128.00«
7X155.508
81-
7MH7.00G
5 ilOO.256

liidiisirie-Alieo
Berliner Brauereien

Barl. Beckbr.
Böhm. Braub.
Scböneb. Sehl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brau«

Auswifrtije
Boch. Victoria
Oortm. Akt-Br.
do. Uniort-Br.
do. Vietoriab.

GermaniaDrtm.
Horkul. Brau« .
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unua
Linden. Brauer.
Löwenbr. Orta.
MüserBrauerei
Sehlsgei Br. _
SehöfforbofBr.
Wickül. Küpper

113.75b«
154.25«
228.25«
128 50b«
259.50«

114.756

406 256
110.250
144 00K

135 096
185.25«
71 501!

220 506
ISO 30G
141.50b«
160.00G
91.696

138.58b«
Accumulat.Fcb!25
Alleld-Gron.Ppj 6
Allg.E!iklr.Gesl4
AlsenPorti.Cemll5
Aluminium-lnd.
Anglo-Contin. .
AnbalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckoBochum16
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr
Berg.Märk.Ind.
Bari. Lickt-W
do. Mascbb.

BielefeldMach.
Bismarckbütte
Bochum» Bgw.

28

do. Gussstahl I2X238.25b
BbspordoWlh»
Braunk.u.Brik.i
BraunscbuJuto

do. Kohlen
Breitenb. Cem
BremerLinol. .
do.Wollkamm,

Carolineb.OIII.
Cassel. Fedst
CölnerBrgyi.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cüln-Mus. Bgw
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
öolmeub. Linol

424 00:6
112.590
263 93b
235.0968
2530« 16
117.50«
159.00«
128.00«
144 506
413.20b
243 25«
218.25«
158 00«
75.756

19860b
13X238 25«

478.03«
142.250

12

104.00«
298 09«
211.08«
221.046
108 256
196.75«
257 50b
430.006

15 231.25«
467.00b
67.506
68.5(1«

16 385 09,,«
19 361.00«

199 00«
24 321.00b

Oessausr Gas | l1 194.26« Magdeb. Las .

Ot.Uubers.El.G.10
Olsch. Gasglühl 50

. . - , ,
25
16
8

12
10
13
27

do.lox.8gw.V.
do.Waff.uMuo

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgesterftSalin.
Eintracht Brnk.
Elberl. Farben 25

do. Papierf.
Elkt.ünt. Zürich
Engl. Wollwar,
Escbweil.Brgw,
Essener Steink,
Flensb.Schiffb.
freund Masch.
FristerfiRossm
Geiser,k.Berr«.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresb.Glasb.
Ges.f.elktr.0nt.
Olldomeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitzer Eisüb.
Haberm.SGusk.
Hagen. Gusssl.
HalioscbeMscfc32
Hanno». Masab.
Narbg.-Wien 0.
Hark.Brücke,sh.
du. ßergb.Pr.A.
Harpenr Brgb.
Hadm. Mascb.
Hasper Eissa*.
Herbrand Wgg.
Helmann Wggl 3.»Tst»HBscb.Eiu.ii.
Höchst. Färb«. 27
Jlss Bergbau. 24

149.80« KalmrAscbersJ.
KaHowitz.Srgb.
Kcbhnani) Strk. 20
König Wilh. k*. 45
Königsbern. . 15
Körbisd»rf.2ckiO)L1‘
Gebr. Kertin; .
Küpperb.*Sbn.
Kytfhauserhült.
Lapp, lielbobr.
Lauchbammer.
Laurahiitte. .
Leunbar61 Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshaii
löbnert Masch.
Ldw.LöweäCo.
Mark.Wall. Bgw

177.75«
675.75«
189 50®
441.50«
312.00«
163 25«
250.00«
156.306
191.75«
493.75«
497.08«
105.828
194.70«
63.896

175.50«
S72.00«
150.08«

88.506
199 40«
109.00«
116.40b
268 08«
188 0958
135 506

293 92«
139 96b
71.85»

42S.8SB ,
289.72«

_ 14180«
8̂ 120 SO«

223.00«

Magdeb.Borgw.
Mannesmanur.
Marisnb. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
NähmKocMCo,
ttsue8uo.-A.-G.
Hiedarl.Koblnw
Nordd. Wollkm.
Obscbj.Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
du Kekswerk,
do. Prtl.-Com.

Oppuln.Csm.W.
OreustBKoppellB
Oltenser Eisensr
Phöni«, lit. A. .
Ra»ensberg.Sp
Rbein-Hassau.
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebock.Mnt.*
Rombacb. Hott
Rositz. Braust

du. Zuokorl.
Sachs. Gusssl.
SalineSalzung.
Sangorb. Mach.
Scliimiscb.Cem
Schles.Cument

102.25«
164.75«

348.25b

532.00b

24* 00«
335 506
204.30«

45.IC«
135.25«
215.256

23.90b
193 00«
178 00«
168.09»

7X143.00«
3 1102.13«
7 116.756

18 I293.50W-
G 1129.00®
6 1108.50«

dt . Zinkbdtto18
Scbub.OSalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt

öOO.Oaetl SiomensGlas-l.
Siem. Si Halske
Spinn. Renner

158.78« SpritbankA.-G.
'stadtberg Hütte

326.00hB Stettin. Vulkan11
Stedisk 8 Ce.

441.03« Stein. Zink-Akt.
176-75« TecklenbrgSch

Ihale Eisonhülijl
Leunh.TielzAG.
Ver.cb.Fb.Zeitz

832.68b do.CS4lj.RttwP.
do.Mfllw.Haller
de.Bickelwerke
do. Zyp.4 Wies. 10

13 218.25« Victoria fahrr,

32 1510.50G
12*210.25«

‘127 086
186 BO«

24 p48.99ö
ISO 256
126 80«
287.09«
146.59«

3X185 75«
' ' 87.25«

193 68b
170.50«
158,80«
212.30«
96.756

1260.« «
112.10«
314.80«
17398b«
184 00«
192.25«
182.58«
121.26«
142.99«
298.50«
114.036
204.60«
162.25b
146.13b
B9688U
[334.8» G

7X1161.90«
‘ 157.53b

236 88«
242.50«
118.00«
386.50«

Veneärts BieHS
Vogt& Wolf
VorwoblPrti.C.
Warst.Grub.VA,
Wenderolb ph.
WesterogclAlk.
WusttaliaCem.
Wuslf.Orahtind
do. GiabMurk
do. kupiorakj5

212.25b
232.758
130.58«
182 756
282.09«
128250
1*5.26«
313,88«
16425b
283 5b«
184*0«
105 50«
58.0011

263.00«
247 50b
15840«
110 GO«
191 50«

6 144 5Gb
158 506
174.03«
107.60«

Westf.StaMwrk
WiekingCement
WickrathLeder 11
Wiel.4 Hardt™.
WilkeGasum.
Wilbelmsbütte.
Witten. Gusssl.
de. Stahlrohr

Zeitz»,- Masch,
ZstlstoffVerein

Aocb.Klnb,
AllgBLOmn
do lok.iiSI
Bcb.GelsSI
Brnscli.81.
Bresi. El.B.
Cassel.Sib
Elkt.Hechb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
du.Slrassb
HannStrVA
Magdo.Str
llansa.Gpi.
Srdd.üoyd
Vr.Eis.B.VA

62.90b
naooboe
175.506
119.5966
88.506

138 53ha
19773*
203.25b
1302.50b»

.1066
ISO«OB
185 2558
163.5

6
9
6

18
8
8
7
8
7X151 006

14S.09b |
65!126.« ' I

11050»
137.008

83188.50b»
138 80b»
18330b

. 8700*
9 183 00b

15 225.60b»
107 80b
52.10»

OWigaf. indasf. Cesellsslr.
Allg.Elekl.-Ges.
Oertm. (In. 100
German.ScbH2
FKruppscneObi
Laurabütto. ,
friio Bod.-Gie
SiemLHIsk.kv3
Landbank061.

iL1S2.20bB
ioo .oob
lOOOOb»
88 00«
98 00»
91.6011»
93.588

IDOMb»

Wechsel-Karse
169.45B
80 658

112.25b
20 485b
1.1975»
*1.15»

84 775b
81.008
80.25«

Amsi.fiitf 81. 4
Bruss.ui BI 4'<
Kownhf. er. 5
L»nd«n . rista SX
Heuyork.»ista
Paris . . visla 37
Wien. . Hl 5
Schweiz. ST 4
Ital.Platz. 107. 5b
Pstersb.. 81. 5

6c!d. Silber. Banknoten
2U-Frants-Stuuke.! 18.25b
Severeijnsp. Stuck20.455b
tl.Russ.Goldp.1008 215.75b
Amerikas.Buten. . 4.195k
BelgischeBoten, . -
EngliscbeBankn.il..204.65b
Franz.Bpnkn.lOOfr. 81.15b
Heliand. 8anknotcn169.50b
Uesierr.Not. lOflKr 84 85b
Ross.BetenIDGHsl. 215.76b
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dächtigungen, diese heimlichen Sticheleien,
diese ewigen gehässigen Schikanen, sie beun¬
ruhigen mich, erregen mich, stören meine Be¬
haglichkeit. Ich werde dadurch gereizt , ner¬
vös , und, ich will es nicht leugnen , wir Kin¬
der des Südens sind unter normalen Um¬
ständen sehr harmlos , reizt man uns , so wer¬
den wir leicht zu Raubtieren — und dann
wehe dem Urheber unsrer Beleidigungen ! Ich
persönlich habe das Licht des Tages nicht zu
scheuen, und wenn es sich Fräulein von
Rosenkranz einfallen ließe , ihre Behauptun¬
gen öffentlich zu wiederholen , so würde sie
auf jeden Fall wegen gröblicher Verleumdung
zu einer hohen Strafe , vielleicht gar Haft ver¬
urteilt werden . Ich möchte ihr das gern er¬
sparen, schon aus dem naheliegenden Grunde,
weil sie mit der Familie meiner zukünftigen
Verlobten in verwandtschaftlicher Beziehung
steht. Ich habe bisher Seiner Exzellenz keine
Mitteilung von dem Zusammenhang gemacht,
ihn über die Ursachen dieser seltsamen Ab¬
neigung seiner Nichte gegen mich nicht unter¬
richtet- Nicht, als ob ich etwas in dieser Be¬
ziehung zu scheuen hätte, sondern weil ich
die unliebsame Affäre am besten begraben
sehen möchte. Das wäre für alle Teile am
dienlichen . Ich selbst habe mir nicht das
geringste vorzuwerfen . Ich habe als Bruder
wie als Gentlemen tadellos gehandelt : dieses
Zeugnis haben mir seinerzeit alle meine
Freunde ausgestellt , und die Gerichte meines
Landes haben es dadurch sanktioniert , daß sie
mich kostenlos freigesprochen haben. Justitia
locuta est. Alles andere ist leere Vermutung,
Hirngespinst , Phantasmagorie . Sie selbst als
nüchtern und praktisch denkender Mann wür¬
den der erste sein, das anzucrkennen . wenn
ich Ihnen meine Beweismittel vorlege . Auch
Fräulein von Rosenkranz gegenüber wollte
ich das tun , um sie ein für allemal von ihren
Irrtümcrn zu kurieren : leider ließ sie mich
nicht vor , und aus diesem Grunde wandte ich
mich an Sie , da Sic in ihrem Hause ein- und
ausgehen . Im eigensten Interesse der jun¬

gen, von ihrer Geschwisterliebe irre gelei¬
teten Dame möchte ich Sie nun ersuchen, von
meinen beglaubigten Angaben Kenntnis zu
nehmen und sie danach von allem Gehörten zu
unterrichten . Ich habe mich, durch ihre Worte
gekränkt, hinreißen lassen, ihr zu drohen, was
ich tief bedaurc . Sollte jedoch ihr feindseliges
Benehmen auch nach Kenntnisnahme meiner
Beweise nicht Nachlassen, so wäre ich aller¬
dings zu meinem Leidwesen gezwungen , mei¬
ner ritterlichen Gesinnung zum Trotz alle
Drohungen wahr zu machen. Wollen Sie
also den wahren Sachverhalt kennen lernen,
Herr Doktor ?"

Dom Jos6 hatte so überlegt und mit wohl¬
tuender Gelassenheit gesprochen, daß Kilburg
selbst schwankend wurde , ob Eveline in ihrer
leidenschaftlichen Trauer um den geliebten
Bruder nicht zu weit in ihren schrecklichen
klagen gegangen sei. Jedenfalls beschloß er,
den Caballero ruhig anzuhören und even¬
tuell die Geliebte auf ihren Irrtum aufmerk¬
sam zu machen. Es wäre ja auch mit dem
Gewissen unvereinbar gewesen , auf einen
Unschuldigen so furchtbaren Verdacht zu
häufen.

„Ich bin bereit , Dom Jose, " sagte er
ohne langes Besinnen , „es sollte mich freuen,
wenn Sie mich vom Gegenteil überführen
könnten !"

„Nun denn, ich werde Ihnen die dama¬
lige Affäre klarlvgen , wie sie sich in Wahr¬
heit abgespielt hat. Als der Sänger Carlos
als berühmter und sehnsüchtig erwarteter
Opernstar nach Rio kam. war begreiflicher¬
weise die Begeisterung der dortigen Gesell¬
schaft und ganz besonders der Damenwelt
sehr groß . Meine Landsleute sind, wie Sie
sich denken können, sehr enthusiastisch veran¬
lagt und vergötterten den jungen Künstler,
der anderwärts schon so viel Proben von
seinem eminenten Können abgelegt hatte.
Schön wie ein griechischer Gott , von ein¬
schmeichelnden Manieren , nahm er alle Her¬
zen gefangen und wurde , wie Sie wiffen,
auch in unser Haus gastfreundlich ausgenom¬

men. Er vergalt unser herzliches Entgegen¬
kommen mit purem Undank. Er verliebte
sich in meine schöne Schwester Juana , ein
Gefühl , das leider von ihrer Seite mit dem
gleichen beantwortet wurde . Juana schlug
Carlos wegen die Hand des Herzogs von
Ossuna aus , eines der reichsten und ange¬
sehensten Großgrundbesitzer Brasiliens . Eine
ganze Reihe anderer vortrefflicher und wohl¬
habender Männer in den besten Staatsstel¬
lungen bemühte sich um sie, ohne Gegenliebe
zu finden . Sie hatte nur Augen für Carlos,
nur Worte für ihn , lebte und atmete nur
für ihn. Dabei behandelte er sie nur als
erste unter vielen Gleichberechtigten, als
rima inter ares . Naturgemäß wurde er von
den Frauen vergöttert und ließ sich durch
die zarten Bande , die ihn an meine Schwe¬
ster knüpften, nicht im geringsten abharren,
auch anderen seine Liebe zu Füßen zu legen.
Dabei machte er übermäßigen Aufwand , der
schließlich selbst durch seine enormen Ein¬
künfte nicht gedeckt werden konnte. Er machte
Schulden , um die teuersten Geschenke für
seine Amouren zu besorgen , und am Ende
gab er Wechsel!"

Hier machte er eine bedeutsame Pause,
die von Kilburg achselzuckendmit den Wor¬
ten unterbrochen wuvde:

„Wechsel? Nun , was schadet das ! Das
kommt in den besten Familien vor !"

„Ja , aber Wechsel, deren Unterschriften —
gefälscht waren !" fuhr der andere mit eisiger
Ruhe fort.

„Und dafür haben Sie Beweise ?" rief
der Doktor konsterniert . In der kurzen
Spanne eines Herzschlags übersah er die
unter Umständen entsetzlichen Folgen , die
diese Eröffnungen , falls sie sich als wahr
herausstcllten , auf die Schwester des Toten
und vor allen Dingen auf seine durch Krank¬
heit entkräftete Mutter haben müßten : für
letztere mußte es unzweifelhaft das Ende
bedeuten ! Dem mußte unter allen Umstän¬
den vorgebeugt werden.

(Fortsetzung solar.)

am Spieltisch. ]
Auflösung zu Nr . 84.

(Zweizüger von A. Corrias .)
SB. Kai , De8 , Ld6 , Sf5 , Tc7 , Ba5 , e2.
Schw. Kdo, Lf8, g8, Sd2, f3, Ba6, b6.
1. De7—o4. beliebig. 2. Achtfach Matt.

Richtige Lösung schickten ein : Hans Kolb-
Wiesbaden. — Hch. Evmer-Wiesbaden. — Theos
Schulz-Wiesbaden. — Karl Ritter-Wiesbade»'
— Schach-Ecke-Kurbaus. — Robert Molsen-Bieb-
rich. — Hans Nocht-Schierstein. — Peter Gicz-
Eltville. — Otto Bergner-Höchsta. M. — Albert
Pohl-Bad Homburg.

Schach-Aufgabe.
a b e d efgh
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Weih.
Weiß zieht an uub setzt mit dem 3. Zuge matt.

Mittwoch, 17.
Donnerstag, 18.
Freitag, ly. 3 billige Konserventage

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels, Restaurants und Pensionen.

Warenhaus Julius Bormass
34857

G.
in.
b.
H.

Ztellen-Änzeiger des Wiesbadener Seneral-llnzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Uhr. Tel.-No. 573/574.
(Nagsruck verboten .)

Es werden gesucht:
Männl. Personal:

2 a. Ackerkneckte.
2 in. (1 a.) Buchbinder.
1 selbst. Elektromonteur,
2 Gärtner.
Galvaniseur, ael. Gürtler,
1a . selbst. Küfer a. Kellerarb.,
1 Sattler tGefchtrrs,
4 kt. Schneider aus Maß auf

Woche.
1a . Bau- und Möbelschreiner,
1 Wagner.

Gasthauspersonal:
1 Casseroliers nach auswärts,
10 Saalkellner für Saison.
2 Servierburschen,
2 Silberputzer nach auswärts.

1 Zapfburfche.
5 Alleinmädchen.
8 Beiköchinnen sofort hier und

auswärts.
4 Büfettfräulein.
10 Cafsköchinnen.
20 Hausmädchen.
12 Hotel- u. Rest.-Köchin.,
Küchenmädcheu grobe Anzahl,
2 Weihzeugmädchen.
2 Etagenlwusbälteri::.,
3 Kalte Mamsell.
Küchenhaushälterin.

Privatversonal:
18 Alleinmädchen.
4 Hausmädchen,
11 .Köchinnen.
2 junge Französinnen.

(Abteilung Lchrstetterrvermittlnngl
Lehrlinge  werden gesucht:

Gärtner: 2 für Wiesbaden.
1 Herborn:

Bildhauer : 1 für Wiesbaden:
Kupferschmied, Gürtler: 3 für

Wiesbaden. 1 Herborn:
Gold- u. Silberarbeiter : 1 für

Wiesbaden:
Vergolder: 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden, 1

Biedenkopf, 1 Dotzheim, 1
Frauenstein. 1 Höbe, 1 Her¬
born. 2 Honubnrgv. d. H.. 1
Neuhä-u-iel, 1 Oberursel, 1
Siershahn:

Messerschmiede: 2 s. Wiesbaden:
Scklosier: 10 für Wiesbaden:

eckaniker: 1 iür Wiesbaden:
nstallateur: 2 iür Wiesbaden:
ketalidreber: 1 f. Wiesbaden:
rabtileckter: 2 f. Wiesbaden:

lenhauer: 1 für Wiesbaden:
Übrmacker: 1 für Wiesbaden:
Färber: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure: 11

für Wiesbaden. 1 Horbeim
i. T.. 1 Niederwalluf:

Sattler u. Polsterer: 2 für
Wiesbaden. 1 Katzenelnbogen,
l Montabaur:

Polftcrer: 2 für Wiesbaden:
Sattler «. Tapezierer: 1 König-

stein i. T. :
Sckireiuer: 8 für Wiesbaden.

1 Breidenbach. 1 Hachenburg.
1 Holz beim b. Diez. 1 Scha¬
decka. L.. t Walbach-,

Wagner, Küfer: 1 für Wies¬
baden, 1 Frohnhausen i. Dill¬
kreis. 1 Winkel a. Rh.:

Drechsler: 1 kür Wiesbaden:
Bäcker: 00 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf. 1 Homburg v. d.
Höbe. 2 Königsiein. 1 Kron-
berg. 1 Montabaur, 1 Nieder-
laünftein. 1 Usingen. 1 Wicker:

Konditor: 1 für Wiesbaden. 1
Biebrich. 1 Homburgv. d. H.:

Metzger: 7 für Wiesbaden. 2
Ansbach. 1 Camberg, 1 Caub,
1 Dillenburg, 1 Eltville. 1
Friedrichsdorf. 1 Frankiurt-
Rödelbeim. 2 Griesheim. 2
Homburgv. d. H.. 2 Limburg.
1 Mensfelden. 1 Nied, 1
Webrheim. 1 Weilmünster. 1
Wirges:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden.
1 Äoael. 1 Braubach a. Rb..
1 Dillenburg, 1 Ems. l Fal-
kenstein, 1 Limburg:

Friseure: 7 für Wiesbaden. 1
^Camoerg. 1 Caub:
Dentist: 1 für Wiesbaden:
Kaukm. Büro : 1 f. Wiesbaden.

1 Montabaur:
Kausm. Geschäfte: 10 für Wies¬

baden:
Köche: 1 für Eisenach:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Sttckerinncu: 7 f. Wiesbaden:
Weinzeugnährrinnru: 8 f. Wies¬

baden:
«

Schneiderinnen: 1 iür Wies¬
baden:

Büglerinnen : 2 i. Wiesbaden:
Friseusen: 3 iür Wiesbaden:
Verkäuferinnen: 5 für Wies¬

baden:
Kocklebrmädchen: 1 für Wies¬

baden.
Tüncher. Maler, Auitreicher:

22 für Wiesbaden. 1 Haigcr,
1 Flörsheim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer: 2 für Wiesbaden:

Stucku. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein, 1 Ransbach. 1 Ober-
reifenber« :

Glaser: 3 für Wiesbaden, 1
Camberg, 1 Homburgv. d. H.:

Kunstgtaier, Glasmaler : 0 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Braubach
a. Rb., 1 Grenzhausen:

Photographen: 2 f. Wiesbaden:
Lithographen: 1 i. Wiesbaden:

L e h r st e l l e n werden gesucht:
Scklosier: 1 Hachenburg, 2

Langenschivalbach. 20 Ober-
labnitein:

Maschinenschlosser2 f. Wener:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg:
Elektrotechniker: 1 iür Wies¬

baden:
Optiker: 1 für Wiesbaden:
Schneider: 2 für Wiesbaden:
Büroschreiber: 8 für Wies¬

baden, 1 Klovvenbeim:
Kauim. Büro : 8 f. Wiesbaden.

2 Oberlabnitein:

Kaufm. Geschäfte: 1 i . Wies¬
baden, 5 Oberlabnitein. 1
Langeni'cbwalbach:

Rankfach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 0 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Laufjungen: 10 für Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 0 s. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalt:

16 für Wiesbaden, 3 Ort
beliebig:

Lauimädchen: 3 iür Wiesbaden.

Nachfragen über Stcllcnbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt tut Parterre
des Rathauses; Eingang von: Marktplatz aus.

NZnniiche.
Dirigent.

Ein Verein aus der llmaeg.
von Wiesbaden sucht für Sams¬
tag abends einen Dirigenten.

Anmeldung bis zum 25. dies.
Monats. Zu erfahren in der
Ervedttion dies. Blattes . 8349

Wer dauernden Nebenerwerb
durch Adresienarbeit lucht, lende
seine Adresse Adrcd-Verlag
„Rasiovia" Steg litz H.

Tüchtig«wittrleute
kür gutgebendes Lokal und fre-
ouentierte Stehbierhalle gesucht.
Kautionsfähige Beivevber wol¬
len ihr« Offerte unter Mu. 281
an di« Ervedit. dieses Blattes
niederlegen._ 35393

Elektro-Montcur
alt. selbst. Arbeiter lucht 2soi

Commichau. Rieblstr. 22.

/S Unit rtff z.Cigarr.-Verkauf
<» » lUl Yll . a. Wirte rc. Ver¬
güt. ev. 300 M. monatl. sF. 122
8. Jürgenseil&Co., Hamburg 22

Agent,
welch. Färb- u. Kolonialwaren-
geschäfte dort u. Umgebung be¬
sucht, zum Mitocrkauf eines
lukrativen Artikels gesucht. H150

Offerten unt. F. U. 1 . 319 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.

Existenz oder Nebenermerb.
.Strebs . Herren, auch Damen,

können im Hauie viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital. Gra-
ns -Auskunit Dr . G. Wcisbrod
u. Co., Berlin 58/329. 8-" 5

20—25 Mk. Nebenverdienst
-̂Fabrikarbeiter. Hochs,

reelle Neuheit. Muster umsonst.
Antvn Schumann.Hohenstein-E.
». Sa . H. iss

20  Mark täglich
verdienen Herren. Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität. Enormer Umsatz,
jedermann staunt und kauft.
Horton. Berlin W. 122, Kör¬
nerstraß« 2._ S- 166

Stadtkundige ia. Burschen z.
Verrichtung leichter Arbeit u.
Warenaustragen gef. s3?1

Ph. Häuser, Michelsberg 28.

Dauer -Wäsche
Reisende und Häudl-r gesnckt.
Pani Zothner, Stettin 1. 35066

1 Sckmiedclebrlinggesucht
Dotzbeimrrstr. 87._ 34964

Ein Lehrling gesucht
Bäckerei Heinrich Ellenbcrgcr.
Clarenialerstr. 10._ 33079

Lehrling
auf Anwaltsbüro gesucht. Näh.
Kirchgaffe 52, 2._ 34945

1 Schlofferlchrling
gef. Sckwalbacherstr. 3, v. i34968

Bäckcrlehrl.g.Hirschgr.tQ.ssiLo
Ei« Schreinerlehrling gcs. bei

L. Mergel, Rambach_ 8284
Bäcker-Lehrling bei iof.Bergüt.

gef. Lothringer Str . 31. 35329

Schrrciderlehrlinq
gesucht Jahnstr. 12. 35349

Taverirrerlehrling gesucht bei
Lewald. Adelbe id ttr. 54, 34feo

Gärtner-Lehrling.
Braver Junge kann die Gärt¬

nerei erlernen. 83?o
_Schiersteinerstr . 54a. _

Ein Bäckerlehrling gef. Josef
Stahl . Hellmunüstr. 3v. 8 418
_ Weibliche._

Geb. Wirtichastssräulein.
perfekt im Kochenu. iin allen
Zweigen des Haushalts gründ¬
lich erfahren ge«. Borst. 4—5
E5 _Pjeritad terstr. 28._

Jungfer.
im Nähen u. Frisieren geiwaudt,
Bierstadberftr. 28 ges. Borstell.
van 1—3 Uhr._ 31374

Ein selbständiges
Mädchen

in besserem Haus« per sofort
«sucht 35379

üdjfift JUkttftiun
Einlegerinnenbevorzugt)gesucht
bavierwarenfabrik u. Druckerei
4oh. Altschaffner Inh . Carl » :<
schaffner, Schwalbacherstraße45.
35346 Büro Mittelbau rechts.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähiz als
Zeitungsträgerinzr «« gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusftr . 12 . Hth. pt>
Sauberes Mädchen ges. das'

bürgerlich kochen kamt ^ *|
Konditorei Fischer,

Taunusstr. 23.
Lehrmädchen
:m Sticken gesucht. Bleich

traße 11, 1. l.
zum
st

Lehrmädchen aeg. Berg. soi.
. :. 7, ~gesucht Moritzstr

Warengeschäft Fa», KU

Lehrmädchen
iür Schästesteivverei gesucht.
3744, foleneitftr . 1. 2. t. _

Stellen..suchen.
Männliche.

Jung .Manu sucht Beschüß,als
Packer, Bote oder öergl. Off-
M». 262 a. d. Erv d. Bl . 2397

Weibliche.

FrLnlem ÖffSI
sucht bei bescheid. Ankvr. Stell ,als
Stütze der Hausfrau. Off. unter
Mz. 283 a. d. Exp, d. Bl . 35SR

Tüchtige Friseuse nimmt noch
KundenanNorkftr.li .l .r. 3531»

B.kath.Frl.LZJ..d.d.bai.» wM
f.Sais .St .a.Beiköckin. Off.u.E.«-
postl.Heiligenbaus Niederr.24N

19 alt,Junge Tame. .. ...
sucht z. 1. Mai zur Erlernung
des Haushaltes , Aufnahme i«
besserer evang . Beamtenfamnte
mit Familienanschluß , ohne
gegenseitige Vergütung . Näheres
unter A. H. 10.10 postlagernd
Marburg tHeffen). 3» «̂
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Mohnungs-Ünzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
in verscbieckenen Grössen , mit
allen Bequemlichkeiten , An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u . städt . elektr . Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal , mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl .Schwarz¬

waldberge,
werden nach Wahl

abgegeben.

Vlllenkolonfe„Gannemann'
Freiburg-Litieim/eiler in Baden

X'rospekte , Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
frelbnrs i B ., Kaiserstrasse 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

Liegenschaft s -Agenten

Zu vermißten.c Wohnungen. 1
8 Zimmer.

Für Aerzte
oder Zahn -Aerzte.

Hochelegante 8 Zimmer-
Wobnung in bester Kur - u.
Geschäftslage, der ^ Neuzeit
entsprechend eingerichtet,Cen¬
tralbeizung. Personen - Auf¬
zug etc. Off. u. Na. 264 an
d Exv. ds. Bl . 35403

7 Zimmer._

Mdrichstr.37,
7 Zimmer. Kücke. Keil.. Man¬
sarde. elektr. Licht. Gas vorb.
»n vermieten. 85186

6 Zimmer.
Rarienktr. 1, Ecke Waldstr .. 6

Zim., Küche, 2 Keller. Balkc,
ganz od. aet. auf los. od. sv. z.
verm. Pr . 550 Ji  iäbrl . Näh.
das, h. HauSverw. vt. r . 8162

Reugaffe 24, 2» 6-Zim.-Wohn.
per 1. Ökt. ev. früher . Näh.
im Laden.  _ 35312

5 Zimmer._
Agpellenftr. 5. 1., schöne5-Zim.-

W. u. Zub. p. sos. od. spät. z. v.
Kür Pension gecig. 35187

Marktftr. 13. 3 .,
5 Zim.. 1 Kückc. 2 Mails , auf
sos. z. v. N. Sei i .-Gesch. 351 88

Marktftr. 25, oerseöunash . 5-3-
B . Näh, im Sckuhl. 34265

4 Zimmer._
Albrcchtttr. 36, 4-3im .-Wohn.

mit Zubeh. 1. Stock. Näh.
Parterre rechts. 35182

Bleichstr. 13. vt.. 4-3 .-W. mit
Flaschenbk. v. f. o. 1. 3ufK 85186

«uft.-Adolfftr. 15, sch. 4-Z.-W..
. Bad, r . 36 . fof. N. 1. Et . 35133
Hellmundftr. 43. Bdh, 1. Etagemod. einger. 2X4 -3im .-W. v.

sos. z. verm. Näh. Wellritz-
ftr. 24 i>. Hatzbach. 35163

Lothrmgerstr. 36. 4 3im .. Bad.
Veranda zu Ji  600 per sos.
zu vermieten. 33336

Näh. Nr . 27. vt.
Weinttr. 89. 2. Et .. 4-3 .-W. auf
_fll. od. sv. z. tun. N vt. 8456
Wstlandttr. 13, sch. 4-3 -W.. 2.
_ft .,Jof . od. sv. N. vt. l. 35424
Torkftr. 14. V. 2. St .. 4-Z.-W..
-Pr . 600 Ji  oer Juli . 35338

d Limrner. _
% (fftt. l . 3 3 . u. Zub. z. vm.-N . b. b. S veditionsae s. 35135
Adolkftr. 5. Dachst., sän 3-Z.-W.

aus sofort oder später. Näh.
. daielbn._ 35197
Adclheidstr. 83, Hth. v.. 3 Zim.

Kücheu. Zubeh. v. sor. z. vm.
. Näh, Welheidstr . 93, 1. 35138
Wcrttr . 28,3 3 . u. K. IF®
Bertram str. 2, vt.. 3 3 . u. 3uL
_ v. sos N 1 st , l. 35193
Bertramstr. 7, Bdh. 1. St .. 3
-3un . u, Zubehör._ 35200
Bleickstr. 13. Hth. ~ 3 Zim..

Kücheu, Zub. a. sos. zu verm.
-N -b, Adelbeidktr. 93, 1. 35361
Bleichftr. 28. 3-3 .-W. z. v. 3363
dlücherftr 32. 1. u. 2. St ., sch.
-L3im .-W. p. l . Mai u . Juli.
DKbeimrrftr. 16. 3-Z.-W? v. ff.
r S-Adelbeidstr. 19 Büro . 352Q2
D-tzbcimeritr. 98, Bdh.. schöne

3 Zim., Küche. Keller fof. zu
Jftm . Näh. 1. Stock 1. 34901
D-dbeimerftr. 193. sch. 3-Z.-W.

85L>ofvrt od. später zu oerm.
--Nah. Bdh. î . St .̂ l._ 8273

v?5nltr. 77 Vdh. 2.. 3 3 . T.?uckes o. sp. Näh. Druden-
-Ztrahefh ^l ._ 35203

Hth.. 3 3 . u. Kück?
n. Wertft. od. Wäscherei-

i- 0. 10. Näh. Druden-
-dtrase. 9, 1._ 35203

Sdenttr. 8. 3-3 -su - y. 3520I
«Ür,ottnf(t  4 ' 1.. 3-3 .-W. m.

s^ L-LP-Jl . Lang«. 25. 1. 222s
»"U.brunnenftr. 7. Hinterbaus

^,3im ^ l Küche evtl.Maus. z. verm. Näh.
xxLottwaiü. Goldschmied. rssoZ
»Mbrunnenftr. 13. 2. Et.. 3

Mi - »>. 3.nb. u. einer Man-
ör-i- rniom z. vermieten.
LLis 600 .M_ 35205

Wfrt^ 2|l43iiu . u. Küche vert -S“lL^Nau. im  Läden . 3520«
u" l" lttr . 21 Hth.. 3 3 . TW.

BK«lÜv  fof . oh. später.■Drudeuftr . 9. L «ssa?.

Frankenttr . 21, Vdh., 3 3 . u. K..
3. Gefch.. s. 0. sp. N. Druden-
ftr aße 9. 1._ 35367

Georg-Auguststr. 6, Vdh.. 3-3 .-
Wohnuugeu p. sofort. 35268

Georg Auguttttr . 6. 3-3 -W.. S ..
fof. z. verm . Näh, das. 35336

Grabenftratze 14,
3-3im .-Wohn. m. o. Werkst, o.

Lagerr . v. fof. z. v. Dorts . w.
ein Kohlenaefch. hetr . 35209

Helenenftr. 18. Hth.,
3 Zim . at. Küche hillia zu vm.
Nä h, bei S tem mler . 353 36

Helencnstr . 18, Hüb. vt., 3-3 .̂ W.
fof. z. vm. mll . 30 Ji.  Näh . b.
Stemmler 1._ 8187

Heilmundstr . 50, Stb . vt.. neu*
herg. 3-3 .-W. gl. o. sp. 35366

Hellmundftr . 52. 3-3im .-Wohn.
im Hintcrh . a. 1. Juli zu vm.
Näh, i. H. 2. l._ 8326

Hcrmannstr . 24, schöne grolle 3-
Zimmer -Wohn. mit Garten,
Wäfcher.-Einr . u. sonst. 3ub.
v. sos. od. 1. Juli z. v. 35361

Kleiststr.15, schöne3-3im .-Wvhn,
1. Stock ver 1. Avril zu verm.
Näh. Wiela ndstr. 13. v.l. 35 2ii

Knausstr . 1, 8-Z.-W. sos. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seih oder
Platterstr . 86._ 35212

Lehrstr. ahaeichl. neuh. Part .-
Wohn. 3 3 ., K. nt. Zub. Näh.
Lehrstr . 14. 1. St . 35 *12

Luiienttr . 16, Hth. vt., 1. u. 3..
ie eine schöne Wohnung von
8 Zimmer u. Küche. 35221

Moritzitr . 12. Gib. 1. St ., kl. 3-
3 .-W. v. fosort au ruh . ält.
Leute z. verm. Näh. Lad. 2216

Ncttelbeckftr. 15. 1. sch. 3Z.-Wohn.
zu verm. N. Schäfer, v. 35317

Niederwaldstr . 14. Grth .. 3-3 .-
W. v. sof. od. sv. zu v. 35222

Oranienstr . 25, sch. Krtsv.-W.. 3
з ., K. v. los. N. Bdh. v.

Rauenthalerttr . 9. Mtb . Dachst..
3-3 .-W. v. 1. Mai z. v. 3tS2i

Riehlstr . 5. M.. 3 3 . u. K. 35221
Am Römertor 7, 2.. 3 Zim. nt.

Kücheu . Werkstatt, aeeig. für
Schuhm. N: b. Lang. 3491V

Römerb . 37, 3-Z^ W. m. G. 34913
Sedanttr . 11, vt., 3 Zimmer u.

Kü che m. Zu behör. 352 25
Neubau Schiersteinerstratze 23a.

sch. Dackw., 3 Zim. u. Küche
Hth. auf sofort zu verm. N.
Adh. vt. l. . K. Auer ._ 352 27

Welli.illst.48. H.v.. 3-3 .-W. 35373

WkbkkMft 38,
Frontspitz , 3 Zimmer . Küche
und Ke ller zu ver m. 3B-'2S

Borkttr . 4, Hth., 3-3im .-Wohn.
Näh. Bdh . 1. St . 35386

Zietenring 7, Hth. vt., schöne
3-Zrmmer -Wohn. ver 1. Juli
zu verm . Pr . 390 Ji.  Näh.
Vdh. 2. St . bei Kühner. 33537
Schöne 3-Zimmer -Wohnung.

Vdh.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh. dorkstr . 29.
verm . Näh. Norkstr. 29. 2. l..
od. Mauritiu sstr . 7, vt. 3̂ 892

2 Zkmfner.
Aarttr . 23, 2-3 .-W. z. vm. 35236
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

vd. sväter zu verm. 35231
Adlerstr . 37. H., 2-Z.-W. 35123
Adlcrst. 51. 2.. 2 3 . u. K. B.^313"
Adlerstr . 62. Dchm.. 2 3 . u. K.

и. 1 3 . u. K.. Stb . «222
Adlerstr . 66, 2 Zim. Kücke sof.

od. später , bill ig._ 35233
Adlerstr . 67. H.. 2V2 -3 .-W. m.

3 uin,gI. o. sp. ist, vt. B. 3°36̂
Bertramstr . 19, Hth.. 2-3 .-W.

Näh, vt. im Bdh-_ 352"i
Bismarckr . 38, Hth. 1., 2 3 . u.

Klick,. 1. Mai od. spät. 35381
Bleichftr . 13. Hth. Dchst., 2 Zim.

». K. a.  g l. od. sp. r. v. 35235
Bleickstr. 25, Bdh.. 2-3im .-W.
_fof ort_ 3ii Vermietern_ 2264
Blei chste. 28, 2-Z.-W. z. v. 8301
Blücherftr 5, Mtd. i . St . I., 2

3 . u. K. N. Bismarckring 26.
1. St. _ 35361

Blücherftr. 6 Hih.
im Stock. 2 3 . u. Küche mit
Zubeh . 24 Ji  m onatl . 35050

Bliickerktr. 16. Vdh. Dachst.. 2
3 . u . K.. 20 M monatl . 35051

Bülowftr . 4. Htb., 2 Zim. u. K.
z. vm. Näh, Bdh. v. r. 35237

Dotzhcimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne 2 Zim ., Küche. K. <of.
z. v. N. Vdln. i.  St . l. 34994

Totzhcimerttr . 105, nmO. 2-3-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
«i verm. 35232

Dotzh. Str . 122. V.. sch. 2-3 .-W.
m. reich!. Z ub. bill. z. v. 35466

Dotzhcimcrür. 146. Bdh.. 2-3 .-
W. m. Zubeh. ver sofort zu

^verm . 300 m m _ Ji. 35238
Drudenktr . 7. Hth.. 2 3 . u. K.

s. o. sp. N. Drudeüst . 9,1 . 3jl24C1
Eckernsörbektr. 3. sch. 2-3 .-W,.Hth.. z. vm. N.  Bdh . vt. 35241
Eleonorenstr . 2. Mid .-W.. 2 3.

u. K. z. vm. N. das,  vt . 8636
Feldttr . 1, 2 Zim . u . Küch. evtl.

ganze Etage zu verm . 3°242
Äcldftr . 3. Hth.. 2 3 . u . K. v. al.

od. sväter z. verm . 35414
Feldttr . 10. Stb .. gr . 2-3 .-W. v.

Avril zu verm._ 3o243
Feldttr . 12. H.. 2 Z. K.  v. sof. od.
sp. m. Gas u. Abschl. vrw . 35244

Feldttr .15.Hth.Mansard .-Wo hn
2 Z. u. 3 uh. v. iof. o. fv. 35245

Feldttr . 15. Bdh. 2. St .. 2 Zim.
u , Kückev. 1. J uli . 35413

Frankentt .16.DchW., 2Z..K. 35302
Frankenttr . 21. Hth.. 2 3 . u. K.

s. o. so. N. Drudeust . 9. 1. 34473
Georg-Auauttttr . 6. 2-Z.-Woh-

nunaen v. ios. od. sv. 352 32
Georg Auguttttr . 6, 2-Z.-W., H.̂

sof. z. verm . Näh, das. 3533

Neugaffe 18, 3. V., helle 2-3 .-W.
z. verm. Näh. Korhlad . 35256

Riederwaldttr . 14. Grth .. 2-3 -
W. sos. o. svät. z. verm . 35260

Oranienstr . 34, schön. Mid.
2 Zim. u. Küche. 2212

Philivvsbcrgttr . 24. 3.. 2-3im .-
Wohn. mit Kücke u. Keller
ver sofort zu verm. Näh . da-
ielbit 2. St . r._ 35261

Platterstr . 8, 2.. sch. 2-3 .-W. an
ru h. Leute v 1. Juli . 35115

Platterstr . 26. Hth.. 2-3 .-W im
Abschl. u. Gas .mtl. 20 Ji  v.
sofort._ 34 919

Rauentalerttr . 5. 2 Z. u K. 34278
Naucnthalerttr . 9. Hth., 2-3im -

Wohn. 0. gl. od. sp._ 34222
Riehlttr . 10. Hth. vt.. 2-Z.-B.

bald, zu verm., 24 Ji, 8*23
Riedttr . 23 a. d. Waldstr . W--«n.
v. 2 3 . u.K. m.Ab schl. g. v. 35262

Römerbcrg 16, 2 Zimmer ui d̂
Küche ._ 35119

Römcrberg 20. Hth.. 2V2=rv=
W. iof, ob. i'v. z. verm. 852 65

Römerbcrg 24. 1. 2 Zinn »
il. od. sväter an ruh . £rae

10  n am . *.  36266

-aalg. 1L B. Fsv.. 2. Z.,K. 34255
Saalgaffc 20, Frtiv ., 2 3 .. K. u.

2 Mid. ver sofort z>u vm. mtl.
21 JI  _ 3£2£

Sedanttr 3, sch. Mans.-Wohn.
2 gr . Zimmer u. Küche auf
sofort . Näh, vt._ 35268

Sedanttr . 5, Hth. Maus. - Wohn.
2 Zim. Küche u. Zubeh. im
Abschl. a. gl. 0. spät, z.vm.35037

Srcrobenstr . 23, ©., sch. 2-3 .-W.
z. v. N. Seerohenstr . 29. vt..

^Svitz. S219
Schachtstr. 4, sch. Tchw. 2 3 . u.

Küchê 00118
Schäcktstr. 5, Hth.. 2 3 .. Küche

u. Ke ller v. iof. od. iv. 35114
Sckacktstr. 8. Bdh. vt.. 2 3 .. K..

1. Juli ._ 35417
Schachtstr. 10, Wohn. 2 3 . u.

Küche zu verm . 35262
Scharnhorststr .27,sch. 2u.3Zim .-

Wobn. im Bdh.z. verm. 35104
Schiersteinerstr . 54a. 2 Zim. u.

Küche zu vermieten . 8362
Schwalbackerstr. 41, 2 Zimmer¬

wohn. i. Mittelb , z. oerm.34172

AtiWjse 19, §tl|. 1.,
2 Zim . u. Zubeh. v. Juli an
kleine Familie . 35125

Steing .23, Dckw. 2 3 . u. K. 35362
Steinaaffe 31. Wohn., 2 Zimm.

u. K. a. al . 0. sv. z. v. 35272

Goebenst.16, S . v.. 2-3 .-W. 35122
Hallgarterttr . 4. 2 Zimmer u.

Küche ver sofort oder iväter.
Näh. Bdh. vart . 35247

Hallgarterttr . 6. Mtb . 2-3 .-W.
m. Gas sof. 0. fv. z. v. 8354

Hcllmundstr. 13. Stb .. 2 Zim . u.
K. v. 1. Mai zu verm . 8238

Herderstr . 4. S . 2.. 2-3 .-W. 8255
Hermannstr . 4. Bdh. 1.. 2 Zim.

u. Kücke v. Juli . 35325
Hochstädtenstr. 8. 2 Zim .-Wohn.

zu vermieten . 2217
Hochttättenstr. 15. 2- u. l -Z.-W.

m. K. ver sos. od. sv. 34956
Jahnftr . 12, 2 Zimmerwobnung

zu vermieten . 35287
Karlttr . 7. Frtsv . z. v. N. 2. 35217
Karlttr . 36. fröl . Dachw.. 2 3 ..

Kücke, Abschl.. Stb ., 12 Ji.
einz. Per,' . N. Bdh. 1. 35246

Kastelstr. 4/5. Mans .-W. lAh-
schlußi 2 3 . u. K. v. ios. zu
verm. Näh. 2. H. l. 35356

Kattelftr . 8, 1., 2 kl. 3 . ver sof.
ob. sväter zu verm . 35416

Kiedricherstr. 12. schöne 2-Z.-W.
mit Abschluß Bdh. u. Mtb.
z. vm. Näh. Bdh. vt. r. 35251

Langgaffe 54, aer. 2-Z .-W. ver
1. Juli zu verm . 8310

Lehrstr . 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. sp. Näh. 1. St . 35252

Lorclenrin » 8. Stb .. 2-3im .-W.
ver sofort zu verm . 35253

Lothringerstr . 27, Stb . 2.. 2 Z.
u. K.. Klos. i. Abschl.. soi. S4S18

Ludwigttr . 5. 2 3 . u. K.. Abschl..
Gas . 23 Ji  mtl .. z. v. 35254

Lubwigstr. 6. H. v. 2 sch. gr . Zim.
u. Küchem. Gas , 22 Mk. mon.
sofort zu verm. 85358

Marienstr . 1. Ecke iWaldstr .. 2
2-3rm .-Wohn. auf sofort od.
später zu verm. Preis 20 M
monatl . Näh. das. b. Haus¬
verwalter vt. r . 8476

Mctzgergaffe 3. 2 3 . u. K. ver
sofort oder fväter . 35374

Metzgergafle 25. Reub .. Front-
svitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort od. später z. verm.
Näh. Grabenstr . 24, 1. 35255

MiSelsberg 21, Frtsv ., 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. 4am . soi.
z. verm. 35 2S8

Nettelbcckstr. 15, neu herg. 2-3 .-
W. z. v. N. Schäfer vt. 35258

Stiftstratze 20,
parterre . 2-3immer -Wohnung
ver sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Stiftiir . ü0
im Laden._ 35271

Walluferttr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wohn. im Mtb. zu vermieten
Näh. Bdh. vt._ 35272

Webergasse 38
Hth . , 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden. _ 35273

Westcndttr. 44, Htb.. 2-Z.-W..
Balk .. Ab schl. 288 Ji  il . 353 32

Wcllritzst. 21,1 .. 2 3 . u. K. 35274
Winkelcrstr. 6, 2-Zim.°Wohn..

Ji 20- 25._ 8220
Borkstr. 22, 2-Z.-W. ». v. 35335
äimmermännstr . io . Htb. Dchw.

2 3 . u. K. v. fof. o. sv. 35276
_ t Zimmer._
Adlerstr . 28. 13 . u. K. 3. v. 8652
Adlerstr . 42 ein« kl. Dachwnhn.

billig zu verm ._ 35277
Adlerstr . 43, 1 3 -, K. sof. 35278
Adlertt .51,1., 13 .u . K. B. 34215
Adlerstr . 66. Bdh. vt.. 1 Z.. K..

K. fof. od. iv. b. z. v. 35281
Adlerstr . 73. 2. r .. gr. 1 3 . u. K.

a. gl. od. sv. Näh. 1. r. 35368
Bertramstr . 21. Wohnung v. 1

Zim .. Kück. u. Kell. v. 1. Juli
z. vm. N. das, b. Hiort. 377361

Blcichstr. 25. Bdh.. l -3im .-W.
sofort zu vermieten. 2263

Blücherftr. 6 .Hth.
im Stock 1 3 . u. Küche 16 Ji
monatl . m. Zubeh. 35050

Blüiberttr . 28, Bdh.. l -Z.-W.. 1.
Juli. _ 35372

Totzlicimcrstr. 16, Hth.. 1 3im.
ii.  Küche ver sofort. Näh.
Adelhei-dftr. 19. vt. 35282

Eleonorcnst. 8. 13 . u. K. ss. 8263
Feldttr . 12, Bdh. Dachst. 13 . u K.

auf 1. Mai. Näh. Sth .v. [34989
Frankenttr . 20, Dackw.. 1 3im.

u. Kückev. soi. z. vm. 35283
Hartingftr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
_ff. ojt ). N. A-dlerst. 66. 1. 35284

Selenenktr. 12. Mfdw.. 3im .. K.
u. Keller zu verm._ 8231

Sellmundstr . 12, Mi.. 1 3 . u. K.
a . ruh . Leut, z. v. N. Lab. 35285

Hcllmundstr. 21. Hth. 1. St .. 1
Zim. u. Kücke an ält . ruh.
Leute v. 1. Mai._ 35126

Hellmnndslr. 33. 1 Zimmer und
Küche i. Dackst. z. verm, 3528

Hellmiindstr. 41. Hth.. ick. 1- u.
2-3 .-W. auf iof. od. iv. Näh.
W.-Nackw. Luiicnstr. 19. 34254

Hermannstr . 3. j 3 . u. K.. Ab-
fdrl., zu oerm ._ 8244

Hockttr. 3, ar . Maus. m. Küche
zu vermieten._ 34227

Hochstättknstr. 9, l -Z.-W. 8220
Jahnst .34. V.Fiv .,1 Z.u.K. 35152
Kcllerstr. 19, l -Z.-W., Kücke,1.

Kell. z. verm. Näh. 1. I. 35288
Kellcrttr . 11. 1 3 . u. K.. 3-3 .-

W.. 4-3 .-W._ 34953
Lothringcrstr . 27, Hth.. 1 3 ., K..

mtl . 16 Ji. _2 186
Mittelttr . 1, 1. St .. 1 3 . u. K

m. Msd. al . od. spät. 35352
Rettelbeckttr. 15. neu herg. 1»Z.-

W. z. v. N. Schäfer vt. s»2«2
Philivvsbergstr . 16. vt.. 1

Zimmer . Kücke. Keller, mo¬
natlich 20 Ji. _8351

Sckarnborttttr . 9, 1 3 .-W. ver
sofort zu verm._ 35225

Scharnhorststr . 24, Frtsp .-W. 1
b. 2 3im . u. K. v. sof. 35316

Schierst. Str . 20, H.. 1 u .2 3 . 8262
Schul». 5, Schuhl .. kl. Ma »s.-

Wohnung zu verm. 35226
Schulder » 11. Mid.-W.. 1 3 . u.

Kück. v. iof. Näh, vt . I. 35116
Walramstr . 28, vt.. sch. Front-
svitz-Wohn . 1 3 .. K. 35222

Walramstr. 31
2X1 Zimmer und Küche.
14 und 18 m monatl . 35098

_ Näh , hei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.

2 Zim . u. Kückez. v. Näh. das
h. Mattenaeil. _ 35362

Wald -GüreDarrmstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohng .,
Kücke u. Zubeh . los. ob. spät,
zu verm . Näb . im Hause hei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furters tr . 47. Büro . 35306

Webergaffe 49, Hkh. 1. St . l .. 1
3im . u. Micke v. fof. 35366

I \-2QT2 Zimmer.
Bleichftr. 40, Maus . m. Oien m.
_od . oh. MöbeJ_äi _om. 8162
Faulbrunnenttr . 7. 3 Mam'ard ..

Hinterh . Mn  einz . Person zu
vermieten . Näh. Gottwald.
Goldschmied._ 35363

Faulbrunnenttr . 10, Mauf . für
einzelne P ers . z. verm . 35186

Feldttr . 1. l. Maus , z. vm. 35181
Feldttr . 15. Hth . 2. St ., leeres

immer ver sofort. 35413

Marktftr . 26. 2. l., 1 oder 2 ele¬
gant möblierte Zimmer zu
vermieten._ 2225

Mnrit 7 $tr vart . erhältmunubir . gofli§
mit Kost._2407

Moribstr . 64, H. 2. !., m. Z. 8155
Plattertt .26, fdl.Scklafst. ff. 35171
Röderstr. 11. schön möblierte

Mansarde zu verm. 35673
Sedanttr .3. 2.r.g.möbl.Zim.m.1

u.2 Bett, v.sof. z. verm. 35100
Sckarnhorstttr . 11. Hv.. sch. mhll

Zimmer. 35472
Westendstr. 23. 1.. möbl. Mans.
lSofas d. Woclie 2.50 ._ 8382
Westendstr. 23. fch. mhl. 3.
_f feonnenfeite)._ 3372
Westendstr. 36. Mtb. Frtsv .-Z..

10 Ji. _ 34496
Winkelerttr. 7, 3. links, schön

möbliertes faub. Zimmer m.
Schreibtisch bei kinderl. Leu¬
ten an befferen Herrn sofort
»u vermieten._ 8363

Wörth». 18,v . M .m 2B . 220s
Schönes ar . möbl. Zim., 1. St ..
z. v. N. Wörtintr . 18, vt. 220g
Mbl. Wohn- u. Schlaft ., 2 Beit ..

25 Ji.  Gärtn . Zirker . h. alt.
Friedhof._ S217

l’ Läden I

MenM 11 32
evtl,
m.

2—3 Zim. ff. ». v. N. 3. 35168

Gutt .-Adolfftr . 13. neuherg . Mi.
fof. ev. auch z. Möbeleinst. N.
das, bei Horn «. 35334

Helenenstr . 5. Hth., leere Mans.
ver sof. zu verm_ 34216

Hellnumdstr . 41. Hth.. sch. l. 3.
v. sof. od. fv. N. Wohnungs-
Nackw. Luisenstv  19 . 34902

Mickelsb. 21, 1 l. Mauf . 35627
Müblgafle9 . 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerrau mv. sos. 35 375
Rauentalerttr . 3, vt, Mfd . Hth'__«n r .. Pers . f. 7 Ä.  a.  v . 35347
Riehlttr . 4. l. hth . M aus. 35177
Schulder » 11. heizb. Mfd . v. fof.

8 Ji  monatl . Näh, vt . l. 35116
Wellritzttr . 21. l. 3 . z.  v . 35176
Wellritzftr . 48, ar . l. Mf. 35175
Zimmermannstr . 10. Bdb .. eine

schöne ar . Mansarde . 35174

^ ^ ob !. Timms?
Adlerftr . 62. 1. r .. mbl.  3 . 35352
Adolfsallee 3. Gth .. möbl . Zim.

a . jg. Mann zu verm. 8135

Zimmer . Woche 3 JI  zu ver¬
mieten., 2428

Ellenbogcng.3,2 , m.Z. z. v. 35173
Emferttr . 25. möbl. Zim . m. 11.

ohne,Kllcke._ 8177
Hcllmundstr . 29, Mans . nt. Bett

it.  Lien ._ 35172
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 34951
str. 19. 3. Etage , schön

möbl. 3immer fosort od. sv.
zu verm . K. Söhnlein . 2462

Karlttr . 6. Hth. 1.. erb . Mädck.
od. Frau sch. möbl. Zimmer
hei kinderl . Witwe . 2139

Kellcrttr . 13. Gib . 1. r .. schön
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ ^4®

Kirchgaffe 17, 1. St ., eleg. möb¬
lierte Zimmer ver sofort
zu vermieten. _ 2223

Ludwigttr . 4, 2 Schlafstell . 34950
Ludwigttr . 9, citri , möbl. Zim.

zu vermieten . 8372

Blücherftr. 32. Laden mit Msd.-
Wohn. 1 Zim. u. Küche auf
gl. zu verm._ 35311Geräum. Laden

u. Lagerkeller nebst Einrichtung
ver 1. Juli od. früher vreisw . zu
vermieten. Hermann Wevgandt.
Ellenbogengaffe4._ 35356

1Gkstjasts-Etage
I in der seither mit bestem«Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde. 7 Zimmer, Küche.

I Keller, Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorhanden, ist

Ianderweitig zu vermieten.
>riedrichstr.37,v. (35167

Laden
Grabenftrafte 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näh. Drogerie Roos. Metz-
gergaffe 5._ 353  ■6

Hcllmundstr. 26, vt.. Laden mit
3-3im .°W. Berh . halb. sof.
vreisw . zu verm._ 35165

Michclsberg2^
Laden mit Wohnung, mit od.
ohne große Lagerräume zu
vermieten._ 35333

Moritzstr. 22, Bdh.. 1. L schöner
Laden mit Labenz, u. Maga¬
zin rew. Werkstätte sofort od.
sväter zu verm. 34455

ff.
ar . Lad. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Näh. das. u.
Gerner,hier.Göhenstr.l8 . 35160

j Werkstätten efc . \
Adlerstr. 62, Stall f. 2 Pferde

m. od. oh.  Wohnung ._ 8223
Adlerstr. 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Bohnung . 35156
Adelhcidttr. 93,1 .. Stallaehäude

mit Wagenremise u. Futter¬
raum. evtl. 3 3im . im Stb.
dazu, »u verm. ssiss

Raucnthalerstr . 22. 1 3 . u. K.
i. Dackst.. 15 Ji. N. l.  r . 35226

Riehlttr . 4, 1 3 . u. K. v. sos.
zu verm._ 35324

Riehlttr . 10. hn. v. Mai z. v.
Bdh. vt. 1 3 .. K. u. K.. 22 Ji.
Hth. 1. 1 3, . K. u. K.. m£  S243

Römcrb .,6.,1 3 . ujm . ijJtjsm
Römerberg 14. Hth. 1., ar . 3 . it.

iof.,J . Bdh. 3. St . 35 293
Nömerberg 27. 1 Zim. u. Küch?

Nah. Bäckerladen._ sssot
kehr str. 5. Hth. Mans. it. Küche

oui al. od. spät. 4. verm. 34'->82
Sckacktstr. 21, Wh . Dckw.. 1 Z.

11. K . an ruh kinderl . Leute
«rwf . ■

Gutschein.
(Gültig für den Monat April .)

Rückseite genau lese» ! ==

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Kamt)

(Wohnung)

Sei Einsenzg. durch d. Post mutz d. Wresle luuten:
An deu

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

weude« !



- . A.-.. -,> IFf

Nr 90 Mittwoch
Blückerttr . 16. Stb . 1.. 2 kV, 8.als SaaetTaum ver fof. 30051
Blückerstr . 23. gr . bell. Werkst..

10U rtott .at . v Avr . a.p. 35154
Dotzbeimerktr. 12. fl . sch. Laqer-

tKtrnn v. fof ., mtl . 10 Ji. 35399
Dotzbeimerktr. 105. Werkst, u.

Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. Ri Perm._ 35153

Dotzbeimerktr. 146, Stall , kür 2
Pferde , Äem .. Futterr . m. 2-
o. 3-Z.-W. gl . o. iv . z. v.35148

Drudenstr .8,Werkst.z.vm. 33483
Gröbere Bureauräume preis¬
wert »u vermieten . . 33*85

Göberfftrabe 18, bet Gerner

werkstätte und
Lagerräume

120 Hrtr . grob , »u vermiet.
Näber es kleine Lanaaaffe 2/4
im Laden._349o8

Luikenttr. 37. Bicrkeller mit
Stallung u. Büros evtl , mit
Woü nuna ru verm . 35145

Marktstr . 14. 1. Et ., sind d. Ge¬
schäftsräume d. Fa . M . Baer.
Tuchverkandgesch.. 82 am ar.,
ver 1. Avril andern, , zu ver¬
mieten . Ncrb. im Eckladen b.
P . Quint. _j » lü

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Aackr. u. Komvt . z. v . N.

b. tz. Meter . Nikolasst .41.35143

_III
auch als Lagerräume verwend¬
bar, billig zu vermieten . Näb.
Borkstraße 29. 2. l. und Mau-
ritiusttraß « 7, vt._ 34882

Moritzftr . S3, ^ u»dl.
Werkstütte zu iedem Geschäft
aeei«. zu verm._ 35142

Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein
ver sofort »u verm . 35141

Ncitelbcckftr. 15, Werkst. Lagert ..
Bierkell . m. Abfüllraum , Stall,
für 2 Pf ., alles mit o. ohne W. z.
verm . Näb . Schäfer , v. 35140

Pbilivvsbergftr . 16. vt .. Werk¬
stätten , Lagerräume . grobe u.
kleine._ 35388

Rauentbalerstr . 22, schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder
Äöbeleinst . z. v. N . 1 r .35139
Werkst., pat ., m. Gas f. Tav . o

Lack, b. z. v . Noonstr . 22,1 . 35138
Saalgasfe 16. sch, b. Wkst. 34955
Seerobenttr . 23. schönes Helles

Büro m. Laaerr . Zu «rf, b.
Svib , Seerobenstr . 29. 3288

Neubau Sckicrsteinerstrake 23a
grober Keller. 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.
Nä1>. -das, K. Auer . 3513?

Neubau Schiersteinerstr . 23a.
Autogarage s. 1 Auto sof. od.
iv . z. v . N . K. Auer p. l.3531

, 11. sch. bell. Kell . a.
_ erkst. p. sof. N. p. i. 35iiö
-chwalbacherftr . 2, v. gr. Lager¬

raum zum Einttell . von Lstöb.
od. f. Bürozwecke v. fof. (350 6̂

Sckwalbacherstr . 41 , Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw .. ver sofort zu verm.
Räb. Mtb. vart. _ 35136

Sckwalbackerftr . 73. 1.. Auto-
Garage.  _ 35135
Die v. Herrn Sattlcrmeister

Becker innegeb . Werkstätten sind
zus. od. gei . an rub. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. sv.
zu vm . Näb . Kl. Webergaffc 13
bei Kavves. _ 35164
Westendttr . 20. Gib . 1,. Lagert,

od. Wascht, m. 3- od. 4-Z-
WobN._ 36337

Wellritzstr . 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 35133

Wielandstr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtk. a. Büros od.
Wirkst ., ver sofort z« vernu
Näb . Stb . 2.. b. Kiefer, asm

Aorkstr. 22, Werkst, nt. Wall . a.
als Garage zu verm . 3533s

Zimmermannftr . 3. Stall f . m.
Pf . m. Futt .° u. Wagenr . 3o3«2
Flaschenbier - od. Lagerkeller

b. z. v . Zimmermannftr . 1. 35130
Zietbenring 6, grobe Werkstätte

ca. 130 Hm . grob mit
u. Trocken-Raum ver
ca. 130 Hm . grob mit Laaer
u. Trocken-Raum ver sofort
oder sväter . 34957

Näl >. bei Metzger Paulo.
Sttttstraße. _

Parterre-
Wohnung

3 evtl . 4 Zimmer und Küche,
mit kleinerem Magazin verbun¬
den. ver 1. Mai evtl . 1. Juni
zu mieten gesucht. 35367

Offerten unter Mv . 258 an
die Expedition dieses Blattes.
2—3-Zimmer -Wobnung evtl . m.

Taubenschlag v. 15. Mai ges.
Ost . m. Preis unter Nb. 265
a . d. -Erv . d. Bl ._ 2*06

Diverse.
lim Srtiiren-PimdBl
Rüde . 10 Mon . alt . wegen Ab¬
reise z. verkaufen . Näb . Zooiog.
Handl . Mauer «. 3/5 . »383
Reinrasstgcr Dobermann -Hund
zu verkaufen 3381
_ Bleichstr . 26. 1.

Brnteier
0. reinr . amerik . Leghorn , best.
Legehuhn, auch v. w . Oroington.
sow. Glucken abzugeb . Vorbest,
erw . Näh . Nassaueritr . 4. 8—11
u. 5—6 Ubr.  7887

Fauler Mist
wird pro Karren abgegeben.
8264 Oranienstr . 85. Mtb . 1.

Geldschränke ÄS
zu verkaufen . D . Levitta . Fried-
richftratze 17._ 35391

Krankenwagen
fast neu. nur wenig gebraucht,
alle Beauemlichkeiten , Gummi-
räöer .Schtrmständer .Serviertisch
wegen Sterbefall vreiswert zu
verkaufen . Frau I . B . Fendel.
St . Goar a. Rh._ 35354

Kinderwag ., w . neu , v. einem
gesunden Kind zu verk. .$ er=
mannstrabe 8. 1. Etage . 24 10

Gebt , leicht. Metzger- oder
Milchwagcn , auch als Break zu
fabr .,. z.,vk . Sedanstr . 11. 34926

Leichte Federhandkarren zu
verk. Steingasse 18, vt . 35124

Möbel . Kleider . Jacketts bill.
mi verkanten 3382
_Adelüeidstr . 65, 1.

Gut erb . 2Iöch. Gasherd m.
Wärmer Winkelerft . 7. 3. l . 3364

Gr . 2t . Kleiderschr., Wascht..
2 Betten ä 15, Kom., Sviegel,
Nacktt.. Wiener Stühle Schwal-
bacherstr. 43. Mtb . 1. r. 3378

Vollständiges Bett 30 M.
3376 Römerberg 14 . Htb.

Mn gut erhaltenes Bett bill.
zu verkaufen 2400

Seerobenstr . 29, Gtb. 2. l.
Laden - Einrichtung billig zu

verk. Ludwigstr . 4, vart 35357

, _ EL_ _
Brauner Jagdhund „Treu

entlaufen . Wiederbrinaer Be¬
lohnung . Bor Ankauf wird
gewarnt . N . Förster Naumann.
Auringen b. Wiesbaden . 8373

dem ehrlichen Finder des golde¬
nen Ketten-Armbandes mit Huf¬
eisen. Verloren Sonntag nachm.
2.30 Ubr vor dem Hause Emser-
ttratze 12. Abzugeben

8867 Emserstraße 13. vart.

Wer bet Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Lstauritiusstraßc 12. oder bei unfeven Anzeige-
Anuahmestellen oder bei poststeter Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von3« Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " - „Kaufgesucht " — „Stellen finden " —
„Stelle « suchen " im „Wiesbadener General -Anzeigcr" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg . pro
Zelle, kann dieser Guffchein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgcg-b-n werden, für jede weitere Aus¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskuiffts-
gebühr beizusügen.
W Für GeschLftsanzeige « sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Guffchein nicht in Anrechnung. -- 2«

Wiesbadener Genera !:Anzeiger.

Text der Anzeige:
1Bitte recht deutlich schreiben.;

Wiesbadener « eneral-Anzeiger

Unterricht.
Worbs,

Oranienstr .2ü u. Adclheidftr . 46,
«Direktor :E.Worbs , ftaatl . gepr.»
höh.priv .Lehr- u.Erzieb .-Anstalt!
Borbereitungsanst . a. alle Klaff.
tSext . b. Ob.-Prim . intl . d. sämtl.
Schul ,a. f. Mädck.»u.Exam .Mnj ..
Prim .,Fähnr .,Scekad .u.Abitur .>!
Nichtvrrf . könn. die Klaffe bald
einholen od. höb. Prüfung besteh.
Studienanit . f. Erw . Spracht ntt!
Arbettsttund . bis Prima tnkl.!

Beil.Eli.sJJlMlll .!
Die crfolgr .Prüff .in d.Einj .-Pr v.
14. 10. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv .-Unt . in all .Fäch., a. f.AuSl .,
desgl . f. Kanflcutc u. Beamten!
Nachhilfe u.Ferienkurse,Pension!

IV « rbs,
Privatschuldir . m. Oberlehrerz.
nicht Luisenstr .. fand, in meinem
Sans Adclheidftr . 46, Eingang
Oranienstr . 2p._ 8226

Ehrenhafte sichere Perso¬
nen erhalten

Darlehen , eo . in 24 Stund ., obn.
Bürgich . Bielbunderte erhielten
bereits . Keine Auskunftsgeb . !
Svootheken -Sanierungen . Erb¬
schaften jeder Art . Castncr.
Berlin -WcidmannSlust . 336a

Heiratsnesuche.
Frt .28J . 138000 Mbar . Frl . 20
180000M .b.,Wwc .48J .100 000
bar ,w.s.z.verh . H. iv .a. ohne V.

Fr .A.Scott .BertiuS .W.61 35898m
Ä50 Stühle

für Wohnzimmer u. Küche von
8 bis 8 Mk. Ellenbogengaffe 9.
Möbelgeschäft.  8313

Dame findet diskr. Aufnahme,
kein Heimbericht. Landvilla .Bäd.
i. H., mäh . Pr . Fr . F ., Bögers-
hausen . Langen b. Franks , a. M„
Tannusvlatz 5. _ (35376

Maler emmieblt sich als

Offerte unter 58. U. 23 vostl.
Bismarck -Post. 83b8

Willi Heerlein
Goldg . 16 Dentist Goldg . 16

empfiehlt sein
-Atelier-
für künstlichen Zahnersatz.

Plompen und Brücken.
Billige Preise . Billige Preise.

Schonendeste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens
_ und gilt gemacht. 35400Drahtzäune
Drahfgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheidraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Rh.
— — Preisliste gratis . -

33009X
Billige Nußkohlen

Alk . 1 .33 per Zentner
bei Abnahme von 10 Zentner

w. Ruppertu. Lo.
Mauritlusstr . 5 . Tel . 32.
Jede Dame , welcheChic ».Eleganz

liebt , kauft
Carset

''•Ji» Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv . separate
Hüstenschnü-
rnng bewirkt
EorfetSniperial

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig . Mode.

Preis:
7.50. 8.50.

10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

35833 JOSEF ENGEL
Wiesbaden . Lamm. 10. -t «I.14r>0.

Ziehung am 27., 29. n. 30. April

Gl.Strassburg.Münstereid-Lolterie
lose*3füÄi£:
9339 Geld-Gew. ohne Abzug Mk.

250000
HauptgewinneBar Geld Mark

75000
36^® m
2GGG0
SOÖOC
Strassb . ktiinster-Lose na -w-
in allen Lotteriegesehäft.,
Loseverkaufsst. u. durch

Lnii.Miiller&Co.
BerlinC., Breitestr.5.
J . Stürmer

Strassburg i.E., LanQstr. 107

>s

Kredit auch nach außerhalb
Wagen obne Firma.

Möbel
Für l Zim . Anz . 10 Mk. ^
Für 2 Zim . Anz . 20Mk.
Für 3Zim . Anz . 25 Mk. l
Für 4 Zim . Anz . 40 Mk.

ukw. — Ferner
einzelne Ersatzteile,

Ab, , v . 1 Mk . an

Herren-und
Damen¬

konfektion.
jAnzüge i»; Paletots

für Herren u. Damen . 1
Dam .-Jacketts u.Kranen
Manufakturwaren jeder
Act , Schuhe skr Herren |

und Damen
Teppiche. Portieren.
Gardine ». Bettzeug

usw.
in großer Auswahl.

J. Wolf
Wiesbaden

Friedrichstr. 41-
Kunden, welche ihr Konto
beglichen haben u. Beamte

| erhalten Kredit ohne An-
Anzahlung. (34856

Gefunden
wurde , daß die beste medizinische
Seife

l-Ieeri
v. Bergmann S-Co ., Rade beul
ist, da dieselbe alleHautunreinig-
fetten und Sautausschläge , wie
Miteffer , Finnen , Flechten , rote
Flecken rc. beseitigt , n St . 50 Pf.
in der Hof -Avotbeke : bei Otto
Lilie : Ferd .Alcxi : Wilh . Macken-
beimer : Bruno Backe: H. Roos
Nackf._ 3E

Bandwurm mit
Kops

Vefichiedkne Auren habe ichgemacht,
«m den lästigen Bandwurm Io- zu
werden, aber aller veriagte; ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmittet
Solltwenla schicken, welcher von VM!>
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aur und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empiehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps , Ht. »
Mochbern , im Mai 1910. 8 » U-

» f. Erwachsene2.50 Jt,  s. Kind.
^ 1.50 ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke , Langgaffe 30.
Taunusapotheke . Taunusstr . 2.
30 Fahrräder zur Auswahl

per Stück v. 65 Mark an, 1 Jahr
Garantie iPreislistegratis ).7918

Mauer.  Wellritzstraße 27.

Ms icli eine
cöicks Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -ÄIbum,
Preis nur 60 Pf ., wählte u.
nach den vorzügl . Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert-
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

tTernor empfohlen:
Jujond- Moiten- Alfeam 60 ff.
Favorlt-Hamlarbelte-Albuni 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt-
raanufaktur Dresden - M. 8.

Hier erhältlich bei Ch. Hemmer,
Langgasse . 35075

2«beti'ör!ci:le.■

irt 'bqij

ialtigcn Xornpagnie

ÖarmsfGÖt

17. April Sette 1«

34966

Sartsnmöbel,
kollsckutrwcincls,

SartengerSte,
Oraktgskleckts
liefert billigst 35030

M . Frorath Nachf.
Kipchg’asse 24. . . Kirehgasse 24.

Gegen
üblen Mundgeruch

.ClUorodonP*
vernichtet alle

iäulnirerregeri«
Ikundeu. zwischen

den Zähnen -und
bleich»mihsarbene

' ~ ihncremeZähne blendend weitz, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erftisch. schmeck. Zäl,_
f. Erwachs, u. Kind., 4—8 Woch. ansreich., 1Ji,  Probetube 50 J.  3tt d. Intern . Hygiene-
ÄUistell. Dresden allseits bewundert. Man verl. Prosv. u. Gratismusterdirektv. Lad»,
ratorium„Leo", Dresdens od. i. d.slpoih ., Drog .. Iiris .-u.VarsümeriegefchSft «»

Haut-Bleichcreme %
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Vorzügl. erprobte,
unschädliches Mittel gegen unschöne Haulsarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelb,
Flecke, Hautunrelnlgkeilen. Echt„ Chlorocreme “ Tube 1 Ji.  Wirksam unter,
stützt durch Chloroseife 60 4 vom Laboratorium „Leo", Dresden S. Erhältlich
m Apotheken , Drogerie « und P arsümcrteu . DepoiS in Wiesbaocn:

Löwenapotheke , Langgasse 37,
Sckübenhosapothekc , Langg . 15,
Taunusapotheke , Taunusstr . 20,
Viktoriaapothcke . Rhcinstr . 41,
Drog .Backc LEsklonnTaunusst .5
Drog . Brecher, Neugasse 14,
Drogerie Cratz, Langgasse 23.

Willy Gräfe , Webergasse 39.
91. Haffenkamp , Mauritiusitr .3.
Otto Lilie . Moribstr . 12.
W. Machenheimer , Bism .-Rg. 1
F . S . Müller . Bismarckring 81
E. Porzehl , Rheinstr . 67,
Ehr. Tauber , Kirchgaffe. (F .107

UnSbeptroffen
sind Haybach’s Kaffee'SpeilSOrlHs,

-- stets frisch gebrannt . .. —
Gute kräftige Sorte Mk. 1. 50 . 35032

_—  Feinste Mischung , 1
hochfeinste , extra schwere Uk 1 Rfl 1 711 1 Of)
ausgesuchte Qualitäten . . . Rill, 1.011, l. /U, I.OEl.

Adolf Haybach , Wellritjstr. 24.

15 Pfennig

KeinRaudi? Kein Russ7
5c $ioo wieder ein Hprrf inif

iDarmJfadt
Man verlange Broschüre No. 102. H. 20

(X

Massenauflagen
von Preislisten, Prospekten, Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Merei des festerer General-tosps
Konrad Lcybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263
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r Mllf jebe gelogene Nummer find zwei gleich hohe
5 . Minne aefallea , und zwar je einer auf die Lose
sicher Nummer in den beiden Abteilungen I « . II.

die Gewinne über 192M . find in Klammern beigefügt.
Mhne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
* 11 308 (400) 764 1672 94 2058 369 445 47 592 733 3164

2x 810 994 4024 261 396 410 66 (1000 ) 635 8014 71 88
K 407 663 863 83 6037 49 222 41 (400 ) 336 60 437 680 908
ir * 312 63 433 47 889 965 8216 19 49 86 309 53 (400) 812
3L1 BM8 561 83 614 29 819
28 1 0263 430 64 91 678 835 38 978 11090 186 258 458 631

Lgg , 702 (1000) 12013 64 110 66 368 409 682 733 966
Sw7l33 465 647 643 864 (600) 66 15030 (400) 186 240 49
l £ fi38 636 10189 617 24 852 935 17024 68 (400 ) 240 703
ff „a  18220 66 354 669 658 826 943 19320 67 652 95 626 976
® 50203 54 684 21268 67 69 314 403 41 2 2412 621 826

03401  18 24 (400) 656 769 24276 460 763 2 5469 669
£ . 26390 762 800 2 7 274 639 68 667 738 66 (400) 77
ggoojT 28U1 361 62 410 88 643 646 772 2 9068 265 361 453
"®* 3 0346 (400) 63 681 31026 141 491 620 802 62 917 (400)
in  32437 641 680 33364 79 682 716 34169 96 281 82 367
I« 58 60 616 883 3 5051 87 301 10 489 617 34 73 641 804

26118 211 21 646 (400) 659 88 856 3 7 068 137 466 629
IV 746 71 917 43 64 3 8003 31 432 (500) 42 691 727 93 911
/Ana) 39006 9 178 389 660 66 743 886
1 40085 200 602 71 876 41409 940 4 2002 66 162 643 860
«11 43122 372 414 671 737 826 44796 808 34 45220 707
1^ 844 924 43 4 8699 789 932 4 7371 642 648 802 (400) 66
4 * 5 (1000) 49357 407

S0206 14 49 362 624 51210 22 661 746 99 826 5 2076
174 234 68 300 630 693 902 5 3644 760 997 5 4069 199 298 814
ft5078 313 96 471 631 (690) 60169 401 88 687 766 5 7 077
«9 963 5 8164 5 9028 73 419 677 (400) 729 861 97

60246 75 460 (400 ) 61062 363 631 762 996 8 2178 313
(400) 663 83040 102 479 787 84004 (400 ) 17 221 28 706 824
7« 961 86311 88049 137 82 241 304 60 673 866 933 8 7132
378476 664 774 86 (400) 963 6 8062 128 240 636 6 9263 (400)

766 7 8025 401 93 764 71076 305 67 662 626 730 7 2060 146
438 883 920 7 3007 118 649 7 4295 461 83 667 864 7 5136 86
292 67 664 7 0120 324 546 673 723 958 7 7 029 104 741 46
7 * 022 160 428 38 9 4 7 8640 78 647 726 (600 ) 98 851

80041 696 706 851 86 86 (400) 81029 46 129 48 349 461
841 82379 (400) 83313 27 705 925 84126 98 378 722

85036 209 20 32 323 716 64 (400 ) 914 86113 64 266 82 354
701 817 68 934 87250 320 430 902 37 88191 376 623 624
41 94 716 937 89163 78 469 671 (400) 748 62 807

90162 450 f500 >663 049 81010 94 388 688  881 92211 665
(400 ) 777 840 9 3875 857 79 944 94107 646 74 728 911 36
85251 420 502 777 98466 634 766 811 956 (400) 88332 633
81 99082 284 309 624 665 833 929

66  142 347 619 71 638 101018 287 321 923 84
' ° 24b0 (400) 867 103131 66 88 418 859 104167 461 68 628
724 891 951 81 10 5 063 266 334 644 63 707 880 (400) 108131
f 34 ®7 766 75 107112 247 69 339 416 508 611 90 886 (600)
108283 91 404 44 52 669 109067 666 729 78 1 4
, 171 239 489 699 912 34 97 111247 71 488 680 767
■Jf 183 113007 142 336 618 41 988 114197 273 371626 115091
261 423 67 (3000 ) 69 665 746 68 907 116648 786 (400) 117113
387 To ? 8 616 869 (3000 ) 1,8059 87 404 635 47 St 6 68  808
920 119044 49 (1000) 196 678 901 26
i «, ! ?o° 516 368 73 410 625 734 804 <4« » 87 121914 62 (1000)
162 278 315 437 62 608 670 (400 ' 908 38 122191 698 722

9W 79 123648 833 936 124206 33 611 713 125043
i 27 (60° ) 243 128202 66 949 (400) 127214 429 784 12802»
79 224 505 607 89 962 12 0098 149 446 793

, *P 0003 187 92 268 88 612 68 131164 666  801 132047
76 100 280 363 64 633 636 81 133186 207 34 490 603 841 934
J *« 131 634 666 13 5092 664 83 86 866 1 30149 388 422 992

407 16 635 931 138029 411 682 86  602 826 (400)130293 322 668 860 82 937 85 ' J
. . . ’ :* 0122 30 i 4(n ) 46 887 141049 281 (600) 314 (400 ) 28

ä  iÄÄ 444«Ä g 4if g
148077 W4ÄS olf 7205 419 644 71 666 783
.150103  277 668 657 766 86 954 (400) 151614 97 972
182297 ^ 608 21 860 64 15 3212 468 900 86 1 541 « 367 503 87
604 15 5 327 672 661 740 16  6268 361 76 604 682 970 (400)

286^362*652 9i' ^ 61 626 67 782 819 939 , 8 8036

IfP 179 248 l600 , 77 461 774 968 181168 82 620 790
J 82058 ,86 130 322 133222 601 843 164728 879 966 165148
” 109 ^ 213^ 4 Ä^ 871S3 471 608 976 , 884 ° 7

170436 769 171274 339 (6000) 662 771 930 172017 14A

S S Sä'SÄ “ K--- -- ® 8 »5f2
1OO056 694 802 181048 232 33 66 332 439 518 663 flH 944 ft

605 41 62 660 (400) 865 183691 776 918 69 184171 257 7R
37887  733 851 65 943 IB « !B9 44al ^ (W0) 710 l28oM
73 298 324 691 721 18 7044 64 241 61 808 26 95 908 fftftivn
301 (600) 468 601 601 180161 318 473 698 M OT ® ® °

336 . König!. Prrntz. Klassenlotterie.
4. « lasse. 1. ZiehungStag. 16. April 1912. Nachmittag.

Anf , ede gezogen « Rümmer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefalle », »nd zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beide » Abteilungen I u. II.

Nur die Gewinne über 192M. find in Slammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. Et .-A. f. Z .) (Nachdmck verboten.)

293 573 1003 74 294 704 38 2063 107 24 246 74 683
«46 3070 126 37 410 66 787 4036 145 312 638 6143 249 64
958 (400 ) 96 (400) 6076 606 861 903 23 7148 386 434 641 (400)
817 (30001 909 8178 232 370 451 (600) 608 69 716 93 8209
615 619 68
. . 10421 77 716 821 921 74 11106 297 429 96 697 767 65
12238 604 701 68 13100 317 489 607 16 754 826 972 14004
14 76 369 88  426 67 674 851 977 1 5074 231 4SI 626 90 962
10062 139 268 409 682 668 (400 ) 745 864 915 1 7315 638 (400)
«04 00 000 ) 81 18043 193 681 19343 97 640 940 90 ^ ’

20682 ) 820 (400) 21141 936 22050 390 468 603 98 686
8« 23115 (6001 383 471 646 648 74 764 89 836 48 916 24127
83 315 801 25096 203 90 669 701 804 052 2 6445 722 76
27203 694 625 792 663 964 28323 81 667 700 807 913 28010434 627 90 752

30293 744 940 31089 447 62 .688 694 910 32322 670
904 3 3034 436 647 843 3 4029 112 93 747 (1000) 816 944 91
3 5006 346 596 695 713 25 882 925 67 74 (1000) 86091 131
249 621 600 707 3 7001 94 176 79 299 479 671 930 3 8067
178 428 679 749 3 0177 469 596 604
_ 40299 363 690 751 41498 708 (400) 844 962 (600) 42036
322 739 930 43145 273 81 426 64 69 76 693 95 709 977
44173 401 772 (400 ) 74 900 45173 260 (400 ) 831 46211 83

W4 ?40O99 « 1 *X 7 (400 ) 319 620 748 908 4 8376 600
50051 607 51010 185 316 462 (400) 670 736 (40 000 )

52007 94 163 231 329 858 53166 54133 746 71 91 938
55111 648 723 71 902 56219 723 950 67011 26 42 391
0000 ) 630 (400) 66 58469 625 926 50106 285 366 697 766

00099 177 484 723 988 61905 86 62330 498 « 8412
32J 4£PJ &49 638 39 818 933 6  4038 121 368 78 662 83 (6000)
770 823 0 5064 254 96 442 62 69 650 99 728 866 912 68 6  6174
206 463 79 932 48 87 8  7247 96 98 711 806 914 6  8049 136
72 (1000 ) 76 622 769 699 963 6  9076 (400 ) 161 610 36

_7 ° ®? 1Ji 1 72244 813 883 7 3098 397 686  786 (400 ) 940
®8 7 41 42 * » «59 747 877 7 5147 378 459 883 7 6041 76 668
(600 ) 912 7 703t 396 704 78146 269 367 468 941 79173 282©58 947
. . 80068 001 257 442 53 848 «81 994 81067 96 144 309
46 TO2 92 S37 938 0 2037 219 363 658 754 8  3269 697 837
824 84092 696 807 85166 89 929 88111 83 468 567 962

° 7m 316  4Z ®6̂ 1 355 458 (400) 598 891 991 89005 *»
SP? 8 342 456 696 734 890 972 91120 261 388 446 77

fff IS 6*??6«92021 394 612 844 93044 (500) 135 244 323 404
21 b0 650 838 (400 ) 84054 198 218 408 522 625 9 5 327 448

Ä ^ lSK 34 87609 843 970 08096 247
*° PL 09 32 313  609 960 52 101052 161 (400) 344 644 (1000)

683  ip 24 61 673 730 40 998 103007 608 85 700 13 34 (400) 64
83 838 941 104094 916 26 28 105029 236 662780 106092 166
289 90 394 488 943  107110 217 368 999 108169 610 734 40
891 (400 ) 100200 34 316 68 433 516 662 931
. . . I* 0076  II. 2 SU 38  437 631 789 HI181 434 799 112139
619 66 761 113106 35 248 96 87 354 464 597 827 949 114163
264 366 479 712 933 115002 36 148 626 46 673 724 973 116356
98 603 742 8 ^ 91 117 024 681 764 85 « 3022 46 263 413 60«öl 111#132 574

120012 40 46 176 200 686 928 91 121128 353 471 652
9L 72^ SÜ ? 824 999 > 22373 712 790 868 12 3028 370 779
868 1 24009 (600) 269 346 69 (400) 646 687 711 70 12 5068 88
311 986 126000 71 303 66 558 709 (1000)
II 6b. «, 2,I 097 179 350 346 48  1 28263 753 828 120310OO 613 646

. . . *80232 84 87 397 477 131037 165 466 647 783 132064
777  ä ? ’ ®303 ° 241 630 857 780 9S0 134566 661 878
917 20 135116 88 378 443 733 66 805 13 6040 227 42 347

2« 827(4W)) , ®i7 ^. 182 692 (400) 777 *38045 849 13 9098
If 0 ?41; 309 427 867 - 812 141106 63 299 630 86 767

142146 * 6 342 143052 189 903 144014 349 507 631 760
« ^ obAP 206 338 61 982 140304 12 418 602 89 646 50 754
147208 389 465 614 148019 306 998 140209 31 426
. . . 15 0081 197 241 428 83 746 862 (400) 161370 (600) 466 688
864 737 882 ? 7 1 5 2098 173 269 436 86 667 94 15 3024 115
20? 77 34 79 93 «18 (400) 899 15 4035 39 493 542 (400 ) 631 82
760  S ^ JiPpff ?, 344 891 789 «03 156078 127 68 424 (400) 763
864 tsaL iZlfm 830 68 158631(600) 671 79 716 98,Ä ESSStSGäi
130 428 843  804 927 166100 39 552 80 167116 476 662 719
866 916  188 3«! 331 160225 88 377 423 56 616 683
. . . 170096 385 786 836 69 1 71119 248 68 336 67 983 1 72634
784  20 39  SS4 SO 979 (400 ) 173380 794 963 174139 426 529
841 (400 ) 17 5 679 801 (400) 962 (400) 86 1 76072 831 17 7 003
485  > 7 ®046 ? 721 "VE 130 21ß 459 98 657 807
. . . 700311 22 82 401 (600) 663 181107 249 70 897 18 2068

798 «2 « 184021 6S^ ks M 8 W^ 929 ?3°S0M 83« 44S3 wl %%
816 (400)®i 110509 T̂ lWl 41 ^ ,88U ° 436 684
. . 2 Äeivinn« zu 100 ooo 81., 2
§0000 M... 2 w 20000 SR-. 2 ,u 15 0003»., 2 tu 10 000 M 6 tu
6000 M., 14 zu 3000M.<W zu 1000M-, 66 zu SM R -, 146 zu 400 M.

^  Serie I
Di moderne Formen mit
Hv Straussfeder - Garnituren
£ früh , bis Ji  68, jetzt M 38

Ausverkauf A.
Heute und folgende

= Elegante

Koerwer Langgasse9
Tage , soweit Vorrat reicht.

Damenhüte

r

Serie II
mod . Formen mit reichen

Blumen -Garnituren
früh ,bis M 55, jetzt JO.9.50

Serie III
Toque -Formen mit chic.

Garnituren
früh ,bis Ji 35,jetzt M 16.50

Serie IV
mod . Formen mit eleg.

Garnituren
früh ,bis Ji 19, jetzt Ji  9.50

L_

.. Nach langjähriger Tätigkeit als Assistent in zahn¬
ärztlichen und zahntechnischen Praxen habe ich mich

MichelsberS 18 , i Dentist

niedergelassen . 3621S
fteusserst gewissenhafte und schonende Behandlung zugesichert.
Spez . :Künsf I.Zahnersafz , Kronenu.BrOcken.

L Ludwijsen , Dentist,
bisheriger mehrjähr, Assistent bei Herrn DentistW. Stader,

Am 7. Mm d. Js .. nachm. 4 Uhr. wird nuf dem Rathause
Sonnenberg das Wohnhaus mit Hausgarten , Kimbacherstraße 71 in
Sonnmberg. 3 ar 52 qm 10 300 Mk. Wert, zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 11. April 1912. 1 ' ^r-
34783  Kgl . Amtsgericht 9.

Q- 31 1 °’ S Js - vorm. 10V, Uhr, wird an Gerichtsstclle,
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit Mittelflügel und Hofraum
Kmser Frrednch-Rmg 16 hier, 8 ar 80 qm, 95 000 Mk. Wert
zwangsweise versteigert. '

Wiesbaden, dm 12. April 1912.
34792  Kgl . Amtsgericht Abt . 9.

. Mai d. Js .. nachm. 4'/. Uhr, wird auf dem Rathause
m Bicbncha. Rh., das Wohnhaus mit Anbau, Nebengebäude und
öoô o^ cu, Gaugassc Nr . 20 in Biebrich, 3 ar 88 qm, Wert
13200 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. Aprü 1912.
34791  Amtsgericht 9.

Berichtigung.
Am 3. Mai d. I ., vormittags 9'/, Uhr wird an Gerichtsstclle.

lEEr Nr. 60, das Wohnhaus Arankenstraße 3 , nicht wie ver-
ofientlicht Frankfurterftrahe 3, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. Aprfl 1912 *
04789  Kgl . Amtsgericht Abt. 9.

lllobiliar-versteigerung.
r , gerichtlichen Beschlusses versteigere ich in einer Prozeß-
2*/ *? * Elpril , vormittags 9 1/» u . nachmittags
- /« nyr beginnend, «t meinem Versteigcrungslokale

22 Wellr 'itzstratze 22
na®S,”6,Ä n.ctc .aobrauchte Mobiliargegenstänöe . als:

hsiErdMmo . Billard , Nußb.-Herrenschreibtisch, Nußb.-Salon-
1 Vertiko Nußb.-Büfett . Nufib.-

l6etar(6Sönfc' Polstergarmtur. Sofa . 2 Sessel, Diwan,
Ä-,an&- Tuche. Elchen- u. Nutzb.-Stühle

«onsolschrSiikchen. Waschkommoden u. Nachttische mit u obne
Darmor . Serviertisch.cFl .lrtoilette . div. Spiegel . Sveiseubr
Sa?onttl»^ ' ^ 34 Federbetten u. Kissen. Gobelin, achtel

^Handtuchhalter. Regale . Arbeitstisch. Eisschrank.

«efichtignng am Tage der Auktion . 34875

Georg
9

t Auktionator «. Taxator,
Gegründet 1897. — Well ritzstraße 22. — Telephon 2443

Versteigerungv-nTapeten
‘««Äenh' nr^ mv i t^ 9’ l8 .‘ ^ p« l. vorm . 10 Uhr
iCi ! ;. ' 6t  Ida Stft .. c le wegen Auflösung des Ge.l" meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22

960 Rollen Tapeten
sreiwim. lin verschiedenen Mustern)

K 8 «erstbietend versteigern.
E N̂chtrgung am Tage der Auktion. 34875

ftläfffAI * Auktionator und

.’ ? Ä r ; , _ Ä, « ,.

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26  u. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert uon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks
„ . und Wechseln . 35004
IVenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Ein Waggon Dänisch Rindfleisch
Wieder eingetroffen, per Psd. 64 Pfg. *

Hackfleisch 64 Pfg .» Prima Leber- und Blutwurst 48 Pf«.
___ l Paar Würstchen 23 Pfg. 35421
Metzgerei Bill,

eleäe«

Etikett
der

AInlohenbhe
Erbswurst

vorzOglichste Erbssuppe,
2 bi* 3 Teller 10 Pfg.

gilt als
wertvoller Gutschein!

:: Alle fussleidenden ::
die an den Folgen äusserer Verletzungen des Fusses
durch Stoss , Verstauchung , Knickung oder Knöchel¬
bruche zu tragen haben , gebrauchen zu ihrem
grossen Vorteil unsere verstellbare und federnde

:: Supinator- Einlage ::
Aber auch nach einer längeren Krankheit , bei
Rheumatismus u . s. w. — wenn die Fussmuskulatur
geschwächt ist — empfiehlt es sich ... ... ..

:: Supinator im Stiefel ::
zu tragen.
SUPINATOR

Müdigkeit (■.Stimmen
in fassen und Beinen

£3 beseitigt c:
fcWemfcitwfsWft«« StiifH-8nl«je

.Supinator .'
» *»»««w<«fcaW| c» Sdiaomi

hebt und stützt das zu schwache
Fussgewölbe hält den Fuss auch
bei jeglicher Belastung in seiner,
ihm von der Natur bestimmten
Normalstellung und verhindert so
leicht eintretende Müdigkeit und
Schmerzen . ^ »
Pro speiet und Auskunft bereit¬
willigst . . . . . ... ... ... .

Supinalok' :: ::
ist in Sebub -, Ueder - und Sanitäts¬
geschäften , die durch Plakate kennt¬
lich gemacht sind , zu haben . ... ...

'_ ' 35343*

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Am 6. April hem Tagl . Wichelm
Weis e. S . Wilhedn.

Am 7.  April ixjjt Tagl . Friede.
Kölsch e. T . Diwgidalene ßorenae.

Am 10. April ijem Telegr .Ärbeit.
Peiler Hamm t.  T , Philippin « Frieda.

Am 8. Aprü dem Bieoverieger
CHristimi Schupp e. T . Armeliefe
Luise.

cheborcu:

8 . 127

»el 8 vd !LÜosiLkvLl nsod xelstlxei
nnä lcürperl.
^dsrsirstren.

xuox , Aufre-
_ _ ssunx, Arger,

,Zu “ändea wirken 1- 2 Ucithinervln - Pastill « , (Wort8chuU) a üW

Depots in Vl iesbuden : Löwenapoth ., Taunusapoth . F. 2

Kmrfmami Paul Gustav Römer in
Biebrich mit Susanne Schuck in
Staderl m.

Schlosser Peter Sturm in Qber-
lahriftein mit Rasa Anna Maria
Rheingans in Ccmb.

-Gärtner Georg Merz -tu Bisbrich
mit Christine Margarethe Anna
WMe hier.

Koch Karl Waldheim hier mit
Bertha Heinrich hier.

Zimmerinann tzr -iedr . Schütte hier
mit Pauime Krautzmarm hier.

Mlfftk » »« » :

^ Am g, April idem Bettn« Friedrich
lIeel e. T . Marti Sofia Lchsir.

*■ Aprü bm  Herroschneider
s » mz Traphmaim «. S . Michael.

Am 10. April dem BSderüeleKw-
ten W . Krichbaum e. T . Ellh Lasse.

Am 7. April dem Tagt . Georg
Fischer «. S . Ludwig Adolf.

UDIE AMTUCHEIS
STADTÄUSGABESTEllEM
EISENBAHN-USCHLAR
1WAGEN-BIUETSH1
LANGÜASSE4 B'
I | REISEBUREAU1
zmaaicLMmmMvME«

^JSOttAFWAQEN -QESüJLSCHAFT . ^

Kaufmann Antrni König hier mit
Katharina Weniger in Nürnberg.

Oberloniimmt a . D . Wilhelm von
Pilgrim hi« -mit Joschüne Gidoni
hier,

BanLüe-amtier Karl Allof Hier mst
Elifitbeth Bachmann hi« .

Kutscher Karl Chr . Adolf Rückerl
hier mit Pcml 'me Wikhelmine Echautz
in Wambach.

'Metzger August Lau hi « Mit
Klara Graf Heer.

Smgoank Ferdimmd Wich« hier
mst Karokine Alberti Hstr.

Installateur Josef Papalou hi«
mit Franztsta Reut hi« .

Friseur Richard .Kram« hi« mit
Hubertine Kirops hi« .

Installateur Achg. Adolf Le« tn
Grresherm mit Anna
in Ohren.

Brreheltcht-
Hoiser Hemrich Wahlen hi« « st

WilHelmine Ulrich hl« .
Hauptmann a . D. Wilhelm Görchg

hi « mst Frieda Schutz in Bürgen.
Kaufmann Johann Petrh hi« mit

Maria Straub hi« .

Am 13. April Katharina , geb.
Mittl « , Ehest , d. Tagl . PH . Stuiben-
rauch , 66 I.

Am 14. April Pslastermeist « Lud.
Reichmt , 63 I.

TieDautechnir« Jakob Fachinger,
«4 I.

Geltorvku:
WN>e. Karokina Klingspor , geb.

Groos , 74 I.
Tagl . Jalod Mein 81 I,
Wiegemeister Heim . Fisch« , zg I.
Wwe . Luise Rährig , geb. EIb « S-

lirch, 70 I.
Baniechnif « Otto Schönert, »3 I.

34872

SonnenbsrZ — lramback.GeOoren:
Am 7. April hem Kutscher Wilh . Schröter in Sonnend . «. ®. Wchheim.

Gestorben:

Am 8. April die Büglerin Anna | Am 14. April PMkippiiw Mahr
Dorothea Bamstoidier tn Rambach , I geb. Wintermeh « , Witwe in ta»
SO I . | ch« g, 82 I.
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Königliche Sdiaulpiele.
Mittwoch, den 17. Avril, bei aufgehob. Ab.. Ansang 7 Uhr:

Madame Butterst «. . . ^ . . .
Japanische Tragödie in 3 Akten. Nach I - Lang und D. Belasco
voll L- Jllica und G. Giacosa. Deutsch von A- Brüggcmann.

Musik von Giacomo Puccini.
Cho-Che-San , genannt Butterfly . . . . Frau Hans -Zoepsfelf.B.Linkerton,Lt.ind.Marined.U.S.A. Herr Serdlerate Linkerton . Frau Doppelbauer
Sharpleß, Konsul der Vereinigten Staaten

in Nagasaki . . . . Herr schütz
Goro, Nakodo . . Herr de Leeuwe
Suzuki, Dienerin Butterfly . . . . . . Frau Kramer
Der Fürst Yamadory . Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze . ; . Herr Eckard
Der Onkel Yakufide. ! . Herr Schmidt
Die Mutter Butterflys . . Frl . Schwartz
Die Tante . . Frl Ulrich
Die Base . ! . Frl . Schneider
Der Kaiserliche Kommissar . Herr Becker
Der Standesbeamte . .' . . Herr Nerking
Das Kind „Kummer" . . . . . . . . Auguste Neumann
Verwandte, Freunde n. Freundinnen Butterflys : Diener. Nagasakt.

In unserer Zeit. — Ende 9.30 Uhr.

Donnerstag . 18., Ab. 8 . Ans. 7 Ubr : „Der Verschwender"
Freitag, 19., Ab. 0 ., Ans. 7 Uhr : „Der Philosoph von Sans -Soucr .
Samstag , 20., b. aufgehob. Ab., Stuf. 6.30 Uhr : „Tristan u. Isolde .
Sonntag , 21., Ab. D., Ans. 7 Uhr: „Samson und Dalila ".
Montag, 22 , Ab. A, Ans. 7 Uhr : „Gudrun "._

Relidenz«Cheafer.
Mittwoch, den 17. April, abends 7

Neuheit ! Lottckens Geburtstag
Lustspiel in einem Akt von Ludwig Thoma.
GeheimratDr .Otto Geselius, Universitätsprof.
Mathilde seine Frau . . . . . . . . .
Lottchen, beider Tochter. . - .
Cölestine Cisclius, Schwester des Geheimrats
Dr . Traugott Appel, Privatdozent . . . .
Babette, Mchin bei Giselius . . . .' . - _ . . _

Ort : Kleine Universitätsstadt. Zeit : Gegenwart.
Hierauf : Abschiedssouper. m ,

Plauderei in 1 Akt von Arthur Schnitzler. Spiell . : Ernst Bertram.
Auatol . . . . . Kurt Keller-Ncbri
Max . : . . Walter Tautz
Annie . . . • . Stella Richter
Ein Kellner . Willy Schäfer

Znm Schluß : > Klaffe. ,
Bauernschwank in 1 Akt von Ludw. Thoma- Spiell . : Georg Rücker-
Kaufmann Stüve aus Neuruppin . . . . Walter Tautz
Assess. Alfred v. Kleewih, ) jung-Ehepaar a.( Carl Winter
Lotte v. Kleewitz, ) Norddeutschlandl
von Scheibler, Kgl. bayer. Ministerialrat .
Sylvester Gsottmaier, Ockonom.
Josef Filser, Ockonom und Abgeordneter .
Marie Filser, dessen Ehefrau.
Ein Schaffner . . . . 2 . . - -
Ein Zugführer . 2 . . . Nicolaus Bauer
Die Handlung spielt in einem Eilzugcoupä1. Kl. Ort : Oberbayern.

Ende nach 9-30 Uhr.

Donnerstag , 18. : „Der Probekandidat".
Freitag, 19. . Zum 25 Male : „Die fünf Frankfurter".
Samstag , 20. : 1. Gastspiel Albert Bassermann: „College Cramyton ".

Uhr:
Neuheit k

Spiell . : Georg Rücker.
Georg Rücker
Sophie Schenk
Stella Richter
Rosel van Born
Rudolf Bartak
Minna Agte.

Elisabeth Mödlinger
Reinhold Hager
Herm. Nessclträgcr
Georg Rücker
Angelica Auer
Willy Schäfer

Walhalla - Theater.
Direktion : Mar I . Heller und  Paul Wettermeier.

Mittwoch, den 17., Donnerstag, den 18, Freitag, den 19., Samstag,
den 20. : „Morgen wieder lustik".

Sonntag , den 21., nachm. : Unbest. — Abends: „Mor gen wieder lustik".
Volks -Theater.

lBiirgerliches Sckauspiclhaus.i Direktion : Wilbelmv.
Mittwoch, den 17. Avril : Sbcrloü Holmes

Detekiv-Koniödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn.
Spielleitung : Fritz Grotzmann.

Verbrecher

Sherlock Holmes, Detektiv
Dr . Mors . . . . .
Lady Katogan . . . .
Inspektor Knox . . . .
Inspektor Smallmeed . .
Frau Chease, Vermieterin
Ein Straßenkehrcrjunge.
Harway
Goycrn
Sybill
Jim
Mento
Jack
Fords . Musiker . . . .
Lord-Oberrichter . . .
Professor Johnson . I .
Mrs . Wyler . . . i
Miß Wyler . , . . 2
Miß Lenox . . . . .
Mrs . Tower
Miß O'Brien . • . ,
Miß Garden . . ! i ,
Milchmädchen . . . .

Gesellschaft.

Fritz Großmann
Adolf Willmann
Clotildc Gutten
Max Ludwig
Heinz Verton
Lina Töldtc
Jlka Martini
Ottomar Bloß
Karl Richard
Ottilie Grunert
Ferdinand Voigt
Heinrich Otto
Rudolf Seelbach
Richard Bauer
Franz Werner
Karl Bergschwenger
Magdalena Stoff
Emilie Ncusel
Frieda Fettkenhauer
Erna Frei
Jenny Macket
Johanna Heylmann
Jlka Martini

Verbrecher. — Polizisten.

t -.

Ort der Handlung: London. — Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , 13. April : „Die Else vom Erlenhof".
Freitag , 19. April : Znm 1. Mate : „Epidemisch".
Samstag , 20. April : „Drei Tage aus ' dem Leben eines Spielers^

Auswärtige Thecter.
Frankfurter Opernhaus.

Mittwoch, 17. : Geschtosten. <Probc Rühl-VercinS-Konzertz.
Donnerstag , 18. : „La Bohdmc".
Freitag, 19. : „Tannhäuser".
Samstag , 20. : „Der Traubadour ".
Sonntag , 21. : „Das Rheingold".
Montag , 21. ! Geschlossen. (Rühl-Vcreins-Konzert).
Dienstag, 23. : „Die Hugenotten".
Mittwoch, 24. ; „Alt-Wien".

, Schauspielhaus Frankfurt.
Mittwoch, 17. : „Cyrano von Bergerac".
Donnerstag , 18. : „Don Carlos ".
Freitag, 19. : „Die Geschwister". Hierauf : „Der dunkle Punkt",
Samstag , 20. : „Das starke Geschlecht".
Sonntag,21 .,nchm. : „Mad.Sans -Göne" ; abds : „D. starke Geschlecht"

Stadttheater Mainz.
Mittwoch 7 Uhr : „Urtel Äcosta".
Donnerstag 7 Uhr : „Rigoletto"
Frettag 7 Uhr : „Tannhäuser".
Samstag 7 Uhr : „Traviata ".
Sonntag 3 Uhr : „Polnische Wirtschaft" ; 7 Uhr : „Lohcngrin".
Montag 7 Uhr : „Försterchristel".
Dienstag 7 Uhr : „Tiefland".
Mittwoch 7 Uhr ; „Logenbrüder". — „Abschiedssouper".

Großb . Hof- und Rational -Theater Mannheim.
Mittwoch, kl. Pr ., 7 Uhr : „Penthesilea". „Der zerbrochene Krug".
Donnerstag , hohe Pr ., 7.30 Uhr : „Tiefland".
Freitag, miül . Pr ., 7.30 Uhr : „Der Postillon von Lonjumeau".
SamStag , auß. Ab., kl. Pr ., 8 Uhr : „Die fünf Frankfurter ".
Sonntag , hohe Pr » 7 Ubr: . Die Hugenotten,,.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 18. April:

Nachm. 3 Uhr:
Wagen *Ausflug

ab Knrhaua.
Nachm. 4 Uhr:

(nnr bei geeigneter Witterung
im Kurgarten ).

Abonnements -Konzert
(Mili’är-Konzert ).

Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gers-
dorff (Kur -Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Marsch aus der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg"

R. Wagner
2. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz “ J . Brüll
3. Potpourri aus der Operette

„Stradella * F. v. Flotow
4. Walzer aus der Komödie für

Musik „Der Rosenkavalier“
Rieb. Strauss

5. Frühlingszauber , Idyll Heins
6. Ungarische Rhapsodie Ehrich
7. Potpourri aus der Operette

„Der Graf von Luxemburg“
F. Lehar

8. Kesseldorfer Marsch, Armee*
marsch No. 48.

Abends 8.30 Uhr im grossen
Saale:

Grosses Festkonzert
zu Ehren der Tagung des deutschen
Kongresses für innere Medizin in

Wiesbaden.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
Solisten : Sopran : Frau flaltje
Noordewier-Reddingius. - Alt:
Frl .Ellg Berlow,Konzertsängerin,
Frankfurt a. M. - Tenor : Herr
Paul Seidler, Kgl. Opernsänger,
Wiesbaden - Bariton : Herr
Nik. Geisse-Winkel, Kgl. Opern¬

sänger , Wiesbaden.
Chor : Mitglieder des Rühl'schen
Gesang-Vereins, Frankfurt a. M.,
des WiesbadenerCäcilien-Vereins,
des Wiesbadener Mannergesang¬
vereins, des Wiesbadener Lehrer¬
gesang-Vereins, des Frauen-Chors
des Spangenberg'schen Konser¬

vatoriums.
Ausserdem : Damen und Herren

der Gesellschaft.
Orchester : Stadt. Kurordiester.

Zur Aufführung gelangt:
Neunte Symphonie

Ludwig v Beethoven.
Ende gegen 10 Uhr.

Logensitz 5 M., I. Parkett
1.—20. Reihe 4 M., I. Parkett
21.->-26. Reihe 3 M., Mittels
galerie 1. —6. Reihe 3 M.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 M., Ranggalerie 2 M., II . Pars
kett 2 M., Ranggalerie Rücksitz
1.50 M.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städr . Kurverwaltung.

47 Rheinsfr. 47.
Hur3 Tage!!
Sensationsfilm ersten

Ranges.
Aus dem

Scheunenviertel
Großes realistisches

Drama in 2 Akten. Ein
Lebensbild aus der

Ber iner Großstadt.
Sowie das übrige erst¬

klassische
Elite - Programm.

Die Direktion.
34906

Geschäfts - Eröffnung.
Vielfaches Wünschen eines grösseren Teiles meiner werten Kund¬

schaft aus der betreuenden Stadtgegend nachkommend, habe ich im Hause

Moritzstrasse 15f
Ecke Adelheidstrasse (Neben Fa. Glaab & Metzger, Installationsgeschäft)

ein weiteres , reich sortiertes

Zweiggeschäft
errichtet . — Ich biete in diesem eine bedeutende Auswahlbesten Marken:

in den erprobtesten nnd

Schokoladen , Konfitüren , Pralinen , Bonbons , Biskuits und Cakes,

35407

Kakaos , Tees und sämtlichen anderen Artikeln der Branche in
stets frischer Ware und zu meinen bekannt billigen Preisen.

Beste Bedienung zusichernd , bitte ich bei Bedarf um freundliche Berücksichtigung
dieses neuen Zweiggeschäftes.

Carl F. Müller , Schokoladenhaus,
Hauptgeschäft : Langgasse 8.

Zweiggeschäfte in Wiesbaden : Bahnhofstr. ». Wellritzstr. 24. Moritzstr, 15.

VI ., 18 . uub 19. April:
Gastspiel der berühmten schönen

Bühnenkünstlerin: (8377
Dora Baldanella

in dem 3-aktigen Film Drama

Sodann der übrige Spielplan.

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145
Mk.

J.
4 Webergasse 4

34884

H Bleichstratzei <.
Offeriere nach wie vor zu folgend
äußerst billigen Preisen von

Uli« eilen lindem.
Rindfleisch 66 Pfg.
Hackfleisch 60 Prg.
Leber- u. Blutwurst 48 Ptg.
sowie alle andere Fleisch- und
Wurstwaren zu bekannt billigen
Preisen . 35423
Wmi Man Sieter.
Bleickstr. 17. Telephon 4646.

Esifhaarungs*
Pulver Dr . Kuhn hat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 8.50. 2.50. 1.50 von
Franz Kubn. Äronen-Parsum ..-
Favrik , Nürnberg . Hwr : Bruno
Backe. Tammsstr 5 und Stzwth
Drog . und Parfüm . 33181

Gemeinsame Grtskranßenbaße.
Zu der am Montag , den 29 . April er ., abends 8 ’l2 Uhr,

jin Saale des Gcwerkschastshauses . Wcllrihstraßc49, stattfiudenden

2. ordentlichen General-Versammlung
werden die Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglicder hierdurch
eingeladen.

Tagesordnung ; Vorlage der Jahresrcchnung pro 1911,
Bericht der Rechnungsprüfungskommission, Entlastung, Genehmigung
des abgeändertcn Tarifvertrags , Antrag aus Ilusgestaltung der Kasse
zur Allgemeinen Ortskrankenkassc, Sonstiges.

Der Geschäftsbericht ist im Druck erschienen und wird den Ver¬
tretern nebst der Einladungskarte zugestellt.

Wiesbaden, den 16. April 1912. 35020
Der Kafsenvorstand : Carl Gerich, 1. Vorsitzender.

lülännep »Turnverein.
-amstag . den 20. April , abends 9 Uhr

Iahtts-Hauptverlanmluilg
in unserer Turnhalle . Platterstraße 18.
Tagesordnung : Erstattung der Jahres-

- „ berichte. Wabl der Rechnungsprüfer.
Voranschlag 1912—13. Neuwahl des Vorstandes . Ehrengerichts
und Wirtschaftskommiston. Verschiedenes.
8344 Der Vorstand.

(-aslkaus -Uebemakme.
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend teile

höfl. mit, daß ich die Wirtschaft

„Zur  Stadt Coblenz“
Grabenstrasse 28

mit sämtlichen Fremdenzimmern übernommen habe. Ich werde-
bestrebt sein, die mich beehrenden Gälte durch Lieferung von prima -'
Speisen und Getränken bei mäßigen Preisen aufs beste aiifite&en
zu stellen. Zum Ausschank kommt ff. Pfungstädter hell u. dunkel.
Eigene Schlächterei. Täglich warmes Frühstuck. 35409

Es ladet zum Besuche sreundlichst ein Ludwig Klotz.

wirlschasts-Uebernahme.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und

Umgegend, Freunden und Bekannten, sowie der ge¬
schätzten Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich unterm
Heutigen das altbekannte Restaurant

„Zum roten Baus"
Kirchgckffe 76

übernommen habe.
Mein Hauptaugenmerk ist auf Führung einer guten Küche,

prima Biere, Kulmbacher Mönchshof , Wormser Apostelbrä«
und naturreine Weine , gerichtet.

Um' geneigten Besuch bittend, zeichne hochachtungsvoll
Wiesbaden,  dyn 16. April 1912.

Wilhelm frank.35420

lvirtsch aftr-Uebernahme.
Werten Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Nachbar¬

schaft und Kollegen zur gefl. Nachricht, daß ich die Wirtschaft

„Zum Kronprinz"
tzarlftratze3

übernommen habe. Durch Verabreichung von prima Spetsen undz
Getränken zu mäßigen Preisen werde ick das Vertrauen der mich!
beehrenden Gäste zu erlangen suchen. Es kommt zum Ausschank,

ff. Germania -Bier , sowie naturreine Weine.
Zum Besuche ladet höflichst ein 35410Karl Abstein.

a' \
< <?

I

Spanische Weinstube
Kurlstratze 44.

j Garantiert naturreine weinen
per% Schoppen 20 Pf-

Zum Besuche ladet frcuudl, ein 35408

Ter Befitzer.

OkffkiiNichk pMW jUrrfammlung.
Uditung Gnmckim non IDiesfiadetv!
„Fleischteuerung nnd Metzgerinnung"
über dieses Thema spricht heute Mittwoch abend 8 '/, # 9* der
StadtveroiHnetc Herr Ott « Zielowski , Frankfurt a. M- in einer̂

mr  Oeffentlichen"Wg
Volksversammlung

im Gcwerkschaftshause , Wellritzstraße 48.
Zn dieser Versammlung sind Männer und Frauen aller

Stände fteundlichst eingelaöcn. Es gilt Protest einzulegen gegen,
das Bestreben der Metzgerinnung, billige Fleischpreise unter alleni
Umständen verhindern zu wollen. Die Aietzger-Jnnung will einzelne
Metzgermeister, die durch geschäftliche Tüchtigkeit in der Lage sind' j
tatsächlich billiges nnd gutes Fleisch zu verlausen, durch Androhung
schwerer wirtschaftlicher Schäden zwinge», von diesem vernünftige»' j
für die Volksgesundheit förderlichen Tun abzulassen und es wird der
Innung gelingen, wenn sich die Bevölkerung nicht energisch dagegen,
wehrt. Die Versammlung wird auch die Stadtverwaltung auszusor -1
der» haben, gegen den schädlichen Metzgerring Stellung zu nehwZ«
und Maßnahmen zu ergreifen. 8*”

-Freie Aussprache ! - 1
Die Sozialdemokrat Partei. Das Gewerkschaftskartell.:

E . Deuoel . Sedanüv 5 SW» *oa $ ctbti
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